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Der e Milliarden-lietthshanglialt.
tu Gleichgewicht noch nicht hergestellt.
vdr. Berliit,:3l. November. itkiundfiinkdiettsi der Schlesischeti

zwang! Ein Lliachiragsxhaitsljitrlt zttiii Reichshttitshirlt fiir 1924
istani Freitag ooiti tlittttljsrtit angenommen worden. lltiter Hiitzisp
zjzgggg der Ziffern dieses Nachtragshatishitits gestaltet sich der
W» kltcidjstitft und! nicht eriebigte! ndaitshitlt tote folgt:

Ek schließt in  Einnahmen nnb Ausgaben mit ß illiillittrdcii
gkqkk alt. Der ordentliche Haitsltalt der allgemeinen tlteichsvcrs
walttntg iitcist d,.&#39;l:3l tbitlliardcii Mark att  Entnahmen auf. föhnen
gegenüber itehctrttltisgabctt von b,t5 tbtilliardcti �Jnarl�, und zwar
glttlltiiliardctt fiir daitcrtide und 250 tlliillioitcii tlllark fiir ein·
tttaligc tlltisgabciu so daß »sich ein iiber schuf? von 18| Niilliottctt
Wink. Der tittßcrordeiitliitjc Hattshalt der allgemeinen tltcictjsss
verwaltung zeigt einen Llitsgabcbcdarf von t3t34,5 tlltilliotieii Mark,
tncgcdckkt wird durch Einnahnicit iii Höhe voii 252,5 Ptillioticiu
bunt! einen Zitscljusz von M Millionen atis dein iiberfrhtisz des
otdintlithctt Hatishalts iitid etitetti Anleihcbetrag von stillst mit.
liuncn gegenüber dein bisherigen Anschlag von -tll9,7 Ptitliagcfk
Derhattclialt fiir die Attsfliljriiiig des Friedeitsoers
trages weist, abgesehen von dcn ans der Jahresleistung zu
licsticitcndcii tlieparatiottslastetu eine titcfatiitaiisgabc von
466,5 Millionen gegen bisher 641,6 iiliillionen aiif. Durch Ein-
ttalntteti nicht gedeckt siiid 465 Millionen gegen bisher M0 Mit«
lieu-it. Hiervon werden 116,9 Millionen ans deni iibcrschusf der
allgemeinen illcichsvcrwaltung gedeckt. 348 Millionen sind als
sehldetrag aitf Anleihen zu nehmen.

stitr das illechnnngsjahr 1024 ift Demnach das Gleich.
getilgt des lltetchshaiishaltsplanes noch nicht
llskeesiellt  Es ift aber zu hoffen, Duft der Fchlbetrag eine
btirtitililtcltc tltcrrittgeritng erfahren wird. Jedenfalls iocisett die
Einnahmen des Reiches bis Mitte November einen ltberschnsk auf,
und et lattit, wie der Bericltterftatter des Neichsratcs ausfiihrte,
glviit werden, das; die Einnahmen trat; der Herabsetzung der
teuern gestatten werden, den Fehlbetrag ganz oder zum grössten

Mit-it beseitigen.

la llevtstansverfahren gegen das Ltller Urteil.
« by! Paris, 21.. November. Der Verteidiger des Geuerals
v»:ritt«!thitsiiis, tllechtsanwalt N ieolai aus �Dich, hat heute

ttiidasspstassationsverfahren gegen das gestern vom
kltiillcrnipt in Lille ausgesprochene Urteil eingeleitet.

W JYsäathPtirissz 2l. November.� Der Verteidiger des Hflenerals
ei» um Nilus, �Rechtsanwalt iliieolai, trifft dieser Tage in· ParisMk! M em {Bei} n a dig u ng sg esuch anzubringen» »Ein Lilit-
abgeluttkovtfortsche td aftentlasfung ift vom Mtlitargericht

nt worden.

h» fit�? 21. November. Das Urteil des Liller Kriegsgerichts
nimm� m11; IV« streifen der Retchsregieriitig außerordentliches  Dr:
id�füm di» efretitden hervorgerufen. Man  jetzt damit be-Mssioädontt gcfanile Rechtslage eingehend zu prnfen. Nach dein
»» de» m� ttag des Glenerals von Nathttsiiis geht die» Entscheidung
bchörde darf? äotnsljof in Paris, der die ljöchste franzöftsche  berichte.Vcschtänklln Ob. Er wird auch zu priifeii haben, ob man in der
gassationslzlf er Verteidigung ein Formfcljler vorliegt, der den
erklären. is veranlassen inttßte, das Liller Urteil fiir ungiiltig zu
fahre» würd n einein in« diesem Falle etnzitsebenden neuen Ver«

zum» b� T« M1111 11115911?! fein. dasEntlastitngsmaterial vor-{um nicht» a tvegen der Flitrze der Zeit in der letzten Verhand-
Hckbktllkfkbctfft werden konnte.

ü�
s· §§ DE! Deutsche Offizierbund gibt in einer Er«rn · . , ,

Ligcngsnshtnlsä UOfckii Erbitterung über Das schnictcljvolle Urteil ingerichtet; noch &#39; � Ckkkclhttttlett habe ja bei franzosiscljeii Militärs
di« AND» .me 1brc_@tatte gefunden. Der Bund bedauert, daß
nimmt gkkfttttg in itnbegreiflicljer Vertrauens-

n fnätcnwiä��teu Maßnahmen unterlassen habe, die geeignetvckhspderm « te. Verhandlungen vor Dem Ltller Krtegsgcricht zit

Its Ksichstttäfldent an tlritftdetil Dr. beuge.
der lltiiorifffklkizfss November. Der Neicljspräsidcsnst hat anläßlicb
dcnicn Dr L Willst! der Deutschen Rensiewbank an deren Präsi-

« «« be folgendes Schreiben gerichtet:
Hort » · ·IV« « Mtstrihrklkefr Irr» Prcvsisdentl Die im Zusammenshtisitg mit dem

h» eins« Ekklfli »gsotoor-de»tiic bdeuordiittiig des Wiihritngsi. Die Auf « bttttkklllche Ritruckztehttng der tlientennittrk zur�M, gegrüßt; en der Deutsch-en Rent«onbaiik. die aiii 16. Ot-
t ienbant� ein«-« wurde, und am is. November »die ersten
b» en �m [He in den· Ver-lehr brachte, sinsd damit iiit tixefent.both» je» Herr« PIior einem Jahre, in der Zeit der höchsten Not
M Deutsch» R« tk�ft-dcitt, der Vorstand und der VertvaltiitigsvinMi _ »» im!�: einbaut sich dem Vaterlande zur Vzerfiigitiig
diecklmipz d» N« t Wie der Vevwaltungsrat haben· durch die Unter-M! G z Mo dkteigbanlschetneden nnerschnttevltchert Glauben anmatt www« U! kutschen Wahrung nnd der deutschen Wirt·,«V«7t·ltn. Nach b2b sp 811&#39;111 Gcliiigen Des Werkes iatkräftig bei-
Mlntk �im beim di« Untorgantsattoii der Deutschen Rentenbiink iftIkdend dem �I; c« GMUMUUstvg. Ihnen, hochverehrter Herr·

Vkldctnde der Bank sowie den Mitgliedern des

»· If« r ·» . z--·-·-- H» --·-�-s--o---k-,-,- sssssaocssissisoooMPOisssHssoao·s-ooooissssw-sp.- -·--«---

Bcitloailtttttgsittttcs fiir Die erfolgreiches Tiitngkeit der asltseit Renten·
bank dein Dank des Reiches zum Ansdritck ztt bringen. Wtit Dem
Attsdrttck meiner vorziiglicheii Hochathtsttttcj bin ich Eiter Exzellsenz
ersgcbetter E« b e r t. Neichspriitsideni.

« Aue der Maltldeinegitnrt »
Die deutschnationale Reichs« und Landeoioahllistr.

Die ,,.itrettzzettttttg« veröffentlicht die ersten zwölf Stellen der
detitschnationalett Reichs· und Landeswtiljllista Diese sehen sich
danach fotgettderinaften ziifamntetn

tlicichsioattlltitm l. Staatsminister Vergl, 2. Fiirst Bis,
marck, ß. Frau Behnh 4. Berbaiidsgefctiäfisfiihrer Lantbacip
t5. Großadnttral v. Tirvttz l! ObcrlaiidesgerichtsratPest, 7. Prof.
Dr. tltkerner tttltttszzvaittl 8. isöeiteititrat �Dietrich, 9. Gehettnrat
Schuld  Broittbetg!. l0. Rtttetgittsbesider v. Goldackew 11. Prof.
Dr. Spahn  Siöln!. 12. Graef tThittingenl

Landesivaljlliftc 1. t�!. Winckter, �.3. Chefredakteiir
BaeckerlBecliitn 8. Frau Studienrat Dr. Spohr. 4. Meyer
lBtelefeld!, 5. Gutsbesitzer Hitlger  Spiegelberg!, ß. Gelieitnrat
Weissernteh 7. Dr. v. Strick« 8. Fabrikbefiher Ctarfeld,
it. Oberstudiendircktor Oelze tBttnzlati!, l0. Dr. v. Waidthattfen
tEfsen!,11. Lehmann, 12. Dr. Quart-feinstem.

Das staats-gefährliche Wahlplakah
Die Deutfthncttiotiale Volkspartei verbreitet ein Wahlplakan

das drei kräftige Männer darstellt, die eine große schwarz-weiß-
rote Flagae an hohem Maste hissen, an dessen Fuße die herab«
geholte Fahne des .,Neichsbanners« liegt. Die Unterschrift lautet:
,,Nteder mit der Jniernationalel Wählt Deutfdinaiiouall� Diese«
Plakat wurde, ioie bereits kitrz gemeldet. in Berlin befchlagnahmt
weil �in der Anwendung dieser Untertchrtft mit der lierabfehenden
Dskftellttttg der icdwarzsrotigoldenen Ftagge eine Handlung er-
blickt wird, auf die die Vorschriften deo § 8. Absah 2 des  Gleiches
zuut Schuhe der Revubltck ttlnivcnditng finden miiffen�. Von amt-
licher Seite toird erklärt. daß diese Maßnahme nicht von Severing
persönlich ansgehe, da der Jniieninittifter gar nicht in Berlin
weite. Bleibt alto zunächst der Potizeipräsident Richter als ver-
antloorttich übrig, hinter dem aber schließlich doch Herr Severing
als Hauptoerantioortlicher steht. Die Denlfchnationale Volkspartei
hat sofort Beschwerde iiber diese neue Behinderung ihres Wahl-
kampfes bet der ilietchsregierititg eingelegt.

Die Parteizerplttteritng
Jtn Wablkreiie Leipzig sind diesmal zur Neicbstagswahl

17 Wahltisteii eingereicht worden gegen 1l5 bei Der vorigen
Wahl. Es find fünf nette Splittetvacteien auf dem Plane
erschienen, und zwar drei Atifivertnngspitrteietu die Wirtschafts·
partei und Der Freie Wirtichattsbitntn tllttctj im Drcsdener Wahl-
treife find 17 Listen aufgestellt.

. .

· Die ersten Stellen der sozialdemokratischen Rcicbslis
sind wie folgt besetzt: Herrnianit imiilter, Weis, Crispiem
Dr. Otlferdtn g.

Die zuständigen Referenten im Reichsministeriiini des nnern
und im Prettßifchen Mintftertuut des Jnuern haben fiir das
Rsjchsictgsivahlgeted sowohl wie fiir Das ureußifche Landes-wohl-seien erichoxfende un! iiberfichtiiibc sssiihrer herausgegeben. die
unter dem ttel »Die Wahl zum Reichstag« von Dr. Georg
skaisenberg und »Die Wahl zum Vretißtfcheii Landtag« von
Dr. Georg lkattenberti nnd Dr. Erivtn Schiitze im Veriage fiir
Politik itnd Wictichufu Berlin Still. 48. erschienen find. Die Er·
lauterungen der Bcsindcheiu die nitr je Mk. 2,60 kosten, find fiirZorn. der irgendwie beim Withlakt bctchäftigt ift. voti Bedeutung.

dre Benutzung gestatte: es, sich nbec alle vorkommenden Fälle
autoritattv zu unterrichten nitd Wahtirrtiiitter zu vermeiden. Be·
tottderstei darauf hingewiesen, da hier zum ersten tlkkale die
Nechtsgritndsavtn die das Btiihlprii iingsgericht bei der Prüfung
Der bisherigen Wahlen attfgestellt hat, zttsammengestellt sind.

Die detitfclkfranzöstsclteii Mtrtschaflgoettiatidltingea
+ PMB, 21. Diobembcr. Zu der Wiederaufnahme der deutsch-

fraiizösischcti Wirtschaft-suechcrndlnntgcii vcrlatttet an zuständiger
dsetiitscher Stelle: Gut-gegen Den irresiihrettdett Jniforinationen der
französischen Presse hat die deutsche Regierung asn Frankreich nicht
d-ie Forderung wach Aufhebung der Alprozentigen Ansfsithralzjabe
gestellt, auch itiifjt deit Vcrfitch gemacht. einen Druck iit dieser
Hin-ficht iiitsziiiibeiu Für den Aitgsettblick tritt jedoch die Frtage der
Ltlprozentigsen Abgabe iit dcn Hi«ntsergritttd. Sie toird in Den
iiachstcei Besspreclytttisgeii nicht berührt werben. Die deutsche Re-
gierung toird aber itnterdesfestt mit allen Mitteln dahin trinken, daß
Die Abgabe fortfällt. Der detttscbc Standpunkt läßt sich in
folgender Formel zusanttitenfasseiit Siärkste Betonung unseres
Verhandlungswillenis Beireibiitig der Aufhebung der Abgabe bei
Dein iiiebarationsiigenten. Aufrechterhaltung der Forderung, daß
der abzuschließende Handelsvertrag fo gehalten sein muß, daß er
Ausisicht hat, vom Reichstag eingenommen zu werden.
· Schdoux und Herrioh instit denett Botschafter von Hoesch gestern

etnalknierredung hatte, haben erklärt, daß sie den Vorbehalt b»
Zug-lich des tlteichstages nicht beansdandem

+ Paris, 21. November. Staatssetretär Dr. Trendelens
b»ii»rg hatte hettte nachniittag eine Utttcrredttiig iiiit dein fran-
zosischen Handelstniitistcr Nahnaldi. in der das Programm
der nctchfisn Vksprechiiitg die voraiissichtlich morgen stattfinden
vereinbart wurde. i
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Das Kabinett Daldntin gegen ItlacDanalde
Verträge mit tltiterttßland

clc. London, 2l. November.  �Bon unserem Sonderbcricltts
erstatten! Das llabiiiett Baldioin eiitsthlosz sich heitte ztt einer
weitgchetiden �Maßnahme, indem es detii rttssiftiteii Geschäfts-
träger die Mittciliiitg tauchte, dass es die von NiaeDoiicild
init der rtissischeti Regierung geschlossenen Ver-
träge ablehti e.  es iviirde folgender Brief mitgeteilt:

Die iltegiernug Seiner tlltajestitt priifte die Verträge, die von
der früheren englischen Regierung init der Regierung der Sotitjets
abgeschlossen wurden. Ich habe die bittre, Ihnen mitzuteilen, dctsz
die iliegiernttg Seiner Niaiestät nach reiflicher Erwägung es fiir
it it inöglich attsieljt, dtisj diese Verträge deni Parlament zur
Prüfung vorgelegt iocrdcii oder das; sie dein itöitig itbersandt
werden, tttii die Zustimmung Seiner Maiestitt zii erhalten.
Gciiehniigeti Sie usw. Auften Chatnberlaiw

Deutltlttitndtlltittllttttit into die Entlcltittttauntltaltetilte
Durch den bckottntesit Brief des Rcspasratioitsiactcitten Ciiilbeit

an Den tlickichsfiitanztttinsifter Dr. Luther ist die mit Dein Dei-wes«
Gtttachtet iit Widerspruch stehende Erhebung bei 26 prozentigenEittscliädiäiiitgsabgasbe durch die frcnizosische nnd eitglifcije
Regierung ans dem Zlierhandlnngsksotnplex der deiustichcii Re-
gierung mit den bei-den genannten Staaten nicht ·herait»s·
genommen worden. Der Genersctlogent hat sein Schreiben, sitt:
dessen Wortlaut nian selbst in Berliner amtlichen Kreisen zitt-
nächft keine Ausdentittngen finden konnte, jetzt bekanntlich dahin
erläutert, daß dadurch nicht ein· Vovftofz gegen den �ligranen!
Art beabsichtigt gewesen ist. Sein Schreiben habe lediglich das;lziel verfolgt, der deutichccn Regievirnsct mitzuteilen, daß durch
i n ohne Riicksicht auf die Erhebnttg der Enischadtgstinsxisaltfittlte
die volle Jashresannttität eingsesatnmielt werden toird lind der
deutschen Regierung die auf Grund des Recovern Acts »ge-
leisteten Betrage nur danin und in solchem Unifange zunut-
erstattet werden, als er v-on Dem itvansferfsioiiiitoe · hierzu
erniächtigt tote-d. Für Die deutschen E.rportkretse·. Die mit Eng-
land und Frankreich in Berbinsdnns stehen, ergibt sich dadurch
eine sehr itttslicheite Lage,·da es noch »der-glich est, ob das Transsers
Sioinitee sich bereit erklären wird, iiber den· 31. Oktober 1l
-i-
hinaus noch weitere Betrage zur Ztiruckvergittitng der Lltisfithrs
abgabe an die deutschen Erbot-teure zur Berfngimg zu stellen.
Falls das TvattsfersKontitee eine toeitere Leistung ablehnen nnd
sich in seiner Sitznnktrtni 28. Notientber nicht gegen die llnrecljts
niäßigkeit Der Entschadtaungsasbgttbe attssvrechen sollte, so war-e
die deutsche Gcsaintiinrtickvit asncrefichts Der Tatsache, das; die
volle Jahressaiiiiiuität von ihr gefordert wird, ztt einer Mehr·
leiftttng gezwungen, die ini vollsten Widerspruch zu dein Wort«
laut des Saclntetsftiindigsetislsöutachtcns steht: dadurch wurde auch
Die Absicht des isötitaclitetns Deutschlands vorerst ein Moral-dritten
zu gewähren, vollkommen ins Eöegenteii gekehrt merDen.

Die Erbebitng der Entschädiguitzgsiabgscibe hat Dotttschliand
schwcrtoisegende toirtscliciftliclte Nachteile eingebracht. klls sehr
itttevtoiitifcht hat sich der Deklsarationszwaiig erwiesen, Der Den
Feindbttndstaatsen eine genaue ziitontrolle ·tibe·r die .s»cjtnde·ls-
Verhältnisse gestattet mit! somit fiir jede-n Eingriff gegen die Ein·
fuhr deutscher Erzeugnisse durch· hölere Zsollerliedungen usw.
die Unterlagen bieten kann. Diese aßnahitte war nitljt nur
Den deutschen Firmen, fonideoti auch Den mit ihnen in Ver«
biwditnsg stehenden attsliindisciien Firmen sehr unangenehm: Denn
Die erztonttgeiie Bekanntgabe aller geschastltcljen Einzelhikitteii
kottttie auch itsnerioiitiscljten Stellen, z. B. der Konkurrenz zit-
gänsctlich gemacht werden, nnd es ist deshalb erklärlich, daß Die
ausländischen Firttten in toacbiendem Maße von dem Bezug
deutscher Waren Llbstaind nehmen itnd sich anderen ans«
länidtsclzeii Bezugsctttellesii zuwenden. Aber nicht nur dadurch
toird eine tilbkeljr englischer und französischer Firmen dont
deutsche-n Markt erzwingen: sehr hemmend auf den Waren-
bezug ans Deutschland winkt auch, daßdie itnportierenden eng·
lischeti und fisattzösiscljeii Firmen sog-let nach Der Verzollitn ,also in vielen � Fällen noch vor dein Emv an!? Der Ware, 26v. .
des Fcikttirspetibetrages an die eigene egieritng abliefern
müssen. Diese Forderung« steht mit den heutigen langfrtstigeti
Kreditioünfclxssn der astkslandisclten Kunsdichclft in kraffem Wider-
sittlich: Denn es ift fiir Die betreffenden attsländischen Firmen
nicht iuiin-er leicht, einen großen Teil des Faktitrenbetrctges
sofort flüffig zu mach-Hut ttttd es ift deshalb erklärlich, toenn in
englischen tin-d französischen ·Eitiftth·rkreisen immer mehr die
Erkenntnis« an Umfang ge-tviniit. bis zsttr Aufhebung der Ent-
fchadtgttnsgsabgalte die gefchaftlickten Beziehungen mit Deutsch·
lattd ruhen zu lassen.

Weit stoithttilter ist jedoch die» Wirkung der Abgsabeksisrhebtttizj
auf die die-titsche Wahrung. Die deutschen illnsfnhrftrtitem die
Waronnctch England nnd Frankreich» liefern, erhalten nttr
7«-t v. H. desjliethnttsngsbetrages in Devtfen 26 v. H. werden iti
deutscher« Wahrung geleistet. Sind» Rohstoffkäufe tut Ausland
zu tatigen, fo uiuffen diese auch mit deutscher Mark bezahlt
werden, also auf dein Weg iiber eine Ausfuhr deutscher Reichs�
mark» Solche Verhältnisse wirken sich wohl nicht unmittelbar
auf die deutsche Wahrung ans. sondern es bedarf hierfür einer
langeren Beitfvanne, Die aber einmal ablaufen muß da mit
einer »nur 74 �n. H. detmgenden Bezahlung Der deutschen Aus«
fuhr ttt attslandticliein Lsaszhlungsniitteln gleichzeitig einer Ver·
schlechterttng der».Va-ttdelsbtl·at·i-z eintritt, die im Laufe eitii erZeit auch das wahrnngspolittfche Bild verändern muß. Da Tit:
Haitptaufgabe der TransferiKoiitttoes in der Überwachung Der



sfcinsaiiizkoinntissioii der Kammer trat um drei Uhr

deiitscbeii Ptährimg sbegrüiidet ist. so hat es die III-flicht, gegen
die dass wahriiinsgsivolsitischc Glenhgesiiiiclst in xdeiitschland zer-
störende. Tlltiißiiiilsiiie»iiiiigielioiid einzuschreiten. ziiiiicil aucli die
Leistungen der deiilscheii Wirtschaft auf das ttievaisatioxiissloiito
her. lsteiicsisalasieiiten bei einer iiiedrigereii iiiteriiatisiiiialeii Be»
niisrtiiiig der deutschen tljltiirk iii Gefahr gebracht werden.

Durch Joas Sclsreibeii des ljjenerailasgeiiten ist auch festgelegtworden, dass in Ziikiiiiiii die Pxahliingkin an die deiitsclsseii Exper-
tijiire iiii dllnliiiiisii einer vorn dein oaiisfersfkoiiiitce zur Ver-
iiigiisiig siextelllreiispSuiiinic vorgenommen würden. Es« besteht
Deshalb. iiiie bereite oben auogefii l, siir die deutschen Expvrs
teure die Gefahr, daß bei einein lberfchreiteii dieses Tsetcages
diirclsdiis deutsche Ausflthr nach Frankreich oder Eiisiliiiid die
lietreiiseiiden {inmitten die in ållbziig gebrachten A; v.  liber-
naixht nicht oder nur sehr verspätet ershalle«n. Besonders be·
deutlich ist die Expvistlage nach Frankreich. Diesen: fjeindbiiiids
staat ist eine. Quote» von 532 v». H. der von Deutschland iii
leistenden Hllcpaiiationsgeiaiiitsiiiniiie zagt-billigt worden.
Deiitlchlciiid hat» bis zuiii I. Aiigiist 1925 .1 Milliarde Reichs·
mark· an lsxsiitschudiigiiiiigen zu leisteiiJodaß also raiislreicls bei
der» Aiifteiluiizg dieser Skuiiiiiie 520 Millionen Rei isiiiaik zu be-
aiisvriicheii hatte. Da jedoch von dieser Suiiiiiie erhebliche
Betrage noch in Absmg gebracht werden ftllnteil an der Ver«
ziiiiiiiig »und Erhebung der Anleishsa Anteil aii den Ftosten der
Kamiiiissiioneiyzder Ausgaben für »Besalz-ivns,z, Wert der Such«
leiiiiiiigem so» ist es mehr als fraglich, ob der verbleibende Rest
ciiisreicheii wird, »die deutschen Exiiorteiire sitt» den Abzug der
2U v.»»H. »kltep»anitioiisasbgnbe zu enitichiidigeim tllhnlich liegen die
Vexhnltiiisse i»n»-Eiialand. das« an »der  deutschen Ent-
schadigunsgsmilliarsde niit 220Millionen Reichsiiiark beteiligt ist,
von der seiiocki wie-der dei- tlliiteil an den vorhergenaiiiiteii
Sinn-wen u: Abzug gebracht werben miiß. Wenn iiian her-titl-
iichtigtz »daß Enxgslaiisd im» Jahre 1923 durch die Eiihebiiiissi der
Csiiticliadiguiigsabgabe bei aller nur denkbar-en Erschiverirng der
deutschen Einfuhr 10 Millionen Pfund r: 185 Millioiien Gold·
niark eingenommen hat; so kann alsbald die» Tatsache· eintreten.
»daß Esnkilaiiid durch die sErhckbuiig der Enticlsiidigiiiigsiibgabe vie
Fhin ziusfallende Jahveseiitsclsixdijiuriigsciusote erhalten hat. Es
ist iedoch fraglich, ob sich England alsdann zu einer Aufhebung
dersplssiitfchadizgiingsazbgabe entschließen wird: noch viel unwahr-
scheiiiliclser durfte eine entsvr nde Haltung Fraiickreichs sein.
Wer sich iiber die Grunde im taten ist, die Frankreich zur Be«
steiieriisng der deutschen Llusfiilir veranlaßt haben, wird nicht
erwarten, daßFvaiikreicki sich aus eigenem Willen heraus zur
Aiiihebiisiizi dieser Llldaßnashme entschließen wir»d». Gcisiidolss
veijtragsverlsaiidliiiisgeii mit Deutschland, Verhutiung einer
weiteren Veiiwahvlosiiiiig des StcialshaushallsesJ
»» Durch die Unterschrift »unter die» Londoner Besihliisse lxibexii
ins! Eiisland tin-d Fraiiiskreich verpflichtet, die Ausführung des
Diiives iitacliteiis zu sichern.  Schuh der deutscher:
Sauerteig haben di: Suckweksiiikidigen bestimmt, In: a-uß deii
Zteistuncieii »der Hdahre 1924/25 unb 1926/26 verfügbaren Summen
fast aus-schließlich m Deutschlaiid auszugeben. Worin sich nun
England iiiid Frankreich heute von vornherein einen bedeutenden
steil der deutschen Zcihlungeii unter Ausschaltsuiig des Trans-
iijrssKoiiiitsees in ihren eigenen Wähiiungen sichern, so ist damit
die »Fordse»irsiiii»g der Sucher-ständigen nicht erfüllt worden. Die
Zaclssvevitaiidigozi beißen sich auch dahin ausIfvrochim daß
is5orderiingeii, »die im voraus nicht berechnet wer n können, von
Deutfchlcind nicht erhoben werdet: dürfen, da es als unmöglich
erscheint, unter solchen Verhaltiiisseneiiieii ordentlichen Staats�
liaiigkiolt auszustellen simd dessen Gleichgewicht aufrecht zu er·
halten. Die Erhebung der Esntscksädigun Xiabgabe bedeutet
iisichts anderes» als» eine. ,,vorher nicht zu bete enbe ForderiiiiigM
iind Ar�; ».wäi«e, wenn die Feindbundstaiaten die Erhebung der
Entschadigiingsciibirabe nicht umgebend aufheben, ii fordern,
daß die. deutsche Regierung öffentlich feststellh daß d e Londoiier
Veschliisse diircli die Unterzeichneten Feindsbuiidstaaton fabotiekt
worden sind, und daß deshalb für sie nicht weiter bie
Verpflichtung besteht, die lioyale Durchführung dick: Beschlüsse
ihrerseits fortzusetzen. . s�k,

neue bescheiden: Forderungen.
« Paris, 21. November.  Bon unserem Soiidcrlierichterftatteinl

In der heutigen Vormittagssihiing der französischen Rommel: wurde
die Beratung des Finanzhaiishaltg fortgesetzt Abg. Maria be-
{einem sich. daß ein Kredit von 15 Millionen in den Voranfchlag
aufgenommen wurde, der dafür bestimmt scheute, früheren deiitfchen
�Beamten und Soldaten, die in ElfaßiLothringeii leben, Pensionen
zu bezahlen« Der Abgeordnete fragte, ob nicht Deutschland
verpflichtet werden könne, diesen Betrag zu zahlen. Finaiizininister
 Elemente! erwiderte. daß der Dawesplan alle 8ahliingeii. die
Deutschland zu leisten habe, vorgesehen habe. Aber zu den im
Dawesplane enthaltenen Summen geselle sich ..zweifellos« noch ein
Betrag von 16 Millionen für die Pensionen in Elfaß-Lothriiigeii;
Frankreich müsse außer feinem Revaratioiiganteil noch diese
15 Millionen in der einen oder anderen Form von Deutschland
fordern. fWariim so bescheiden? Es wäre doch nicht mehr wie
recht und billig, wenn Deutschland dem von ihm bedrohten Frank-
reich die Kosten für Heer iiiid Mariae ersetzen würde. Denn iiiir
diirch »die schreckliche. Bedrohung diirch Deutschland ift doch Frank-
reich gezwungen, eine so starke Wehrmacht zii halten. D. Reh!

Die siiiiizdslstlie Anleihe in Amerika.
sit; Perle, 21. November.  Zion iiiifcrciii Sonderberichterfiatter.f

 fraiizosstsche Ntisnistetiiiah bei: �baute unter dem »Vorsih des
Pxiifideiiten Do ii nie rg u: aufammrmtmt. ekiiiachtigte »den
Fimrnzininister C »leme»iitel. noch heute bei: Kajniiiet einen
slscselzentiviirf au izberrcacben. »Diese: eiithalt vie» Bestiimiiiiiizn daß
eine frcrnzösische Anleihe von 100 Millionen Dollarg amMonit «m hm Vereintgteii Staaten zur Zeichnung einige-It
wird. am» vor»Sclislufi» der heutigen kdaziinierisihiing iim 12% rüberreichte der Fiiiaiizmimfter bereits diesen GefeheovoiiMrgsz 

m:
zusammen, um darüber an beraten. Dei: Bericht ging der Stauraum:
ldlstkvlls um 4 U r zu. wo ei: ebenfalls angenommen wurde.
Der Senat. �er heute keine Sidima sgsbnuhaslten beabsichtigte,
wurde telcigrctvbt d! dringend auf 6 Mit OITMWIFEID damit und! U!
das Gesetz atme meii konnt.

Diavurlanieittaris Rukttiiiiining mu baute erlangt wenden,damit die Anleihe am � m her stritt gezeichnet werben
Die Wlorgairbaiiik ging: im März der« fraiiJüsischm Regsieriuui

einen irre-bit von los! illiorven Dollars zur Stiltiii»n- des Franken-liirsed gewährt. Dies-er zftveidit was: im Oeptaiiiiberjkillig geworden
iinv {nur hmnalß �ir weitere sechs Monate verlängert wachen.
Daiiiit die fvansp lsche Regierung wirbt alle sechs Monate vor der
Gefahr �liebt. diesen Beitrag zuriickziizahleiv wurde bescbsloffeiin disk
kiirzsristiae Anleihe in eine l ristige iiiiiziuoaiidelm Außerdem
aber soll her: Bank von i �unter die Möglichkeit gewä rt werden.
emc Dollarveiserve zu s en weil Frankreich Zah iisiigeiis in
Dollars an das Auslsgiisd zu leisten hat. Wenn es notwendig wäre,
litt; gerade zum Fcilligkeiistermine Dollarg u verschaffen. würde
dies eine stark-e Baiffe des fr » �filmen Man en "herbeiführen. maß
durch den· lctttcifvisticiiciii aineri mildern Kredit vermiedcn werden
wird Die Vershmidliingeii um Morgian wurden seit langem ge«-
s instit» Jni»»letzteii Augenblick traten Schivicrigkeiten ein. Wie
die ..Liberte» erlilart. wollte Mai· an die Anleihe nicht liaioilligein
weil er bciiirclit-ete. da Fisankrei davon der Ritter egte r u ng
einen Kredit neben wo e. Es wurde aber Reagan die Versicherung

l Siclitmchlel Liiiidesivilliriiii Liiibesivlthtuii
auf Bern� Und  ISBMOIU f. Nil�  �tun
"��gf�ie�t�t�ff�f� . .11 »so ii It» ii |17 11 »· iissio u I 1oi1Ii7 11U ....-...·.-.«.-»...L "·..-«. ·. .« «· «·  ...«..-.ZTlleliiliork . . . . » sehst-Ast· 23 �SAU-S?! VIII; i «

isjiiiifiereaxii  �W91. 0.69% 0,5935: -� kund weil« is,io ii,iis,-.·.
kiliriiiiiinici . . � 85 1.64 f M «� 3 00 35.60 -�»«-TOpeiill.l1 i -G«-nik.! «� «� iskäksi 136,40 .... � �habe? -

IG s s � o · «� «� «� �« «�· teilhat-is. »� � onsiiozoes «� � f �o3 --
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Billionen Skat� Traut
Simbonl�ißtttl. 19.155! 121395119355 slbulkb ßlJt%!88,1�l&#39;/�i8B,2ß188,055

-iieiiebc.ii. daß von de: amenilanifrbexx Aiisleihsc nich-l ein ceiitinie für
Niißlaiisv tieiiiiseiidcst werden niiirdr. iniorauf alle: Schwierigkeiten
beseitigt waren und die Anleihe smiiunelir gezeichnet werden kirren.

« ««

its. »Mit-is, Si. November.  Voii iiiifcrcin Soiiderlicricliterstattcrh
Jii der« frazizösischeii ttciniiiiser sbisldete fiel! eine -iiciie parla-
iiieiitcirsis die G wohnen, welche die Bezeichnung führt:zidxsgdariiskrtioii sit-r Sstiidiiim iinsd Vertieidigiinsg des religiöse-n
s« me. enii."

ltliifiiiiicli gegen die Defoldiiiigsiieiiiegeliiiikg
vdz. Berlin, 21. November. ltktiiiidfiiiikdieiist der Schlesifcheii

Beitrag.! Die Svitzeiiorgaiiisationeii der deutschen Beamtenschaft
iiiit Ausnahme des Reichsbiinded der höheren Beamten richteten
heute an den Reichs-rat folgendes Telegramm: �9ic deutsche Be«
ciiiiteiifchast erhebt gegen die voin Reichsfinaiizniinifteriiim vor-
gelegte Vefolduiigsiieiirexicliiiig Einspruch. Die für die Beaiiitcn
der iiiitercii und mittleren Griippeii vorgesehenen Zulagen find
völlig unziireichenlx Vom Reichsrsat wird erwartet, daß er die-Zu-
lagen so bemifgt, wie die wirtschaftliche Not dieser Beamten as et-
fordert.« sDic Erhöhung wird in deii ersten sechs Besoldiingsw
gruppeii 12% Prozent. in den übrigen 10 Prozent betragen, wie
bereits geanelbet.! l

Die Liihiisoideriingeii der Keins-arbeitet.
w. Berlin, 21. November. In Gegenwart des» Retihsposn

iiiiiiisters Dr. Höfle wurden heute vormittag die vor einer
Woche vertagten Lohnveiihaiidliingeii für die Lohnenipfänger der
llteichsvoft fortgesetzv Die durch den Deutschen Verkehrs-bund
und durch die christliche Postgoiiicrkfchiift vertretenen Lohn-
ciiipfäiiger haben eiiie allgemeine Aufbesserung �her Löhne iiin
25 slzrozent iierla-ngt. Das letzte Aiikieibot der Verwaltung be-
schränkte flch dagegen auf 9 Prozent. mit der Maßgabe, daß die
iiiodrigften Stiindenslöhiiie der iiiäniilichen Arbeiter iim min-
destens vier Pfennige, die der Avbeiterinnen um mindestens
drei Pfennige: erhöht werden sollten. Da bei dieser großen
Differenz die Verhandlungen zii scheitern drohten, iviivde in der
lebten Sitzung in der vorigen Woche voii der Verlociltung selbst
eine Vertaguiig angeregt, damit in Gegenwart des Miiiifters die
letzte Entscheidung gefällt werden könnte. Die Verwaltung blieb
bei ihrem Angebot von 9 Prozent. das den Lohnerhöhungen bei
bei: Reichsbsahii entspricht. Eine weitere Differenz besteht auch in
bezug auf -den ZahlungOteriniii. Während die Arbeiterorganii
sationen die Erhöhung mit rückwirkeiider Kmft vom 1. November
fordern. will hic Verwaltung sie erst ain 1. Dezember in Kraft
treten laffeit.

über die Erhöhung der Löhne der übrigen Reichs-arbeitet  ab·
gesehen von Eisenbahn und Post! wurde am Freitag im Reichs-
finanzmiuifteriiiiii verhandelt. Die Verhandlungen herliefen er-
gcbnisloe. Die Arbeiter fordern eine Erhöhung des Stunden·
loshncs iim 10 Pfennige.

tlelcggliiiidliiiiid nah Mittelstand.
§§ Berlin. 21. November. Der bisherige» Neichoiagsabgeordiiete

Stuvbeiidorfh der Vorfiizciive des Auisichtsriites der Reiche«
lqnvbuiidssltiiengefellschafa bat einem Vertreter der «Deiiischen
Tages.iietiuiig« gegenüber über die Stellung des Reichslandviiiidez
um Mtticlitand gluodriick eaeben. Es war in »leß»ier Zeit die.
eldiiiig aufgewacht, de: eicbslandbiind beabsichtige. Brot·

fabrikeii einzurichten. Herr Siiibvenoorff erklärte. daß dieserPlan nur für Berlin betteln. dagegen nirgends in der Provinz
ausgeführt werden soll. Man hat ich in Berlin sogleich mit den
Bäcketiiieiftein in Verbindung gesetzt. hte hen Verlauf des Protes-
übernehmen sollen. Deii Gedanken. diese Btotfabiit zu errichten.
bat man aiich erst gefaßt, nachdem betaniit geworden war, das;
Vertreter der Stadt Berlin und einige Gioßtcivitalisten nach
Wien-gefahren waren, iim die dortigen Brotfavrtken an studieren,
mit dein Zweck. in Berlin ein ähnliches Unternehmen zu grünt-en.Eine Großichiächterei zu grünt-en, have dem Reichslandbuiid
überhaupt ern gelegen.

Die befiehiiiiggasfüre Kannst.
§§ Berlin, 21. November. Ja her Angelegenheit Kutiskets

Preiifzische Staatssliank sollen am gestrigen Donnerstag in der See«
handliiiig Verhandlungen stattgefunden haben, die bezwectteiy eine
niöglichft schnelle Abdeckiiiig des Debetkoiitoo bei
Geiietaldirektors Kiitisker bei der Preiißifchen Staats-
baut herbeizuführen. Die Besprechungen haben in der Hauptsache
zwischen dem Direktoriiim dieser Bank und Herrn Kiitiöker statt-
gefunden. Kutisker soll der Bank eine Treibricnieni und eine
Nadiofabrik angeboten haben. Es steht aber noch dahin, ob diese
Werte ausreichen, um das Schuldkonto de« Geiieraldirektors zu
decken oder wesentlich zii entlasten. Herr Kiitisker foll
übrigens nicht der einzige Ausländer gewesen
fein, der von der Preußifchen Staatsbaiik hohe
Kredite erhalten hat.

Regierungsrat Bartels wurde heute vormittag erst«
iiialig vom Untersiichungsrichter vernommen. Ei: gab eine um-
faffeiide Erklärung ab, daß er sich seht bewußt geworden
sei, recht töricht gehandelt zu haben. Irgend eine
Schuld iiiüffe ei: aber bestreiten. Er habe aus dem Verkehr und der
Freundschaft mit Holzmann keinerlei Vorteile gezogen. über Holz«
maiiii feieii ihm von amtlichen Stellen im Neichsfiiiaiizministeriiim
und tm Wohlfahrtpiiiinisterium recht günstige Audküiifte gegeben
worden. Das Konto Holzmaiin an dein Bcinkhaiisa in dem s:
Marias! bereits ein Konto besaß, habe ei: nur aus Freundschaft
für Holzmanii verwaltet. mitten habe ei: davon nicht gehabt. Er
habe· ilberhaiipt keinen Vorteil von dem Verkehr mit Holzmcinn ge-
habt, denn wenn sie zusammen ausgegangen seien. hätte bald er,
bald Holzmaiin die jeweilige Zeche beglicliein

übe: Herrn Kuticiker bringt die »Dciitsche TageszeitunM fol-
gende Aiigabeiii »Die neben Holzinanii am meisten genannte Per-
sönlichkeit in der Sache Bcirtelo ist der Inhaber des Baiikhaiifes
E. von Stein in Berlin, Friedrich-s, Ecke Jägerftraße fehemals in
Breslaiih Herr Jwcin Kutidker. Er wird in einer offtziösen
Darstellung als �fogenannter Geiietaldirektor einer kleinen Bank«
bezeichnet. So ganz klein ist Herr Kiitisler nicht. Einem fo-
genannten kleinen Manne des Niittelstaiided würde es auch nicht
gelungen sein. einen Kredit von vielen Millionen Gold-
matt bei der Preiißtfclien Staatsbaiik zu erhalten.
Kiitisker ist verhältnismäßig klein gewesen, als ei: aus Lettland ver-
schwand. Et soll in feinem Hciiiiatlande Geld ziim Ankaiif von

Lseeresfachen erhalten, dieses aber in den: getarnt.
Deutschland in: sich nutzvkiugesw angelegt haben �mit�
llciulicl!, wenn er aus guten Gründen Lettlqk1d" WTIteszspQJll
fein Werden in Dciitfcliliind entschieden von Gwßzjzäzess � Hi! �E:

Jn etwa hrei Jahren soll er nach den Mitte&#39; »« M«
liner Wocheiiblattes eine ganze Reihe von Unter 9"� Eines V»
worden haben, u. a. werben folgende Firmen nchmung ««
Berlin, Wilhelmftraßez 2. Elma Echokoladegfflsssswk Lesmäb
Fsiiiik-G. m. b.  4. Stern & Co» SpediteurfiriiiashJks auf;
Handelöaktiengefellfchaft ji«-ist«; °� »»
von Stein, Breslain setzt Berlin usw. u» . « B«derer Firmen. d! m� Dutzend

Die Jiilsrliiiifeiiliiiiiofielliiiig der Riemen.
Das Jahr 1926 bat für die Rheinliinde eine «,

Bedeutung, da alsdann 1000 Jahre ver-flossen seisagit»besosg»».
dem sie mit dem deutschen Reiche dauernd verbunden z»;»?»»eii. ißt,

eAnlaß diofes hochwichtigeii Ereignisse-Z werden an d» �i�- Au«
voii Woiins und Spehcr bis zur holländifchcv  �im , trauten.
Veranstaltungen stattfinden, die sich auf di; geschs «. Übrig.
lerische und wirtschaftliche Entwicklung �her Ültjeinfanb Fürst.
Die bedeutsamste Erinnerungsfeier wivd in Käf« der« Willen.
des ganzen Wefieiiz unter Teilnahme des Hcrremslieichg �hole
ten und zahlreicher Reichss und Staatsminister im �qm?�
gehen. Jn Verbindung mit dieser Festlichkeit wird ein: still!
taiifeiidiAusftelliing veranstaltet, die eine «
über den gesamten Werdegaiig der Rheiiilande n
fchiedenften Richtungen bieten wird. Außer eine: Un» «·
geographifchen Beschaffenheit des» Landes durch HAVE!Landfchaftbbislideiy wird u. a. die staatltche Eiitivickkliieit
diirch dass Mittelalter und die Neiizeit bis auf unser, TWUUA
zeigt werden. Dabei werden besondere Bedeutung das, rödü
deutsche Kaifertum die rheinischen Kurfürstem die Kiiltuknllsdlss
Adel-s, der Bauern und der Bürger beanspruchen. U. «» �um Sei
inneruiiggzeichen an das römifchedeutfche sdaisertiim ««geftsellt werden, wie sie in dieser Fülle seit der Ftröniiiig des Wiss:
röinifclpdeiitfchen Kaisers vor annähernd 160 Jahren nich; ««
gcfainiiielt gesehen winden. Die Dsarftellung der kirchlichen gut,
wiciiuug de: tlibeiuianbe wirb Gelegenheit bieten, di: teurem.
Schätze kirchilicher Kunst vorziifiihrew Die Kölner Schrein-e, un»
voran »der Dreiköiiigiiifchreiiy der Stegbiirger Schaff, di, Kunst«
werte der alten Kirchen der Ndaiiizet Diözefa aus tritt ussi
anderen im Mittelalter bedeutsamen Stühlen find de: zum,
liiiigsleituiig bereits zugesagt. Auch Spehen Wornid werden b»
fondere Kojeii mit ihren Schätzen füllen. An die Fkatlicdkqikikchg
wird fiel! ein Überblick über die Dorf» und Pfarrkirchein die Klöster-
unid Wcillfashrtskirilsen und ihre Schübe anschließen, dumm»
werden zahlreiche hervorragende Schdvfuiigen der miltelcilteilichei
Malerei und Plastik bosondcr Aufmerksamkeit erheischen. Aug
das Kunstgeiverbe mit feinen feinen Arbeiten aii kirckslicheii G«
täten und bürgerlichem Hausrat aller Art. mm: eine Fittichen«
lichftet Stücke zur Schau stellen. Neben Kunst, Theater. Wissen.
fcbaft. Unterricht. Literatur und Politik werden hab gcfellige
Leben, Jagd. Spiel und Tiirnieih Trachten usw. forgfälligfte Be
achtiiiig finden.

Daneben wird noch in eines: besonderen Abteilung bic ivlils
fchaftliche und soziale Entwicklung der Rheinlande vorgeführt
werben. Nach den bisher von den maßgebenden Stelleii geiiiaclsteii
Zusagen ist mit einer solchen {fülle wertvollen »Mate»rials an
rechnen, daß mit Recht« die im nächsten Jahre in Stola statt«
findende Ausstellung wohl als die wertvollste und» seheiigivcriesle
bezeichnet werden darf, die in Wefttdeiitfchlaiid se Vcmllskslkst
worden ist.

Die Lage der preußischen Nniiflcitcilieiiileii
sit« Lliig Röniglbera, 17. November. wohl MS HAVE«

Erklärung zu: K» » »»
L der Notiz über die Unistiiminiacketteii ajii der arg mit!Fkusirstsäladeiiisie in Nr. 508 der� Schlestschen ZUEUNA OVYIUW U«

Unterzeichner des Meniorandumm »» m
Dei« Her: nuiiiissnsiiiisier bat aus dem Ausgang des rot » «

der formell nur gegen drei DecinetsSchuliov aemcbtet m�:gegen Prof Donner selbst, die Folgerung! �gezogen. OF« YOU,
Dcaner sofort au beurlauben und nicht wieder« auf fein? W»
zurückkehren zu  Davaufliin haben pl! keins» »« W»
mit dem Rescliitsboistsansd «bei Prof, 92mm blfsvcklklckl W! Ehr» W;
aii-seinaiidcrziifeiz»ei»i. » Ein Beleidigungsveria ren warben »»»»-»»»»»auch» der Osfscntlichkoit vollem Einblick in»»die» MMSKCQS New,
For« �wie i°2....":.:°*"e*"   sei»e� an es von ro . r. Q� - fBelleizidigiinigsversiahretiis aber bisher diirchmis irichks www«
gewo en.

iiiiisgiiiiiies niiiiiikiompioii in rissen.
an Paris, 21. November.  moamferem Sviiderbetlchfkäggsgxx

Die Athener Zeitung-en bringen Einzelheiten über f"! VI« am
�onnplott. das dazu bestimmt war. die Diktatuizetvdllitkhvkm vom,f ehe i te r t e. Die Blätter crllaran, daß her »Mißs»tfskil »» ei»
hevciiii sicher war, weil die Mehrheit der Offiziere M! Cl« Mndfz
Einmischung der Armee in politische Staatsictnaklksknsheäfis Zaum«Das Komvlott war hauptsächlich gegen den Miiitstksz TOWzM
Genera-l Eondhlid gerichtet. Im ganzen waren dkstblzl E» M,an dem Ksonildlott beteiligt. darunter General Bon N· sm No«
bmabaficlf-tigt. gelogentlid! »der Iiscichisitzuug de: Kaum« «« �m, z«
von llltsittitvoch zu Donnerstag das Paiilciisient mit PURIST» M,
iisnistellen die Mitglieder der Roglersiiivg zu Pfkliwftxsn Purlaiiieiil
Parlament hic Bedingungen zu diktieren Hatte W? Regierungabgelehnt, so iiväre die Diktsatiir errichtet worden. Die. mm .
hatte aber rechtzeitig voii dem Komplott Kenntnis belom »»»»- M»
ergriff die notwendigen Maßnahmen, und so konnten m»
fchwörer verhaftet werden, die deinen Widerstand leiste -

ro: ieiu zur der blumigen iiieiiiiiiagsvvslslsz
M. ltobcnbagen, so. November. Die Vekklandltksåfssszszfksi

Foslskellhiivg über die Abrüftaoiigzvorlage de! �mm jktzl
Ndinifteriiims Staiinisiigs sind und! nicht liegend-et, �b�? » iiiid
kann man voraussagen. dflß die Abrüftuiigovorliaga die spmuw
Flotte gänzlich abschaxffen und an deren Stelle eine  Ü �mit
und Wiichtsclsiffe feigen will, im gegenwärtigen R«
vix-ergeht. Dis Jahre: nie: bannen haben gespss
die die-r Sozialdeiiiolrsaiteii und der Radikaleii -- b� 8mm»-
Stciuningsfchoii Regierung -. wie bie der Nechkesi IMV If d«
der Gegner der Regierung. Und daraus gebt des-Vor.- Zzzsltliivg
rüstungsivorlage in etwas veränderte: Form ztvctk m� n
mit sdscin fozialiftischen und vadikscvleii Stimmen angenom; »
im Lcindothiiig von der Stuten und der Nechksnd Un«
gestimmt werden wird. Ebenso dürfte es der °E°5°t°..° m det
Vollsabftimiiiiing ergehen, die von den» Anxhasaäan nnr
Regierung gewünscht wird. Dann in weiten Kreisklkltch zsmzfichesl
zu giit ein, »welche Clefalsreii Dänoinark im sfallse»klli«kszssnzsze«
Weshrlosigkeit des Landes drohen. Wie das fozialisttlchke liebes out«
in anderen großen Fragen bis jetzt nichts Ekspklfsiabrizstszzngks
ziiriclsten vermochta so eniitct Staiining auch m b�
rage keinen Ruhm.

AS
chen. l9�voll!
Stütze V«



ciiißeiiiioftlifilie Probleme.
Von C. F in!  Beolin!.
mit voller Kraft an ein-er Uinstelluiics seiner

zsiniin
pppan Tiksseitecxgspisc letzten Anstoß dazu hat das neuefte Ein·

.. sc» Politik d» Vereiniciten Zlciatsen �gegeben. Die Not«Uussszszkiiiiiisltcsszmsselliing war aberszschon seit dem Ausgang der
waidicskeit WAgkiifiiciigskonseiseiig i-iii Jahre 1922 klar erkannt.EJfl,j"s1»gtoiie»rZ»»»»»»spkjgkeiten niachten es Damals� ititiiitiglirb. auf
«« ie . «» i sen »aus der politischen Lage. zu ziehen;Fmagsiillc die iikisgiiilssbrrdiliolsitisclse fBelait-ge, Denen iiit Llciislaiiide
N« la en wenig Beachtung geschenkt »swird. Eiisperneiiter«« · nier zu»»»»»»» Gegensatz-es der Ndarsvnepartei  «Oatsiisiiici!

Des· z. kkkj  Tsclsosclsii.! Dann schlug das furchtbare
der «HZ«»C",JZ»Y«�»K»1 Wirtschaftsleben» iieiie Pjstiiiisden  ein ««·I3el!·i»ite»l

 iii El« Lsigsgögens wurde iierniditet!, sodaß kspsapan zsiiiiiiiiiit� JåHsf«»a»k:iiia-nd fiir andere tsliisfgciben als den Bis-Jeder·
« konnte.

Um«  gaben?» zsu den angelsäclssisclseii Pflichten
Die» Vfztelzzsckjkzz cisheblicls verschlechtert. Totio siislslt immer

nahen mit lnmbic Folg-en der Flottenverniiiisdseriiiig. der Japan
Hmpfin  n w, zwei Iahreii ziistininieii iiiiiiitii, wollte es
in Wtsbmgoiiiislicls isoliert dastel!eii: noch inelir aber, daß bei
niclit Most Inshciit England den Vertrtls kiind«»«lliste», der KWPTW
niet?� Öece�rit sur Großinaclst gern-acht �hat iiiiD fast» zioaiizig
iiliclkwmt die« Grundlage seiner ausivartigeii �Bolitif gewesen
stillt« W wo England ihm den Rucken deckte, sodaiz
«« Dlekjjkghiga ein Ultsiiiiatiiiii stellseii konnte, dessen» An«
Falls« 1� am unbeschränkten Fserrii Clsiiias geniaclst liiitte.
UCIW �fit; vorbei. Das Ziel, fiel�! zur ersten Macht zlifieiis« « Ocgpan freilich keineswegs aufgegeben, aber es

« elir wie noch vor worin» Jzscihreiii mit ljszeioalt
� "werben, sondern gestutzt auf die F··!7L�«2«1I1·dtck?iitt» der

Eis« �d » i�«;«--sti1aindsiiiäclste, die Japan zuin .cics.siieiiisciiiiieii» flisjidmsJssslsseakss die niclitasiatifclseci scftrofsiiiiichte zusfainiiiseinsiisctslieszen
bemüht iit.

Für »JA·P I
disk aiisiocirtsiiictl

ite nicht

n� gibt es lsscute iiii wesentliclseii drei Slirobleiiie
Politik: das ilsiiiesifcluydas anuirikiaiiifclie  mit

d » M englische. seist« eng vervuiideii ist! und das rnssisrlse. Die.
kssmm des, kszisiefisclsen Probleiiiåx iii dein isbscsii diariselexsteii
Zone· ist eine. Daseins-frage sur Japan. An einen Tiluscileich
Jst sicmerika denkt es heute nicht nicht. Es gab eine Zeit, wo
Hi, gereinigten Staaten Dirne ·««" »«c»ip·cin«zlie»i» jedckrttlbszelezieiikieit» ihr-c!iidsclsaft betonten. en er en S» o « erlsie cause. »-.ur ! ieii
iessieslssang der» Washinigtosnser Flsoiiifereng nach dein qåsrjceg gessen
kssiißland190a. Aber ·»s;apaii lniaiiclste sichgioer Die �eiti-ebiiiigti.
Der bei-einigten «äfn�f�llplln gern-en �EH?! nicht »ernstlicls {inIiclllltllllligltll, solange als e"; auf Grund eine .5 ziiiciiiiaszcsinsiierteii
Biiiidiiiises der Uiiterstutsiiiig Groizbrrtaniiieins»» siclser »war.
einem Konflikt-»der sich nnederlssolt aus der Siiiisiedliiiiii iapsas
nimm Bciiirkn in dein arneijikanischen Weilst-nisten zu ergeben
drohte, ioiifzte man» snTgkiokgesclsicltf ciusksiriiiisiilseiisp dlsizhlgossen vorn ergossen· .i«»i»«ieg.«iivo ein ani goorikoiit aiii; aber ie
jcisiaiiisrlie ssieifieriinci daiiipsfte »die übrigen de«r  Erregung recht·
zeitig nnd »vliei-»»iint»er Hinioesis auf Die Uliszciefrltgclldssll Bar-
inittclspdie ihr fur einen» fllzaffengaiig zur »Verzfugiing standen,
sum S!liickzucs. lliit fiir die stets roachfeiide Bevolkeriing Japans
Eint; für Die in Anierita verschlossenen Gjebsiete zu schaffen,
nalimman inJTokio gleichzeitig die alten Plane der inneren
Koloiiifation wieder auf. Usnter dem Druck der Nottoen«d«igkeit,
io hofft iiiai_i� roirddieses Mal vor allem die» Besiedlun » derRisel.hokkaidom, die allerdings fur die sonst in Japan ii lieben
etlioDeii des Landbaues bReis gedeiht dort nicht mehr!! un·

geeignet ist, gelingen, zirnial da planmäßig die Vorbedingunicseiy
nor allem bessere Verbindungen init den« beitreten �bauptinieln.
neschiiffen worden sind. Obwohl damit eigentlich die für Japan

TM» » die Frage der Llsiiswanderung nach den
Vskflmiiten Staaten niclzts an Schärfe verloren. Als die Ver·
Clxiliiten Staaten zu Becsisiin dieses Jahres mit ihrem ireiieii
Etisslbndlklmiisciesetz die Rsaffenfriaige aufgerollt und Dein assis-
».ch»»;ckds»I.YCUb»VCkL0t1iieii Japans, daß die Einiiiaiiderkir nicht unter-
hab» i! lxciirdeltniierdeii Diiriten, keine ».tfieclnisiinsg getragen»»»»» n, ist e; isu einem vorlaufigisn uulsieillrcireii Bruch iiiit

Mk! gekommen.
»» An einen
JMUAIJUUUU zum� »» . Vstsckiaffeii,» kann Sultan heute nicht Dienten. Die
·mickl»»»»i EEUIUETPIU so »ernst, das; Japan der weiteren Erst·
»».»»»»»»»»li »Wer Dinge nicht uiitatici zusehen kann. Die» Ver·
P»»»»»»»»»»- Boten erstreben die unliediiicite skeszrrsclsaft uber »den
w» e» is§ ssEFIJ soll das grosse» Absatzscicebiet sur seine Industrie
Ha» »»»«»»»»38II kskiliia floß-andre giiiteresssen Auiersilas nnd »Ist-paus-fol»»»»»ch»»»tls»xiiser». toter sieht Japan die »Mog.li»clskeit eines ein
m, führen Zlikifss und ist entschlossen, ihn mit zgaizzer Kraft

- � cicibcin ist aus der Gruppe von Groszniaclitein die.Cl . » . . . .beim �mlfiiibruna der Veoeinigten Staaten in die Fesseln
Vortsittfkliscitioiialcin Hochfinciiiz zu schlagen nnd es zu ihre-in «
p»»»»I»»sI»:!»?»zu·be»iit-en bestrebt find, »aus-geschoben. Offen hat

«« W» »»»I»Ii Otellung gegen Amerika und Engl-and genommen,
Lzenti»k»»»»»»»»»» genieiiisames Vorgehen der Machte nach dem
kkkzzjrsz es� jzdspllcksexisall gegen China sanregtein und hat laut
sog» inbmntn� Mtkit .d«i»ild-eii», dass »der Hszsvisclsesiifall zu einerg« "WM u ioiialspii Einniiscliiiiics in cxlsiioci ausgenntzt iiiiiiiDe.
gnspezsächsssäix Woliliiberklegter Schachsiig gegen feine ehemaligen· z« Da»:»I»1»»»Fi»eiiii-de» und ein ebenso zielbeivicßter Tierwelt,
Haß M» am» »rkect Chinas zu verficherin Es ist anzunehmen,
llteikkksspielwidln Zukunft Japan stets als den ausgesprochenen
treffen werden» Berecnigten Stsccatesn und Englands in China

I·

Beifsssfesez ZIYILFÄKUUIPf geführt wird, davon hier ein kleines
Dr. staut Mission sendet» einen feiner »Dosten Pädagogem
sie des QHJVPC nach Betrag, uin aber Die Verwendung» des
litt� tltiflesiskf mklmlsflfen Anteils an der Boxerentsclscidigung
ivinifclien di? Usntetkkckitsgwecke zu verhandeln. Die Cliiinesen
Hi » V» Elklklchtmig esiiies wissenschaftlichen Forschungs-
feine Sondewn Einem solchen versprechen sieh die Ameritanerdes Vollssclutlprssilcn Dr. Monroe tritt fiir eine Verbesserung
Unterricht WANT» besonders des naturwissenschaftlichen
fltnnt, uli-is als ers« b�? Grundlage aller inoderiiien Bildung
lliicsteksmstalt FZVOUUITA dies-es Werkesfiir dieEinriclstuing einer
Tsltcieiiioiirsclssss V. Otiaezwandte Wissenschaften und einer
brennt z» »O mit anierikaniscksen Lehrern ein. Darüber ent-Lksklieineii die Ikkillcier Presse ein heftiger Streit. Sofort
things nnd hxmpanex auf dem Plan, treten auf Die Seite
chlnrjifchisr Sbmspsen m �treu Blättern Ciiameiitlich in ihrerin
Dschilnpaog »Mit« erscheinenden weiboerbrseisteten »Schaut-tenrilaiiifkhk  m unheilvollen Matserialism-us, den Die

,sicls a «�Utlknskhode»großzisehe. Ob es Japan gelingens» « di« Riese Miso die Freundschaft Cbinas au erringen,
�breite, g« qceiistiiktlbsk lehren. Zurzeit üben in China noch die.9" Einfluß anglo Aniercka recht nahe stehen, einen überwie- n-r Hochfs - UUÅUUTH Amerika ist bestrebt, mit allen Waffen
ne  lkn«"0Uo- seiner Industrie und seines Erziehinigss

M» 3UAFW1nnen. Gerade in diesen Tagen wird
Seszitelstkslvtsclie Fachleustse sich fiir eine Hebung» der

» n» emnbiiitrw. deren Ausfuhr fast zur« Hälfte
Ctmekpkmssche

so«

hing?� �einleiten iind sich dabei der Miitarbett aller
isssionare im Lan-de bedieneri willen.

svlvichticie Koloiiisationsfracse in ungesährlichere Balsnien gelenkt

s

Waffen-sang, nur feinem beleidigteii Stolz·

t

z üik Japan hat sich die Lage. in China» letzthin insofern nochschwizrigseij gestaltet, als auch Russland sich wieder anschickt,
aktive Politik in Ostasieii zu treiben. Moskau hat in den letzten
Jahren starken Einfluß in der Mongolei »genvonsne»n uiid sich
jetzt solchen auch auf»»die Nordiiiasiidfclsiirei ivieder gesichert. tDer
Vertrag, den die Rateregieitiiiiig vor einigen Nionaten mit
Peking gefchlosseirlscitz iiiusstse io laiige nur papierneii Viert«
behalten. als er nicht die Billigiung des Gewalthcrbers der
Wiaiidsdiiirei. des löleiieitrils TTfcliciiicstfoliii, erfuhr. Tafur sparen
die Lliisficlsteii zuiiiiiclsft siehr fast-echt. Tfclsaiicstsolin war einerseits
nerft.iiiiiiit, dass ihn Pekiiig nicht zu den isriiiidlegendeii Verhand-
I-iiiigeit iitit Russland eingeladen hatte, andererseits schien» »er
fest entschlossen, all-en asiisläiidisclien Ein-Riß, voii welcheoweite
er auch toiiiiiie, von Der tlitciiidfclsiirei fe«ri»iz-ii-l!salten.»» Bei den:
Ausdruck! des stumpfe-i; iiiit �lieftiiii aber anderteTscliangtfoliii
plötzlich feine Haltiiiiis: er iibertruinsrhir »Hu-un Slliiszbelscisscsspiidser
Japaner und iin lshegoiifcitz zu den »t!l».b»iiicic»tssiiiigerii»»der Bjiashiiiiiss
toner iiazisischen tll«oiifereii-z, die oiicl!iiie»fiickse» bisenbaliii»»» oer
iltiitereigieiriiiig, tiiii sich ins Krampf mit seinem chinsesisclseiii
Gegner Riickendeckiiiics zu idiaif-eii.

Wie dies-e tlfisafsiialsiriijiii sich auf die künftige Stellung
Japans» iii der Ziiiniiaiidfilsiiresi aiisivirkeii iiiei-Deii, liiiit
sich noch nicht übers-elfen, und iuan weis; es auch in»
Tolio noch it-iclit. skJclson aus diesem izttriinde isi es
durchaus erkliii«licli. das; Twticiii den sztssarteikiiiiipsciii in
China isegeiiiiber die grösste Zuriicklssalticnicc beobachtet. An sich
ist der illnsbriiclli der Fseiudfislicitsciiteii in Cliiiia Japan selir usu-
cisksleccieii gelouiiiiieiit Sein Hsöaiidel iiiird euilifiiidlicli gestört, und
die Qlii·-:-sicbt-en, btiiieritci iii China ersfcilssreicts zu bckliiiiipfein find,
so lange als nicht sfiiilsse uiid Ordnung in Cslsiiia ili«erissclscsii, sein�
g-e.riug, die. klfiligliclskeit einer Einmischung der iliiiteregieriiiri
dagegen nicht klein. Jasiaii wartet Daher rinhig die weitere
Eiitsiiiickkliiiiig iii Cshiiia ab. Die Tokioter Presse nieist alle Unter«
stellunsgseii cniiei:it«ciiiisclsei« nnd cinglifclser Blätter, das; Japan den
lstteiieral Tschcingtfiiliii unterstütze, als eiineii III-Minos, iii �ßetiiig
�Jiiiitrtiiieit «gegen Japan zu iiieii, aus das Entfcisicideiifte zsiiriictc

Politische Dichtigkeit.
«« Tier in Warsclixiii ersclseiiiende ,,.5l«iirser Tini-litt« brachte vor

einigen Tagen ein Jntervieiii mit dem Direktor der Konsulais
ciliteiliiiizs im poliiifrheii Anßeiiiiiiriisteriiini iiber Die  s3ruiidfätzc,

. nach denen Ausliiiidcrn die Einreisegenelsiiiigiiiig nach Polen erteilt
nun-de. Dei: lictrcffciide Direktor erklärte, dass Tiesrlsrisiiitiiiigeii bei

Litaiier cingetveiidet iniirDeii. Tiscis die Deutschen betreffe, io seien

ei:-:giilasscsii, die eniivcder �eine stciatsfieiiidliclse Tätigkeit entfalten
tiiiitiieii", oder sich des Tiestrcbcns lierdcszichtisg iiiiiditeii, fiils in Polen
niedcrziilciffein u ni die poln i schen W est iiiar ten zu
gerniaiiifierein

Diese Dluslcissiiiisseii kann iiiaii wohl eine. typische pvlnisclse Un-
ticrfiliiiinitlseit nennen. kllaclidein die politischen Behiirdeii und die
politischen Chrinviiiisiisii mit« allen Lbiittelii des jTeisriiris Hundert-
taiisciibe von Deutsche« asis den ehemals sireufzifclsen �Erbringen
vertrieben haben, die. seit fscilsrlsiiiiderteii ein geiiiiitiliiiiiratfiigeö Land
inihiibrriviegeiid deutsche: wirtschaftlicher und geiitiger Fiultiir
waren, nachdeiu der siolnische Flliinistcrpräsident Sikorski ini vorigen
Jahre iii offiziseiler Rede in Poscn die Eiitdeutsclsung dieser Gebiete
als politisches Ziel hingestellt hat, hat ein Miiiiftericildirektor des
polnischem Answärtisgcn Amts die Stirn, von einer drohenden �Gier:
manifieriing der politischen Weftmarken« zu reden. Bei der be-
kannten politischen Mentalitiit ist sogar Damit zu rechnen, daß er
an die Berechtigung seiner Stellungnahme ehrlich glaubt. Immer«
bin ist diese eiiißerung aber ein starkes Stück in dein Augenblick, wo
die ganze polnifche Presse auf -den Abschluß eines deutfclppolnifchcii
Handelsvertragrs drängt. Ohne daß dem reiclssdeutfchen Kauf-
maiin in Polen volle Glseiclsftelliing niit den Jiiländern gegeben
wird, ohne daß cille Einreifelsiiideriiiffe iticgitilleii, ist nicht daran
zu denken, das; ein deiitfclppoliiifislser Handelsvertrag zustande kommt.
Aber diese liiifzeriuig einer leitenden tlkerfönliclsleit im volnischen
Aufzeniiiiniftcsriiini zeigt, das; es nur die xkchiild des geradezu krank-
haften piiliiisclseii Elsauviiiisiiiiis ist, wenn die ihcrftelluncs ge-
regelter deutschsiioliiischer Vezieliuitgcii auf Scliwicriksleiten stößt.

Danziger Allons-be bei sioliiffoien Auslande-illimitierten.
U»- Ilnter den zahlreichen fjiitfcl!cå»diiiicseii, die der Völlcrbiiiidss

lomiuissar in Danzig in den lebten Joch-zu gefällt hat, befasst sich
auch �eine iiiit Der ffra e der Bciordiiiing Daugiger Staats-aiigehoriger ksii »den sioliiischeii Ftoiisiilateii csemciss Artikel 3 des Ver«
tragcs von �litiriä. �Boten _l&#39;iat sich seines: Verpflichtung, Danyiger
Stacitsaiiacliixrige Den Ftonsiilateii an Orten, fix-»die Freie Stadt
Danzig wichtige wirtscksaftliclse Interessen hat, veiznordnem bisher
niit Der nichtigen »Begrii»ndiing entzogen» das; im polnifcheii Etat
liierfur leuieMittcl verfiigbcir waren. Nur für Huillblikg hat Polen
fc»ih»giir Erriclitiing einerDaiiziger AttachekStclle bereitgefiiiideiik
Jiaccsdeiii die illngelegeiiiseit durch Polen in der üblichen Weise
31/; Lcxkilire verschleppt worden war, wandte sich die Freie Stadt an
den Vvlkerliiindkoiiiiiiissar mit der Bitte, Den Streitfall zu entscheiden.
Daiigi»c»s» lieaiisiiriiclit die» Veiordiiiiiig von Danziger Staats-
cingchoisigen zu den politischen dloiifiilateii in T!o1idoii,»?liitivers!eii,
kiiigcn RevaL Helsingfors, Dukaten. Diebs-alt. Berlin, tiopeiihcisseiy
Stockholm, Nein-York, Rotterdaiii nnd Elsriftiania Danzig hat in
allen diesen Pliitzeii wichtige Interessen zu vertreten und sieht iii
derPeitiniiiiiing des Artikels 8 des» Vertrages von Paris einen illus-gleich im: Die Tatsache. dass. Drin, ig eigene sioiisiilate ini Lliislande
zur; Wahrnehmung feiner Lsande sinteresseii nicst unterhalten darf.
�liste notwendig die Zuteiliiiig Danziger Staatsanaclsöriger zu den
polnischen Konsulaten fiir die Freie Stadt ist, geht schon cius dem
llnistande hervor, dass, wie auch der Völkerbiiiidkoniniissar in der
Begründung seiner Entscheidung erwähnt, Danzig bisher von keinem
polnischen Konsulat Handelsnachriilsten erhalten hat als allein aus
Hamburg, und von-da auch erst, seitdem Der Dcinziger Atlas-he dort
angestellt ist.

Der Völkerbiindkonimissar sagt nun in seiner Entscheidung, daß
nach dein Wortlaut der Artikel 3 sind 5 des Pariser Vertrages über
die Vervsliclsticiig Polcns zur Anstellung von Danziger Staats-angelsörikzeii bei seinen Konfiilaten und zur Tragung der hierdurch
entstehen« en Kosten gar kein Zsweifel Betriebe. Wenn Polen in seinem
Etat für olclse Stellen keine Mitte! habe, o sei das seine eigene
Schuld. « oder Staat fei gehalten, seinen stat rechtzeitig mit den
ihm obliegenden Vcrpfliclstiingeii iii Einklang zu bringen.

Der Pistolen· Stadt wird es nicht schwer: fallen, das Vorliegcn
wichtiger wirtsclsaftliclser Interessen in den Orten, fiir die sie eine
AttcickscssStclle angefordert hat, nachzuweisen, zumal Die politische
Negicrun dies fiir eine ganze Reihe von Orten fchoii selbst zu«
gegeben at. Bei Sbieinuniisverfchiedenlieiteii foll der Scliiedsfpriich
einer Unparteiischen Autorität in Konfularfrageii entscheiden.

Einbauen boifclscifi iiii den beugten.
New-York, 2.1. November. Coolidoe cirbeitet bereits an dem

Entwurf seiner Fiongrefibotfchaft Wie vermutet, wird sie der
Präsident nicht persönlich bei der Koncsresseröffniina bewiesen,
sondern sie. schriftlich übermitteln. Die nur rse Boifaiaft wird
außer Wittfchaftsfrageii und! das internationale Schiedsgericht be-
handeln. �n politisch out unterrichteten streifen betont man schon
je t, dass d! vie Regieriingovoliitl wenig ändern wird. Coolidge
w seht: daß die wichtigsten Beratungen erst �in ver zweiten. An-
fang Mär« begtnnenden Sitznngspertode des Kongresses auf-
genommen werben.

der Einreisc nach Polen nur iii beging auf Dentfilscy diiiisfeii und c, nach» längerer Krankheit gestorben.

lieiltliiedeiie illudiiiiliteii.
S§ min; Adalbert von Preußen ist »aus 16. November im

Siauie Doorii giim uche des» FDAMVPCCVØZ eingetroffen.
Seine Cteniaslsliii folgt in den nächsten Tagen.

-�-� Der Vorfitzciide Der Rliekttischezn LaiidtviktschUfk»SkUYtIktc-t-
Freiherr voii Dalivigt, ist aus seiner Buslblttlg be! IMME-
swiiiter gestorben. Eis ist M Jcrhrse »als: iketsfpvtdsew DON DWVWIAE War«
erst vor wenigen Tagen von ·Paris·zltkxlckgelelikt- tvv Cr Alls Vet-
treier der sdeiitfclsriii Lcrndwirtschaik M! VM HMVEISVCVDUUAW
verlsaiidliiiigeii teilgenoniiiiisii hat.

w. Der frühere Oberbürgermeister voii Frankfurt a.»»s!i.Voicst wurde mit 26 siegen »»2 Stimmen sum Oberburgerrneister
von Marburg lLahns gemeint.

iii Vcrwcrfiiiig ver Revision von Raine und  in cIcr. Die vom
Stettiiier Sclstoiirgericlst mit 8. uli D. J. wegen rmordiingdes
lielgisclseii Lkslierlciitiiaiitsfbtxaf zum Tode verurteilten Polizei-
ioaclitiiicifter status: und Qgiigeleo l!ctt.tetl VIII, VISJCZ "Tüll
Rciiisioii eingelegt. Voiu tlieiclssgerirht iit diese§ ebision set-it v er:
worfen worden. Der Angeklagte �nenne ist. wie erinnerliih
fliiclstig

w. Die Rciclssriclstzcilsl fiir die Lebenshaltungskosteii für
Dienst-arg, 18. illobciiiber, hat sich gegcitiiber der Vorivorhe um
0,1 tsoin Lsiiiidert  auf 122,6! Ekhöhks

-i- tlllititiirtoiitrolle in Fuhlsbtittel Am Donnerstag kon-
irollierte ein englischer und ein bclgischsk HCUPLMUXIII VOII deriiiteralliterteit M iiiärloiiirolllomniission den gfiugplatz Fuhlsbutteh
fanden aber zu Bccinftantiiinaen keinen Anla . » »

w. Die Rlieinlandkoiiimiffion hat den Hilssbund fit: Die Elsas-
Lotlsiingeu die Jiigeiidcsriippikder Deutschen Volkspartei, ferner:
Dcii Verein ehemaliger »»Aiigelsoriger des 10. Arnieelorps nnd die
deu»tfclse Ehrenlegioii fur das ueubesetzte Gebiet wieder zu-
ge aiieii.

·« Dr. lkckeiier wird an Bord des »Columbus«» am Sonntag in
Llirenierlsciven eintreffen. Die Vertreter der Reichs· nnd Staats·
rcgieruiig, Der Sind: �Bremerhaven. Der eppeliiigeselltchaft und
ciuoercr werden dein ,,Coliiinbiis« entgegen ahren und Dr. Eckener
auf holser See liegriis-zeii.

w. Die niiiideriiilirigen Deutschen in» der spanischen» Fremden-
legten. ist: der Nirwana, rasz das ipciniiche Kriegsmiiiisterium die
Entlassung aller ininderjätirigen deutfcheiHLegionare angeordnet
have, wird vaii unterrichteter Seite noch ergansenv mitgeteilt, daß
Entlasfungsanträge unter Beifugiing von Gebiirtszseugnifsein die
von einem dciitscheii Notar sowie von» einem spanischen Koiisulcit
oder [Der spanischen Boticksast in Berlin »beglaubigt sind- �in Die
deutsche Botschaft in tllcadrid zu richten find.

J. N. S. Die Witwe des elienialigeirPritfidenten beteiligt�? ist
Die Taufe des ,,8. .3".

s die für Sonntag gevlaiit paar, wurde »voin Marinesetretär �lBilbnr
Die sioluischeii Fliiiifiiliite angewiesen, Personen nach Polen nicht s WVSCU d« VUFCVUIIS Von Im« HUWIUA «« Dienst« vekichotmk

i

s

� Bei-redlicheZerstiirungsverfnchr. Wie aus Norfolk fVirginia
gemeldet wird, ist das zum Abbruch »beftimmiie» Grofskampffctsi
»V.tafbingtoii« gestern von dein Schlachisctsiff ��ltern?� aus
Icizölligen Cteschiitzen beschaffen worden- ohne daß es
ernftlibften Schaden erlitten hat. Der Jnnrnraum der
,,Wai·tsiiigion« ist fast frei von Wasser: »und der Pan-sei: ist an den
tliniclnifzftelleii nicht wesentlich besclsadign Es wurden im ganzen
0 Grccuaten abgefeuert.

� Die Verwaltung des Sultans. Der Rettung »Nimm« zu·
folge lsat die briiiiche Regierung beichlossem das Amt des
Gouverneurs desSudans von Dem Posten des Obern-fehlg-
lscibers der äghptifchen Armee �in trennen.

-�- Unrnhcn in Dinges-are. Jnfolge andauernder Gerüchte über
Entführung von Kindern griff die Voltsmenge die Inder an
verschiedenen Stellen von Singapore an. Ein Inder und ein
Clsinese wurden getötet. Die Polizei wurde bedroht. Anfcheinend
handelt es sich um einen Bersuch von Agitatorem Unruhe zu stiften.

-s- Aufveckiing einer politischen Svionageorqanffation in Nuß-
taub. Die KiewerGouvernement-Bohreriung der hauptpolitifchen
Verwaltung hat eine »polni»icbe Spionageorganifaiion artige-deckt,
an deren Spibe der Mitarbeiter des polniichen Koniulates Staats«
law Pawlowoki stand. Bei den Perhafteten fand man chiffrierte
militärifche Mitteilungen, Die nur übergab: an Da} politische
Konfulat in Cliartoiv bestimmt waren.

�� Stidflaioicn hat der Athener Negierun mitgeteilt, dass es
das am 19. Mai 1918 auf zehn Jahre abgef [offene sei-bisch-
grieclsisclse Bündnis als erloschen betrachte, weiht-er
Stier-trag nicht mehr den betriichtliclsen Veränderungen territoriale-r
und anderer Art entspreche, die seit dem in den Vertra- sstaaten
eingetreten sind. »Gleic»lszeitig wurde der Wunsch nach erhand-
langen 31m1 Abschluß eines neuen Vertrages ausgesprochen.

Neues ans aller weit.
+ Beraubungvon Ansfiilsrfeiibungew Der Bersisfche Verein

gegen« Faibriktdiebftsashl in Brsenisenäslberiiald hat gro e erausbungen
oon Aicsfuhrseiiduaaen nach England m Mutter· am aufnebedt.
Eine groß-e Anzahl von Diebe-n nnsd �e Ieim formte verhaftet »und
grosse allerorten von« Diebesgui. haupt a lich Textiilovaren iegilicber
Art, an erdeni Ledein ciiidfclsiihaStahl-warens, wie Raisiernresser undTifscgsciiie ei: usw. im - erte von 250000 Goldmark beschlagwahmt
wer en.

-I_� Flllfchtltcldltttgsctt über« den ysinipliziffimukt Aus dem
Miinchener Organ der Baiserrfchen Volkspcrritw »dem .,Baiierischen
.i·i«-uri«ei««. niar eine inzwischen »von die ein »Bl»citt »sicilbst richtig»ge-
stellte Niesldiirig von sinzconzielleii » chwierigkeiten »» unsd einer
Pfändiinsg beiiii »Simiilizissiniiiis« m anderen Blatt-ern über;
gegangen. Riclslsigaft nur, dass gegen einen mit dem »Sim:pli&#39;-
ziffiniiisJ in gomicniiifanieii Ransnisen befindlichen Ahorn-en Verlag
eine Psictndiina vorgenommen wurde. bei der »der Gericlstsvollåielser
auch Tlliijbelftiicke des» ,,Si-inpli isfinius« « xnit Pefchlag b e.
 Stiegen diese iungereclstsertiate fandunog Einspruch er!! »
worden. St� end eine Klage oder Pfandusnsa Amen Dm »Es-impli-
ncssimus" eritiert uboribanpt reicht.
»» Pirotcft tret! vevWteiier Wicht-singt. In» Wien fand ein given-

stuiidi».ger» roteftstrseik der gesamten» Medizin-ersehnt der» Uni-
versitat für» Professor Meyer statt, Die medizinifche ralultüt wird
in ihrer nannten Plctiickifthllllci die Boschuildigiingem Mellers gegen
die Verwaltung des allgemeinen Krankenhaus« profan.

»Zum Rotorfcksiffe in Bau gegeben? Jn der Lonsdoner Lloisds
Shipvincz »List» wird angegeben. die Hcnnbupcxslinr.riikswcliinie sei von
der Wichtigkeit des Flettnerfclsen Rotorsckiif a iibera-euat unD habe
sofort Auftr - im: den Bau von zizbn fltotorschiisen von se 10 000Hsolnnsen ginge eii, die tritt: Frachtsckiisfe m Verkehr: geftellt werden
o en.

tin Giro fetter. Jn einem Filinimagcigin tin Mittelpunkt von
Neapel bras ein Grofsfeuer aus, irnsd verursachte beträchtliche
S� beschwfktsib denFeuer-weht und Soldaten! sind Damit
Brandberd einiiiidaminein

-- Beim Minenfncheii ift das eftnifche Kanoncnboot
..Meenia« durch eine Wirte. die zu einem 200 Fuß unter See
liegenden alten riisfifchen Niineiifelde gehörte und beim Hoch-
sieben a»i»i »das Schiff asftiess Zum Sinken gebracht worden.
 im Qffizier und ein ann er Vefatsung sind tot, fechs Mann
wurden verwundet.

«-f- Wirbelsturm in Indien. Aus Kcnlkutta wird berichtet. das;
iin Golf von Beiigaslsrsn am Sonntag ein Wirbelturm in einer
Ausdehnung von 200 Meilen gowutset bat. Samt-it Tale-morden-
iverbindiingen find zerstört, auch jede totale Verbindung ist durch
den Sturm unterbrochen worden.

Die grbfjte Meerestiere im Still-tu Ozean. Dieser Tage wurde,
50 Scseineilrn »von» der» japanischen Ksiifte entfernt, oon dem
tovansisclscii Fkricasichiii �i�lunbidiu� Die größte bisher bekannte
Meierestiefe festgestellt. Das South-les, das nur bis zu 9800 Meter
ii-isedergiiiii»-·»vermocht; keinen Grund zu gewinnen. Bisher galt
als Die arosite Tiefe im Stilleii Ozean die Scsenle bei Pistol-onna,wo ein deutfcbes Schiff im Jahr· 1919 eine Tiefe mit 0686 Wärter
festgestellt hatte.
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 Sehr. «! usclsler, » » » » , , » 5e", in Bayern » » » » » » » F
Fetnledcr nnd Lcdtzrdcttctdunkk :»x.sp«

··» ___ UIFITIVILTJFJLLLIT geben hiermit bekannt die Vertretung und den Vorkaul ·j;»;s·»
J». s.-- »Es;  ihrer Erzeugnisse in

e lange
skkxzPsEobs-H·

B R E S L EU
Schweidnitzer Straße 28

i5 �z�: ·

en�Konturokul 
Verlust» !
�f�. Das zur Wertcscliettsloxts Jg:
 kurstnasle geltortge Clknnditnck
. » . « . «. a � i�
·. Tetclnttnkze am. 9 -
«. soll on den Bestbietcndett 1&#39;.
.. verkauft t1ser�oett. _ «.-
f" _ Der Grundliucltaxtszunlieu: «;
J� m»ntetnent Buro tuodrend der
 Lsuxottttttdcti zu: »Etttsicl1t uns. »«
 »Es-christliche Flattfanaeoote
 mit einer Bie ntmstauttoti
 l0U0,� Mk. nedtnc ich lud zum T!
II« 27. Novccnuer 1934 mittags? 13:"
 l Uhr entgegen. _
j Der Zntcljlaq bleibt _bcr h:

«; Genehmigung des Gtauhtgers
 oustchussee vorbehalten. .

us« 69h",
Konlttrsverwalter 

Eörrelnu, »
Sclttverdnttzer Dir. 15.

l II� l l
4Sltzor. fabrikneu, für 7000,00
Mark, also 3000,00 Mark unter
Fabrik reist. zu verkaufen.

Zuse ll�. u. A__00  ist. d. Schiss. Fig.

Winterreisen
Prosto 14/40 abnehmbare lauen-

steuerlimouen, ßsitzlg, alle
Neuerungen

Apollo 10/40 Geltung, Phaethon,
u! Neuerungen, neuwertig

Slmson 6/22 widrig, abnehmbare
Unions» Licht. u, Anlasser

Aga 6/20 48ilzig�
neu lackie

Brennubor 8/24 Gsitzer, Licht und
Anlasser. etren modern
verkannt bit! l!

Paul Wiese G c5.
l Breslau I, &#39;l�el. Ohle 1007.
» ..J����--i-·

el glitt. Licht,
rt

-.·.·.. ».«.- - �u. �au-o ..
151181118 _ Dem«

Wtrnkertigen an
Auto-ltuhlerkatppen

L 0st
in �l. Anal�. n Maß

zu bill-geten Preisen
dßutscho Sport-Industrie
Ilerrenslrnße sc. [5

lgERiÄlS-SEKT"
Gen-Vertreter u. Lager litt Ost-Europa
Erlch spiegel. Erröten, tlltexandersylll

FH»t»it·-·prkm. Dblc 7030 �

Mulsant-Institution 
Mühlhaus

Watldenbutrg Sohlen.
Ring 6

Fernsprecher 1092

Tinilau-lusilnruttu
lr Intusine llllll Beitritt.
Kostenansctnläge. Projekte. Bau! illa.

für Iudustriebezirk
urodu-Glatz

Regivrungnbaxsmatr. n. I!. Sandmann,Neurode Snhweidnitzer Straße lllz
la�ernopreehet&#39; still.

Sskleoenltcitolkafrss 
O

Adterssstmouline
13/80 PS. pruni-voller Also-ten. tut-society
in bclicm Zustand. ricltr. man und An«
läuft�? gäuisiäggtomunbnatcit 016 etwa km,� re « .-�. wegen lll deines 18/60 vs Wage» «« www«

zu verkaufen.
Beltchtlgung tn meiner Zetttkule Gdtllv

erboten.Max Lehmann Furnierfabrik 
l8

Vertretung!

Gärten·
Iloulchwutder Straße tssjdt

lilrezi lustige· Juwelier  f.
Ecke Zwinger-platzt  Scltloßoute!   

«, l5
«-�.1

für schlossen
der Firma

Walter Radeck
Kommandit-Geseiischait

Waldenburg i. Schlesien
Fürstcnsiemor Straße 25

übergeben zu halben.

V77Tel. 84l. Tel. 84l.
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�.&#39;./ Zu« ·  », ,
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arbeitet mit Spiritus störungsfrei bei voller Leistung
Billiger Betrieb

Liter für 12% Pfennig
in jeder Menge frei Verwendungsstation

unabhängig vom Ausland erhlllllch.

Brennsto�kosten pro gep�ügten Morgen
nur ca. 1,10 Mark.

Auskunft erteilt

Ä. Borsigizä: Berlin-Tegel

lllllll 
Bindungen 
Slllllil 
llleiel 
iliiizu 
ilanistluiie 
Siillllll 
lllllllii

 lllllllilllilll
« Lllimlitntt

Sportgerocht es Preiswert

Fritz Mbeäercker
Abt. il. Sportausrustungen

Illll�ßlllsli��� A. W18 llauulposl.

··- 
s
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HAMBURG-AMERIKAL NIE i·
i ·- Regelmäßiger Pzssagler- und Frachtdlenst

 H A M B U R G e

Nsch Lo Guayra, Pro. Cabello, Curacao, Pto. Co-
«» lombla, Cartagena, Crlstobal, Port Llmon, Pto. -. -

Barrlos, Llvingston -
Abfahrtstoget

 D. GALICIA 13. DEZ.
 D. RUGIA 17. JANUAR

Vorzüglich: Blnrlditung erster Kaiüte Staats·
zlmmer�uduen!, moderne dritte Klasse mit Schlaf«

feinkeremischen Maschinen

luunmcrn von 2 bis 8 Betten, großer Speisesaal,
Randnummer, Damcnzimmer

Nähere Auslcunli über Fahrpreise
nd alle Einzelheiten erteilt

aAMÄuno-Ananuxn LIH|E
Hamburg, Alstcrdamm 25 und deren Vertreter im
Beuthen. Max Weiehmnnn, Dyngostr. di!
Glelwltz. Vtktor Weiehmann. i. Fa.

.Weichmann� Wilhelm-Str. 88.
Görlltz Oskar Ringen, ßerllnerstrx�
Hirsch er � Corl Pohl. Lichte Burgstr. 22
Llegnltz, illy Langner LFa. l-Lbangner,

Bohnhofstr. 2-5.
i d II b �Breslau, Resebltro er an; urg

KeinfÄTisftfM
De: Emaillolttt »Liebe! Heinrich« ttttet durcdgebran nie

Slomtövie. Acrbromctic Glas· und �Borae�angegenitänbe. man� f�
ub lcucrlelt. Haben ollc Drogetlem |9

--..- -.-.·--.-·- .. --·----------
»»  L.Z«F»«Y»-,T«YJ,H»«IF T. I?� �lbigl »,:«·.--»«sz, »-

6E i
»» «

WITER-
G� .

VIII»-« !
I« 92&#39; -- �s...z-,- «»

Amerika Lini
Sohweidnitzer Stadtgraben lii

Fraehtuuskllnlle erteilt das
Sohiffsfraohtenkontor G. m. b. A» Breslau.

Neue Schweidnitzeretr. 2.  x
"J v� «YHII  

___ J   ·. «·. w.

c:
Ante»   «

i� i"«» -man»...

T... Ziehung 5. u. 6. Dezember!
11-. »» �_

u. �v., �&#39;� ..1� « .�

K ö I n e r Dombau- ei»Lotterie
fJdt-s6o  i�...

M/HA-  .  « i
�e33, E/ZUNGEN H,

syst« und   -   .Lose zu 3 UHs»-»m..».«..;:.--.  » »»,»»«»E»» »» « «» «
I����xgtzxkktotkiosnnuus»« a:

Q
»Ah ht f -Ccheä; u lyfbr It?
lßis 12 U «

Kaufleute, Arbeiter, Handwerker, Beamte,

--»I 
.

.._ ·&#39;«»«P,I»I-, »«- « · &#39;« s c««-k·,:«i «. &#39;I v, ».

» »F up. ___. K. ckfszrzsk - »,·-».»« «» «» �GI I ». « ».
92 I.� » �k, Ä · p «« E C« «· s!  «, H· ! ·. szsespkszjs ·» Y««;«s·««ss»» »F» .92,� « « -«- �p. , «« -«,»

zu der am Montag, den 24. November 1924· Nur, v· abends 8
m der Wilhelm-sonnt, Uleudorfftkqgk 54»

stattfindeuden

Vrrsammlituq der Wirtschaftsyqkkkk
des deutschen Mittelstandes.

Kletnreutncr usw.
U« seid alle zur Stelle! ·-

Oerr Väckers Oliermeilter und Landtn ° bDrewitz, Berlin, lpticht über miutääii.�lä?ä°;}�fä;��_
b 1.} &#39; - . » - « « _ » «- �mit . » · « · P s--" »« -.I»«"- »« _ »«» « z «, « ,»-»L, �m, �Lvu. « »;

· ---««--·, , »« « «« .«-"·.- - . .. �.4�. zu? J« «» «« v. In�. am�. » »  »n... "I .

Hugo Liiilclte. tot-III»-
Breslau I, Blsohofstr. It!

Tel. Ring 2442 Tel. Ring 3648
In prima Qualitäten o�oriaro:

Schlesische Mo/kereibutter IP/o�. L. 00 Mir.
Franz. Roquetort
Bäumen· 2,00
Momenten» voll fett l  2.00
Tilsiter 1 � Mit! »
Emmenthaler v. B. i. G. I senkt. 1.75 �
Stangen Limbwraer l F/d. hilf! �
Qaadratkdsa l » 0,80 �
Flusses· Käse 1 � 0.80 �
Stmonobrot 1 Stück O« �

Züueiggeschä/�tc in allen Stadtteilen.
.· .
« t».ll«» l

._....._..... » «�
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von Büsten. Figuren und Lille belnmassGruppgn i� M a r m o  u GIIII

lmltallonetn In Bronze grün samt«
werden in eigener Weriisluil sauber auaneluhil-

Spezilaxzeschfrit« tut· nl et. Kunst

Hausbesitzkz

m llltltltt I»

H! P/d. IW tut.
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Rehe,

Ge�ügel

E. [frei/t

Achtung! »�

B csiigcr und
schier·

Die höchsten Tagespreise zahlen wir f?�

Hasen, Fäsänen
Rcbhühncr
Gänse, Film�

Enten. Hähne�

Hit/ehe,

Gänse-

E i Ü l� ftopflcbör"
und erbitten ge�. Angebote

�o

nahen Kaiser-Kanon
- «. « ·« ..s, » �· »» »» ·vz«»z«·..»spzpsppo»s»». z» «.« , «   « · «·.I·-· -". "v:. . » .» . «

oorrzouiiskunrwnizsern is«
TELEF� RING 390 u I « 5J«

nur empfehlen dtesetvohllchmeckend
vollmuttdcgen Biere. hell und dunkel
tn Gesunden, gleichen u. Studente.

P. Brand G. m. b. H. i5
Iauenotenltnlsß ·� Tot. No. i219.

un: hohen lautem! leben Posten

l�ll. Planer M!
one guter ldnel.  Merlin hergestellt,
gegen ntlnltlge
abzugeben und erbitten Buldltlllell
unter G Ist! Gelchlt der im. 8m.

aus �
erster Hund -

bei i9 «« «

-.lI1MlM
Bismarck- 
str. 32 ß

____________________�.�._.. 
Gelegenheit.
Or. Pers» vom!
ca. &#39;20 qm. prodlw�ll-
nett. Sonnenfeld.
Dbiaueritt. 46. Il. [Öl
Etngang Reue Grille-

4L

�allenbebtttaunaen

time!
0B�Ge�ügeb, März� u. Eier-Großhandlung. FOR« 6
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Svellezltnntet l« elegcllhci »IFF;,F,«F«LZ»:1 »Es« de« You-en.
Jst-N Ob  ««
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weitere...
Zum {Satt �athiifius,

. Dzgtschiiationale Volkspartei· Breslau s Telegranim an den Reichsmitiifter des
l ° « t t:mit tret! Jkrszlkechssziionale Volkspartei Breslaus verlangt schärfste
Dicqtäcttitivsznm gegen das jedem tliccht hohiisvretheiide Urteil

Ømkfsm .
llaiiii!l«k"Y«

«- ·--..----

t d°e Partei die nötigen Schritte eiiige-Feknerznhsjlzkesllaii eine große Proteftktindgebiing gegen
leitelil z» veranstaltew
do-

posnssche Agilation in deutschen Schalen.
» - �einer Dreistigkeit politische Zei»tiingen,»die» XIYEJPAUVD «exskheiiieti, hier uiigestort nationalpoliiischeillwszz treiben dürfen, ist besonders an Beispieleii

PIPPCBICrYJJICsjEII schon wiederholt gezeigt worden. Auf
aus ch gefährlichen Art der politischen Propaganda
W "P tein in ilteupoleii erfcheinendes deutsches Blatt
ums« sktiziti indem es llbersetziintsen einiger Stücke aus

eåsspjszskhiich der polnischen Minderheit in
nd veröffentlicht.Deutschl« » » .

sitze; Leicbnch ist von einein Popratvski verfaßt und 1920� «« Hause»  Nlicinproiitnz!l erschienen. Darin tpricht ein Auf-
"� Oper» d» gebucht bei Tannenberg von den deutschen Kreuz-
/ �e,� als von »verräterischeii räuberischen Nachbarn«, deren
m« t Gott der Herr bestraft l.sabe. Jn einein anderen Aufsatz
über"!!! Sllstrononi Kopernikiis zu eiiiem polnitchen Geistes-
w� Mzikkppkit und im Zusammenhang damit von der polnifchen
bemerkt-liest und der Tiefe der politischen Seele geredet. Und
HeFrNDie bekanntlich kerndeiitsche Stadt Danzig wird als »die
Fwsjmdk unserer tätigen arbeitsanien Kafsuben« bezeichnet,
Xkzllpvzz ihrer geschichtliche-n Rolle heißt es: »Die neidischen Nach«
has» zahmen uns Danzig vor 125 Jahren fort wollen es durch-
zu; nicht ziiciick.·ieben, aber niit GottesszHilse ivird auch Danzig zu
Von« ziniickkehretiX uber Schle s i en aber lehrt das· Blicks:
tlliidcr oberen Oder ioohneii seit alters unseraschleiischen
halber. Das ist ein tätiges Volk. Wenn auch der gierige Nachbar
vereinigen hundert Jahren Sihlesieii von Polen losgerisseii hat,
wemszgch die Oberichlesier lange Jahre hindurch verdeutschte
Geistliche und Herren hatten, so haben sie sich doch die Mutter-
spiache bewahrt und vereinigeii sich heut hocherfreut mit iiiis im
freien Polen«

Diese Proben dürften wohl genugen. Wenn es �an
deutschen Ytiiiderheitssehiileii in Polen Lesebiicher gäbe,in denen unter Berdrehiing gefchichtliiher Tatsachen fur
Deutschland agitiert würde �-� olche Lefebiicher würde es
dann bald nicht mehr geben. Bei uns aber herrscht immer
noch eine unglaubliche Duldsainkeit gegenüber solchen Um-
trieben, iiber deren Gefährlichkeit uiis die letzten Jahre doch
genügend harte Lehren erteilt haben.

Deutscher Oftbund.
it� Der Deutsche Oitbund Landesverband Schlesien hielt am

20. d. M. feine Aionatsversaiiimlung im Vincenzhaiise in Breslau
ob, ioelche überaus zahlreich besucht war. Jn dieser Versammlung
lvaiendreiEntsclsließungen folgenden Jnhalts gefaßt, welche
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durch öden« EtsfkitolsööVvksiizenden in der nächsten Woche persönlichwbqei
den zuständigen Minifterien in Berlin übergeben werden. «

l. Der Landesverband Schlesien des Deutschen Ostbiindes
wolle darauf hinwirken, daß die Zweigstelle des Reichs-
entichädigiingsaiiits in Breslau bis ziir Abwickelung des
lebten Antrages bestehen bleibt. da bei Anflöiiinii derselben der
direkte Verkehr niit dein Gesihädiisten verloren geht und durch
Überweisung noch unerleoigter Anträge nach Berlin unnötige Ver-
zögeriingen entstehen. Schnelle Hilfe tut aber not, da die gerade
in unserer Grenzmark wohnenden Landsleute für das Deutschtiini
die votgeschobensten Vorpoften und das Fundament unserer Ab-
wehrbestiebiiiigen im Stamvfe gegen dirs vorriickeiide Polentutii
sind. Wir iniisseii die zuständigen Stellen auf die furchtbare
Gefahr hinweisen, die entstehen würde, wenn in den Reihen dieser
Landsleute die ihres Deutichtunis wegen von Haus und Hof ver·
trieben sind und sich noch heute ini Kampfe um ihr Dasein zer-miirbeii und auireiben. eine gewisse Btiidigkeit nnD Interesselosig-
keit Platz greifen wurde. weil ie sonst als Kiiiiipfer für unsere
höheren Ziele verloren gehen.

Il. Die ani 20. d. M. zahlreich versammelten Mitglieder der
Qrtsgruppe des Deutschen Ostbuiides in Breslau haben mit Ent-
rustung davon Kenntnis genommen, daß durch eine Entscheidung
in Sacheii Leopold voni 11. 6.1924 XIX A. V. 772/24 erkannt
worden ist, daß die Höchstgrenie von 1250 tlltart fiir Hausrat
und slleioiing nicht für die Perion des Gei·chädigten, sondern
fiir die· wirtschaftliche Einheit eines Hausstandes gilt. Weni-
scbon die jetzige Höchstgrenze fiir Hausrat, die in den meisten
Fallen »liöchst ungenügend ist, verbitterud wirken muß. ist es
unverständlich, daß Angehörige einer Haue-gemeinschaft, die in
diesem Hausstande Sachen hatten, die ihr Alletneigentum waren,
nicht entschädigt werden sollen. Der Landes-verband Scblesieii des
Deutschen Oitbiindes wolle mit allen Kräften dahin wirken, daß
diese die Jtiteresseii unserer Landsleute aufs Schwerste gesährdende
unverständliche Entscheidiiiig aufgehoben wird.

Ill. Die am 20. November versaminelten Hunderte von Mit-
gliedern des Deutschen Ostbundes protestieren gegen die Zer-
teilung Schlesi.ens in zwei Provinzem Sie sehen darin eine
Schwächung Schlesieiis wie der ganzen Deutschen Ostniark gegen-
über dem slawischen Vordringen. Sie verlangen die Aufhebung
Des Trennungsgeietzes vom 14. 10.1919 nnD Volksabstininiung
über die provinzielle Gestaltung Schlesiens.«

Vom oberschlesifchen Museum Gleiwilz
O Gleiwitz 20. November. Das Oberschlesische

Museum E. V. konnte gestern nachmittag zum ersten Male
seine ordentliche Generalversauiniluiig in den Räumen
feines neuen Heinis an der Friedrichstraße abhalten. Die letzte
Gencralverfsaiiitiiliiiig halte itii März 1921 stattgefunden. Jn der
Zwischenzeit hat das illtuseuni durch feindliche Befehung und Jn-
fiation große Nöte durchgemacht, schließlich aber eine erfreuliche
Besserung seiner Lage erfahren. Die Versammlung wurde, da der
Posten des ersten Vorsitzenden seit dein im Jahre 1921 erfolgten
Rücktritt des früheren Stadtbaiirats Kranz unbesetzt geblieben
war, durch den zweiten Vorsitzenden Direktor Dr. Malcher
geleitet. Den Geschäftsbericlst erstattete Dr. Heini-better, der
seit 1. Mai 1922 hauptamtlicher Leiter des Museums ist.

Der Verein hatte versucht. nach der Teilung Oberschlesietis
die a-lte Ulanenkaferiie in der Teuchertftraße für die ecke des
Llliuseiims zu erhalten. Die Wohnungsnot vereitelte j och diesen
Plan. Nur die Reitshalle wurde dem Museum zum Ausbau in
eine Ausstellungshcille überwiesen. Diese Halle ist bereits mehr-Ecich zu Ausstellungen benubt und seitens des Museums nach Er-
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tattunsg der Unkostenuvieder an die Stadt abgetreten worden, da
as Museum im März 1923 Das ehemalige Offizier-

ksasino des Jnfanteriecklieginients Nr. 22
Miiseumsgebäude zugewiesen erhielt. Das Gebäude
Reichseigentiim und an die Stadt Gleiivi veritiietet. die es ihrer-feits an das Museum weiter vermietet t. Nach Wieiderinstand-ebung des durch die Franzolfen völlig verwüsteten Gebäudes be-
gann ini Oktober v. J. der inzug. so daß das Museum am
13. April d. J. neu eröffnet werden konnte. Es sinid 18 Räiiuie
fiir Wiuseumsztvecke verwendet worden. In einem kleinen Saale

als 
ist
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Bin lleellioiieiideiilnictl Theodor v.  liefere.
» Die Dciitschen in Ntexiko haben ihr Heiniats- und Kulturgefiihl
«« Of? Fremde dadurch aufs schönste bewiesen, daß fie der Himm-
im� lklter zweiten Heimat das Denkmal eines der größten Deutschen,
b� LUVWTS van Beethovens schenkten. Mit der Ausführung Des
KUUsttverles tvar der bekannte deutsche Bildhauer Theod or
M? GVsen betraut worden. Die persönsliihckünsstlerifchse Be-
voäxllszlxlsziärlkes nnmFiiiifzigjiihrigseii war aus der. in diesem Jahr-e

i» em der Kunstfriounde im hiesigen Museum veranistaltetoii
twallsskslluiig klar zu erkennen.
mals war voii dem Beethovendenk·nial fiir Mexiko nur das

ZQIJIFVVEU z11»seheii, aus deni der große Formgedanke uti-d die
i» hätt« M» Pkilgiing schon abzulefen war. Das Denkmal ist jeht
Berlin stolze« Gießerei von Gladenbeck in Friedrichshagen bei
W bis� VWUZE »sertiggestellt. Nun erst zeigt sich, ohne jeden Ab-
Plcfh LETTER Große dieses Meisterwerkes das � für einen freien
midcugoadltf- ben Monunientalgedatiten aus sich heraus ent-
�H� eiämnhläe in den Ausrnaßen ins Gigantische gesteigert zu sein.
wenn� tUkchgerade Linien geometrisch geschnitteneii und in fich

Hem- WHU fünf Meter hohen Steiiisockel ist die Maske des
Aggztz mitmzSCVV0cht: das scharf mit der Stirn abgeschnitteiie
Mzgchen B »! AEschIDssEnen Augen scheint die Verkörperung des
d» Y,»sikalfskk�Vs-U, der nichts anderes war als die Verkörperiing
Nzmens  vlsckl»stj. Unter dem Kopfe stehen die Bronzelettern des

�auf T« 8riiibal» enttuorfen!. Nichts anderes belebt deii
Erzengel 5"" M! die 3.40 Meter hohe Bronzegriippe erhebt: der
segnest �killt; dein der Künstler ringt. »Ich lasse Dich nicht, du
sie: ganze» en« öllbot.� Gofens Kunst ist in diesem Werke in
lrcier und dockseschlosssllen Harmonie ztim Ausdruck gekommen. Jn
nnd W» , ltlsbttiidgciier Form baut fich die cslriippe auf. lebhaft
des lltiisdritckläl b?� Silhouette, moniimeiital Durch Die Gedrängtheit
wzcklung - Ulkhts durch Niäßigkeit fordernd, sondern die Tiefen-

tiiißkss drei» V Llmcn nur durch die unaufhaltsam von innen nach
V neigt UIFUYJC Gewalt des Materials erreichenb, das Gosen so
di: garni," Es die Slllcister der deutschen Schulen und die Zlsönner
b� Montitifchen üblichen �iin Gefühle« hatten. Die Feierlichkeit
Vor "m35. -� nicht abfichtsvoll festgehalten �, sondern ge-e� ; » «schiltterssdb Ilelsvzjsltllktllischen Enipfindeii Gosens, schließt die er-i �lt von t des· Beethovenschen Schaffens in sich. Die
Mühen» m Fuss! Seiten dein Auge befriedigende Anblicke ge-
Wlftek Fühluszt et Jeden architektonischen Schmuck. Sie steht in
�ein: gshalxs Mitten« Fokmkkcise Des Lebens unD ist als Groß-
Mtung de» t. VVVVIIVIICYU weil aiis»der straft der strengen Ge-
gelangt. Unkotkfskv Gedanke des Ganzeii zii lebendiger Shmboliklslbedeittuii JsspUFert und rein aus dein Empfinden erwachsen �ft
«! Opfer geb« körperlichen Realität nicht der geistigen ÄußerungJst-Eilet f 9 Vüchks Und gerade aus diese-in naiven Schaffen
»ed reich :�If�°-ff�b"�_�°i°_ FUfWühlende Qltoniiiiietitalität des Werkes.le« G anllicl «« Nr« Zfktkpcrsilhouette offenbart das prächtige Spiel
W« Fzkbignnzell »ciiideiitig. Der Guß ist crftkliisfig geraten. Ohne

"am ö" Verfalleti ist die Belebung der Brotize durch

-.--« .-..-..--«-�.
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usstellungen gezeigt. Bisher sind im
Museum von solchen Aus tellungeti gezeigt worden: Eine
Aquarienaiisstellunir Aiisste ung vorbildlichcr Jndiistriebautetn

u tellun von Original-DR»-Blätterti. ksidiis-sl�iinftaus-ftelliiiig Yanidzseichnungen ans dem klltiiseiinisbeitn eiiie Aus-
telliiiig des obersclslesisdseii Malers Griilzkin illiisstelliing ein-
heiuiifclzer Schmetterlings Währciid der Vserbciooche iiii Mai D. J.wurde er grose Saal nebst zwei anstoßenden Ljxiiiitiicrti für eineHandswerkerausstelliing zur Verfügung geftellt. �n Diefcni Saale
sind inzwi chen die 10 großen Geinälde untergebracht tvorDen.
welche die erliner Nationalgalerie deiii Museum als
Leihgabe überlassen hat. Die Saiiiniliingen des Zlltuscums
haben in den letzten Jahren manch: Bereicherung erfahren. Die
Sammlung oherschlefiscleii Notgeldes wurde ergänzt, eine große
Anzahl von Waffen ii Geräten Der  Eingeborenen Der deutschen
Koloiiien an ekaiift. Als Bermächtnis der verstorbenen Gräfin
Pofadowsklp ehiier erhielt das Niiiseum oberscllesischse Fahencein
als Geschenk von Herrn Völkel eine Sammlung er Abstimmungw
literatur untd Erinnerungsstiicke an die Llbstimniiiiigszeiv Die
Btbliothek des Mufeums ist. soweit sie nicht für Miiseumszwecke
gebrau tivird. unter Wahrung des Eigentumsrechts an die
Stäidtis e Studienbiicherei abgegeben worden. Das Museum hatin feinen neuen Räumen bereits recht regJOii Besuch gehabt. Un-
gerechnet Die Besuche der Mitglieder ivur en fast 6000 Besucher
Mzählh Darunter über 2000 Schüler. Der finanzielle Bestand des« ufeuiiis wiinde hauptsächli durch die Flirforgå der Stadt
Gleiwi gesichert. Die die Lesoldung des ersten useumsleiters
überna m. Der Verein hat die Mittel fiir das llnter ersonal, die
Sachausgirben untd die Miete von jährlich über 3000 ark aufzu-
bringen. Unter diesen Umständen ist eine starke Vermehrung
feiner Mitgliederzahl sehr erwiin-sc3t. Der gegenwärtige Mit-
gliederbestaiiid beträgt etwa 700. aufmann Frank erstattetse
hierauf Den Raffenbericht. aus dein hervorgeht, daß die
Finanzen des Vereins durch die Jnflation völlig zerriittet worden
sind. {in das Jahr 1924 trat er mit einem Bestände von
10 Billioneii ein. Jnzivifchen hat fich Die Lage gebessert. Der
Verein muß aiber danach streben, den Vermögensstock fiir ein
eigenes Heini wieder nett auszubauen, da das Haus sich schon
jetzt ccls viel zu klein erweist. Es werden noch niindestetis zehn
weitere große Zimmer gebraucht.

Der bisherige zweite Vorsitzende Direktor Dr. Malcher
wurde hierauf zum ersten Vorsitzenden gewählt, zum
zweiten Vorsitzenden wählte man Stadtbaiirat Schabik neu,
ziini dritten Qberrealschiildireltor V·ogt wieder. Ferner wurde
ein Ausschuß von 12 Personen gewählt, Dein auch auswärtige
Personen angehören, da der Kreis der Niitglieder des Mufeuiiis
sich weit über den Jndustriebezirk hinaus erstreckt. Diesem Aus-
schuß gehören u. a. an: Oberbürgermeister Jeenel  H«iiideii,burg!,
Stcrdtrat Dr. Warlo  G·leiivitz!, Generaldirektor Stähler voin
Bcrg- und Hüttentnäiinischen Verein  Gleito-itz!. Herr u. Ritffeis
Rudzinitz Pfarrer Chrzaszcz  Preiskret«scham!. �- Die Ver-
sanimlitiig beschloß ferner, von der Ausführung eines früher ge-
faßten Beschlusses, ein Oberfchlesisches Wirtschafts-
archiv zu schaffen, abzusehen, da sich dieses nicht giit mit den
eigentlichen Aufgaben des Miiseitins vereinigen ließe.

vornehmste! russische Tee-Mischungen.
Leouhard Goappert, Breslau 7.
Formpreoher: Ring 7628. TM, 8412. 654.
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gediegenste technische Behandlung von einer Lebendigkeit, die

verblüfft. 
Dieses Denkmal Beethovens ist nicht im poetischen Gleichnis
stecken geblieben, vernieidet die den Gefaniteindruck verminderten
Hinweise auf die Einzelheiten im Betethovenschen Schaffen, an denen
so manches Bcethovenmoiiunient kränkt, sondern Gosens Arbeit ftellt
das Künstlerprobleni der einzigartigen Erscheinung Ludwig
van Beethovens in feinem menfchlicfyiibevmenfchlichen Ausmaß in

R. 0. M.formsicherer Art dar. 
Konzerte.

Arietis und Lieder-Abend Nur die reifsten ihrer Schülerinnen.
Darunter einige, Die in taniiiährigeni. gewisfenbaftem Studium die
gesangstechnilchen Probleme erfolgreich gelöst, stellte Elle
Michalke ani Donnerstag abend in der Matthiaskiinst heraus
iindschuf damit einen eindrucksreichen Abend, der von unerinüdlichem
Fleiß und pädagogifchem  Beichte! Der Lehrerin beredt zeugte. Jn
erster Linie nsuß Jsolde Keller genannt werden, deren weicher
warmer Alt sich prachtvoll entwickelt hat; ihre drei Balladen von
Draesete, Schumann und Schubert waren eindrucksvollfte Leistungen.
obwohl man im »Erlkönig" manches anders aufgefaßt denken
kann und bei »Meine tlliiitter hat manch� giilben Gewand« ein
rhythmischer Jrrtum unterlief. Einen leicht angebenden Sovranvon lichter öhe und ioundervoller Bie iamteii, Der für Zier«
gelang geradezu prädestiniert ist, besitzt �orte Jäger. Ri ard
Strauß� »Ständchen« und die Arie aus »Traviata« erregten mit
Recht Das Entzücken des ausverkaiiften Saales. Eine perfekte
Brahmssängerin verspricht die Aliisttn Annemarie Nov-akk-
Seibert zu werden; einen umfangreichen. dramatischen Sopran
wies Hertha ScboenfeldenGrunwald nach, und Käte
Dittrich ersang sich niit der Arie aus Mozarts �J1 re sonstwo«
reichen Beifall. Die Vertreterjnnen des ersten Programmieils
zelgtenunohl noch mancherlei Mangel in der gefangstecksnifchen
Durcbbildung aber durchweg gutes Material und mitsizierfreudigen
Schaffenstrieb. Lotte ·S·tridde. ElsekElisabeth Grosfer,
Erna Jahns und fertigt Kolsl sind hier zu nennen. Franz
Bollon erwies sich wieder als zuverlcissigen auf alle Eigenart
gewandt eingehender und doch des Klaoierpcirts Selbständigkeit
währender. seinsinniger Begleiter. Jm Jnteresfe der an letzter
Stelle des uberreichen Programms Stehenden muß gegen alle
Wiederholungen Einspruih erhoben werden. A. Z.

Ktrclieiikoitzert in Der Elftaiisendjungfraiieit-Kirckie. Das ro-
ramni nannte nur zwei Namen: Bach und Hahdw Der zyklop ickse
au der Stadt-Phantasie und Fuge eröffnete den Abend. Die

Kunst Otto Burkerts ließ ihre Architektur von Licht und Luft
Diircbfluteii. unb Die Orgel sprach die ursprüngliche, von eigener
Stimmung und Auffassung getragene. eherne Sprache Bachs. Eine
unüberbrückbare Kluft liegt zwischen ihr und der frohen und
frommen Kunst «Hsll!diis. Er, auf dem die wenn wie aiif einem

iiiit feinem Quartett »Die sieben Worte Elsristi am Kreuz« dein
unerfahrenen den tiefsten Eindruck in seiner Seele erwecken. Ver·
schiedetie Fassungeu dieses op. 61 finD vorhanden; zuerst erschien
es als Jnftriimentalpaisiom tpäter wurde das Qtiartett von Michael
Hahdn zu einem Qratoritiiii - mitgearbeitet. Deut siebensähigen
Quartett, das uripiunglich fiir eine Elsacfreitagsfeier bestellt war,
ist durch seine breiten Teiiipis Adagio, Largo, Grabe, Lenio eine
erniudende Eintiinlgkeit zu eigen, woran auch Der belebte. ein Erd-
beben rnalende Schlußsatz, der in seine; Naturschiideritng bereits
auf die Schopfuna hinweist, nichts zu andern vermag. Auch das

Klavier spielte, und dem das Leben eine köstliche Sache war, wollte:

hinzutretende Wort bringt keine Belebung. Für Das modern ein�
geftellte Ohr ist es nicht mehr verständlich wie tiefite Seelenvein
unb erscbütternde Todesqual durch eine Hirtenmelodie in denkbar
einfachsteiti Sah gemalt werden kann. Gesptelt wurden die
Hahdnichen Bilder von dem Streichquartett des Stadt-Theaters
lRosentaL Kandora, Frist und Helmesi mit» besonderer
Delikatesfe. daß sie in Ausführung und schönem Ton keinen Wunsch
unerfüllt ließen. Vielleicht konnte sich im ersten Teil das Cello
mehr unterordnen, und die Piziikatis im zweiten Satz könnte manfiel; subtiler denken, so daß Bratiche und Cello die Secbeebntel-
�guren Der zweiten Geige nicht völlig eiDriicfen, aber Der Gesamt-

eindruck war ein würdiger und edler. Von bezaubernder Wirkung
war das schwebende Pianissimo zu den Worten ,.iind dann neigt
er sein Haupt und stirbt«. Jti dem abschließenden Geineindegetang
»Ja! danke dir für deinen Tod« spiegelte sich noch einmal die
Stimmung des Abends. H. S.

klug Nttiisl im: Leben.
pn. Die an draniaitisclien Momenten, Gitdeckiingem Kontroversen

g! reiche Geschichte der Shakefpearrsssorscisung hat ein nettes
reignis zu verzeichnen, dessen Besonderheit diesmal aber ·eben

darin besteht, daß ein Fund, der seiner Natur na dazu· bestimmt
feinen, Das lebhaftefte Aufsehen zu erregen, an Der ffentlichleit fast
purlos vorüber gegangen it itiid erst allmählich. in seiner Bedeut-

tting erkannt wird. m Sommer vorigen Jahres haben fünf» be-
kannte englische Fors er, Alfred W. Pollard, J. Dovek Wilson,
W. W. Greg, E. Maiinde, Thosnipson und R. W. - ambers in den
von den beiden ersten herausgegebenen �Shalefbeare=_ roblenis" eine
Reihe k-leinerer Unter uchiingen veröffentlicht, die einem alten, ini
britifchen Museuni handschriftlich aufbewa rten Stück ,,Sir Thomas
Mute« im besonderen drei darin entha tenen Szenen, ewidmet
find; dies« Szenen werden für ein zzugendwerk Sha espearies
erklärt, die Handschrift selbst alsein Aiitvgraph des Dichters, Das
einzige al o neben den �- natürlich weit weniger bedseutiingsvollen
� sechs tneiisunterschrifteii aus den Jahren 1612 bis 1616, Das
wir besässen. Die schon früher hie und da aufgestellte, aber nicht
überzeugend begründete Behauptung wird fegt Durch Beweis-
führungen gestützt, die von den verschiedensten wissenschaftlichen
Gcsichtspiinktcu aus unternommen werden; in minutiös-er balde-
gaplsischer lintersiiclsiing wird eine weitgehende Ähnlichkeit derthriftziige mit den authentischeii des Dichters festgcLtelM ortho-graphische Eigentümlichkeiten in sonst seltenen und en Seher-n
aher unbekannten Wörterm die, da sie sich durch 29 Jahre bei ver-

schiedenen Druckern Shakespoares finden, nur durch die individuelle
Schreibuii des Dichters ii erklären sind, tverdcti auch in der Haud-
schrift no» gewiesen, die altuiig, die Der Verfasser der niitDroßer
Wahrscheinlichkeit Den ahreii 1693 bis 1596 zugewiesen-en genau
gegenüber Dem Volk un den Problemen von Staatsautorität und
Rebellion einnimmt, tvird als iibereinftiinnienb mit der· Shakespeiires
erkannt, ia Das Zusammentreffen bis· in einzelne Bilder verfolgt.
Nun tritt und! eine deutsche Autorität in einer Der angesehensten
wissenschaftlichen Zeitschriften an die· Seite der Engländen Es ist
der Freiburg« Anglist Prof. Friedrich Brie. der in der von Prof.
Paul Hinneberg �herausgegebenen �fbeiitfcflen Literaturzeitiing« aufdie Entdeckung hinweist unddabei feiner Verwunderung Ausdruckgibt, Da fie is jetzt so» wenig» Beachtung gsefundeti hat. Brie liebt

ie Um icht unb Objektivität er englischen Unterfuclsitiig riihnieiid
hervor« und gelangt ani Ende seiner vorfichti. abwägetidcii Be-
trachtiinii zii dein Ergebnis, daß Vieles fiir un Nichts gegen die
Berechtigiitig der englischen These spreche.



Mädchenparallelklasse an der Oandivirtschafilichen
Schule Kunst-tu.

I« Nachdem die Landwirtschastliche Sci ule But lau am
Z; d. M. in dem sogenannten 60er sjciuse der rovinziak eil- und
Pf! eansta·lt, das er Landeshiiuptiiiatin dem Wirtfchaftsverbande
be_r ondtoirte des Kreises Viinzlctii in entgegenkommeuder Weise
inietsiveise überlassen hat. mit 78 Schülern, einer Zahl. tote sie
die· Landivirtschctftlichc Sule noch nie aufweisen konnte, ihr
Winterseniestser begoniieii !atte, fand oni 15. b. M. die Eröffnung

r» neu eingerichteten. in Schlsesien vorläufig einzig vorhandenen
Miadchenparallelklofse statt. Als Vertreter der Laut-wirtschafts-
kammer Breslou war der Dezerneiit des Schulwesens, Direktor
Jerrentrutx erschienen, der in seiner Eröffnungsrede Ziel
und Bedeutung der haue: unb landwirtschaftliclen Fochschiilkiirsefix: die Töchter der kleineren nnd mittleren Lan� ioirte sowie der
ansdilichen Gewerbetreibeiideti klarleate Die Leiteriii der lau-d-

iinrtscltiiftlichen Haushaltiingskiirsa Its. Neu iit nun. sprach der
Ssandwirts aftskaninien welche weder Arbeit noch Kosten geseheut
latte, um ie Einrichtung der Kurse zu ermöglichen. den wärmsten
Don! aus. Darauf fand eine Fliefiehtignng der für die Schule vor-
gesehenen Räume statt.  gehören dazu ein Lehrzimniein ein
Vondarbeitszimmier mit Plättmiiiii tin-d eine Lehrkii e, sowie
ztvei Wohnrciiime fiir die Leiteriii der Anstalt. Sämtlicse Raume
inachen einen äußerst freundlichen Eindruck und sind mit allen
tiotwendigen Einrichtungen ausgestattet. Der Unterricht hat
Montag, 17. d. M., begonnen; es nehmen 22 iuiiie Mädchen ausden; Kreise Bunzlaii und den umliegenden Kvoiieii daran teil.
Weit-are zahlreich einge angene Werbungen konnten wegen Raum-ziiongels nicht beriicksicstigt werden. Die durch Erlaß des Mütt-
iteritims für Landtvirt chafi. Domänen und Forjteii am 19. Mai
1924 bekanntgegebenen Richtlinien enthalten Naheres über die
Einrichtung und den Betrieb von derartigeirhaiiæ und landwirt-
il {�iegen Fachkursen für Landswirtschaftstdchter an landwirt-

o tli en Schulen Danach abeii die Miiidclsenparcilleltlassen die
lufgsabe schuleutlasseneii Tö tern des Bauernstandes iiii·d länd-

licher Gewerbetreibendcii in mehrmonatigen Lehrgängeii scichliche
Ilnterweisiingen zu erteilen. die sie für die Erfüllung der wirt-
schaftlichen und sozialen Aufgaben des Berufes einer Lan-Maus-
grau vorbereiten sollen. Die Dauer eines Lehrganges hat in der
.. egel 20 Unterrichtstvocheii mit iniiiidestens 30 Wochenstiindeii zu
betragen. Der Unterricht soll zunächst in den Wintermonateii ab-
gselsalteti werden. Als illufnalsiiiebedingting gilt eine abgeschlossene
Volksschulbildting und ein Llcindestalter von 16 Jahren. Maß-
gebeiiid für den Lehrvlaii und die Ausivahl des Lehrstoffcs sind

te praktischen Bedürfnisse des bäuerslicxheii Betriebes, vornehmlich
das für den k«leiii- und niittelbiiiierlicheti Betrieb Bedeutsame und
Praktischo Die Unterrichtsfächer des Lehrplaiis liedern lich: in
allgemeinbildeiide Fächer, wie Deutsch. us- und land-
ivirtschaftliche Berechnungeii  Buch-siihrung!, Heimata Bürger- und
Lebeiiskiin:de. Gesundheitsz Säiiglingäk und Krankenpflecie erste
Fjilfe · bei Unglücksfälleiu hauswirtschaftliche Fächer:
Haushalttiiigsknnida Handarbeit. Ernährungs- und Nahrungs-
inittelle.hrie, Kuchen, Vackein Aufbetvalsriiiig und Haltbarniochiing
der Jtah»ri·iiigs1nit»te·l. Wirtfchaftsfiilsrting »und landwirt-zyehastli cl e a eher, wie lansdwirtschastliche TierhaltitngJolkereitvcseii nnd Gartenbair

Verschiedene Mitteilungen.
· � Das Erhotungrlteini voni tttoten Kreuz in sinboma, Haus

,,Sl3iktoriit« ist nach vorübergcheiider Schließung wieder geöffnet
und nimmt Erlwtiiiigsss uiid tiiirgcifte aus deiii Lltittelstaiide
tviiiirend der Wintetmonote zu dein mäßigen Tagespreiie von
21,50 Mit. einschließlich Heizung und Beleuchtung auf. Die Ver«
vflegttug ist gut und reichlich. Die Heiniiusosseii erhalten auf
Antrag aiich bedeutende Preisermäßigungen beim Gebrauch der
Väden Erfahrungsgemäß ist ein Winteraiifenthalt in der frischen.
reinen Gebirgsluft besonders kräftigend. Meldungen und Anfrogen
iverden erbeten an die Geschäftsstelle des Breslauer Vereins vom
Roten Kreuz, KaisersWilhelwStrciße 5/7  Seitenliaiis, 2,Stock!.

9e Mit fofortiger Wirkung sind die im Rahmen der Stän-
digeu Tatifkoniinilsion der Deutschen Cxisenbohnen seither von der
Reiclisbohndirektion Opvelii wahrgenommenen Dienstgeschäfte auf
die Reichsbahndirektion Breslau übergegangen.

n. Das N o v e m b er h est des »Wonderers im RiesengebirgeQ
des im» Verlag Wilh. Gottl Korn in Breslau erscheinenden Organs
des· Riesen- und Jsergebir Vereins, ist bereits hauptsächlich dein
Wintersport im Ge irge gewidmet. Kraufe aus
Glogau plaudert hierüber in anregender Weise in einem grö erenAufÆitV Rudolf Kauschkci schildert eine Skifahrt im edel,
J. . gibt einen kurzen» tiberblick über diejsieschichte des Sti-
laiifs im Jscrgebirga dztscilcr berichtet ini patibtteil des Heftes
Dr. Marga Bagonci von einer Kletterpartie ,,Zu Fuß in die
Große SchneegriibeC und Konrad Urban erzählt eine kurze
xrcigische Geschichteg »Schuiiig-gller«. Der Aiilioiig enthält u. a. eine
fesselnde Plauderei von Oswald B a se r: »Krunimhiibel iin Herbst«

fWititer ini fihlesifchen lsjeliirar.l DerSchlesische Verkehrs-
verband schreibt: Das Winterwetter hat in dein Gebirge on-
gehalten. daß sowohl der Sihiiport als auch der Rodeltvort aus-
geübt iverden kann. Bad Fslinsbergt Scbneeoerlictltnisse gut.
Sochneeliöhe 6--�8 ern. Schifälzre tind Rodelbalm gut. Glotzer
Scbneeberm Schneehöhe» 32-40 cm. äcbifäbie ziemlich gut.
Schnee reicht bis Ebersdorf�Seitenberg. Bad Reinerzt -9Gr.
Schneehöhe 8cm. Am Zsegenhaiile Schneehöhe 12cm. Oberholb
des Ziegenhauses Schifähre mäßig. Jahren: ��4 Gr. Starker
Rauhreif Schöner Baninbehang Schneehöhe 6-�8 cm.

O Gleiwib,·2t.» November. lEigeiier Drsthtbetickttd In beim
Prozesse gegen die ioindenbiirger Vlenschensschniitggler wurde heiute
am vierten Verhandlungstoge die Vsersnehniu us: der Auge«
klagte-n zu Ende geruht-i» Hauptssachsliclz andelte es tch
dabei uni die bei� wrtiftccblichf-eiit beichiilbigten Beamten. Der im:
geklagte Polizeioberitesachtnieistjesr Gärtner. dein vorgoworfew wird,
iich durch Geldaiisgabeii verdächtig erwacht zu haben, bestreite:
dies. Er gibt aber zu, daß er sur as Durchdringen _ durch die
�Ebene von Dzionsko Geld erhalten habe. Im VII-»gute der Ver-
handlu visef der Angeklagte Michaslski dauernde Störungen durch
Dazwis cnreven hervor: er behauptete u, »so» vom Staatsanwalt
ausgelacht und vertisniglinisvft worden u sein, wogegen {ich der
Staatsanwalt entfchsiedeii verwahrte. _ {fe{for_SDr._.�Iicrf»er,_ber als
slltiterfucliunsgsrichstex in der»Sache tatig geweieii ist, hat sich heute
tiiber die Art an äußern, wie -di-e Vernehmung der» Angellsagten
erfolgt sei. Die« Velchnrerdedeis �liiiiaee�agiten. daß· _{ie bei �ihrer
Aussage inatnzulossiger Weise beeinflußt worden seien, erweist sich
crls nicht stichshaliticr
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Vergleich zwischen den danialigen und jetzigen Verkehrszahlen on-

Lokales
Kirchliche Jlachrichtm

Gottesvlenlte für vie evangelischen Gemeinden «.:!.-.s�:�1aiis
am Sonntag. 23. November  Totensottntag!. An die mit «« bezeiibiicicxt Gottes«
dtenste schließt lich Llbcnvinablsleler ou.  Ririhciiioneiie: Itottoualliiltuiig für
bie Htnterbltebeiien ver tm sit-lege ßieiaucnen.! ·�- �eine siircheii lind gebeugt.

Eliladetln Vxizs Voll. print. Fische. Chor: »Die utlt Tränen wen� voii
Gattung. 111,1. ninbergoiießbienfi, derselbe. 6 Pult. Dir. Ruft. ldtitttvoch
abends 8 �Bibelfiunbc. Will. Thon. � Friedhof  Siriibidien. Gtertbsche Kapelle
3 Post. Thau.

MartasMagvaleiici. 91.9"� Post. {maritimen 12 siiiibergoiießim, Post. Baum.
Frievbofsonvoclzn Friedhof 1 3 Lilie, Friedhof 2 313.�. lihr, Post. print. Stuhl.
5* Post. «.!J?eif3iier. Montag abends 8 Drgeiionaert.  Shriiiouhori. tu«
Militätgoitesvienln Post. Lbleistnetu Dienstag abends 8 Btbellttindw derselbe.
Donnerstag abends 8 Woo"!eiiandciibt, �Ruft. fmaetidiie.

Beruf-gebot. blos« Post. Flog-ei. Chor: Isntroltus »Wenn ich einmal soll
scheiden« von THE-Mich, Lvlotctte »Ja! wollt, vol; ich vohetme wär« von Lllbert
Decier. til-«» .leinvergatiesdieiilt, Prof. slirovlt D. iwfiiiiaiin. 8 Friedbofsauvacht
in Dingen, Post. Nagel. 5* Post. :l1leycr-Frevricb. Dienstag abends 8 Bibel-
ltuude iin GeiuetiivelaaL Post. Nagel. Donnerstag naiiiiii. «! Holvitalondacht
i521.  beiii!. Post. Tücher-Freveln»

Elftausenv Jiiiiglroiicm 71;. �äibenbniahi�feicr. Post. Auge. LUST- Palt. print.
Meile. Chor: Kantote »O Jesu Christ, meines Lebens Licht« von J. S. Bach.
111,3 Siinbergoiießbienft. Post. Dr. Vliinieh 15* Post. Siliiuiann. Mittwoch
abends 8 Wocbeiiondachn Post. 516m1. Freitag abends 8 wibciitnnbe, Volk.
Altmaiiin Elbingltrasze 1. Sonnabend abends 7 �Jßoajciifchluis, Post. beim. Lierlr.

--C

�  Sarloioin. III« Voll. Filum. «� Wiesenthal. 9* Post. �Jliiiiianii. Friedhof bei
Rolentbal 3 Post. �iiönn.

Verbots. til-U Post. Henclel Chor: »Trauergelaug« von Bluninety pjiicht
so traurig« von 5. Sand!. 3 auf dein Friedhof Zielet, «l2alt.««beiictel. b« Pult.
Planke. Kiribenniiilil ,,Trouergelaiig« von Bliiniiier und � Ein Mensch tst in
{einem Leben rote Gras« von Wochdmaniu imiitwod! abends Hi, im Pfarrhaus-
faul, Post. sendet. �- Btirgerversorguiim Friedtnisttorlsstrafze 50. 5 Pult.
-L8enclel. �-� Bcgräbnistirchr. 9* Post. Blut-le.

Soldat-it. 8 �libeubiuahi. Post.  iioitfihict. 01,5"� Post. print. Müller. Chor:
Stark ist des Todes rauhe. Hand« von Sperin. Lüge. ll Lsugendgottesvieiilh
Post. Wichura 3 auf beiii Salvatorlrtevhoß Post. Ziinnierniaiinx auf dein
Friedhof in Woilchwitz Post. Gottschlch 5* Palt. Wohin-o. Schönheit-n.
91,531� Pfarrvilar Rraeier. ·

Ociliggcist Brocken. 0* Gottesdtenft  Enthüllung ver Gebeiiltafel litt: die
Gefallenen!, Beichte und Abendmahl, Pf. 5llleiizle. 3 Andacht auf deiu Fried«
hole, vers. lGesongbltcher mitbringen!. 6 Iitiirg. Abenvfeter in de: Kirche, vers.

Gelöset. OW- �mit. District. Chor: �über ein Grab« von Iboniaie. 111.11
siinberg, Post.  Sie. Sommer. 8 iiachai. Halle 2 mm. Friedhof, Kircheninlim
Post. print. Sboetb. S« Post. Lic. Sommer. Mittwoch ß tm Pfarrbausfoah
Stovtvilor Kleinod. Oswio  Ev. EchiiIc!. 1W, Post. Dir. Baumes.
Nanlern  Ev. S-ck!itle!. Po. Hand.

Luther. 91,5"� Spalt. beim. Sie. Sjictcrniann. Chor: »Ja!
vcii Sah. Brot-ais. 111,3� 5111118131}, Post. Pallas. d« Post.
abends 7!,--:z Bibelltuiide im Gemeinde-laut, Koilerlttasze -1·t,
Siedlung statt-el- Ediuißarade. W, Pult. Tauchei.
lapelle 1. 3 Unmut. Post. Taumel.

Johannes. 10" Pole. Lic Immer. Chor: �Selig lind vie Toten« von
Stier. 1 Uhr auf dem Friedhof, Post. meinbarbt. d« Post. Relnhorvh Luni-g.
Iotenfeier. Mittwoch abends 8 fßibeifinnbe, Post. steinhart-i. �- Sonuabenv 6
Totenvorfeler mit Abendmahl.

�meitenborf. Ab« Gottes-Dienst, Vikor Ebeiing.
�trinitatiß. IF« Post. Lic. �Bremer. 111,5 Ktnverg., Post. Brltning 6*

abends Post. Dr. Wollen. Mittwoch naehm. 55 mibeiiiunbc. Luileiistrafze 12.
Post. Leanders. «�  Bräuchen. W: Frievbofskovella Post. Brit-into. -

Paulus. 91,1,� Post. Ltr. Dr. Hans. Chor: »So wttnsch ich mir" von Seh.
Bach. III-i, Kinderg., Post. print. flieberie. Z« Pult. print. ißeberie. Dienstag
abends As, Llbenvandoclih Post. Viebig �- Milllonshous Pöveltoitk 9%� �Bau.
beim. Bedeckt» � Groß· Month-m. 9" Pfarrvitar weinte. 5 ßiinrg. Abend«
fester, vers. �- Fsrledhos Gipfel. 2 Post. Izischeia

Köiiigiii·�ulsc-Gedächtnts. 91,5� �fiirdieiiinfb. i. R. Provst Dr. Decke. Chor:
�Romm süße: Tod« von J. S. Bach. 5* Voll. beim. Miiller-Olteii..

Johaiineuun to Post. vie-n. Solln.
Er. Dereinst-aus. 10* Post. Gottwaldt 12 Limberg» Post. Gottwoldr.
Aklethelligen-Holvltal. Vorm. 10 Pult. Bis-wollt. -� Städt. Bett-ertheil-

auftatt. 81,5 Pult. Bieivald..
Lcsttigrubener ibiatniii�en-mntterlani. elf« Post. sonst. 11 Risiken
Dementen. 10 Pult. Meversstedrloh Mumm. im msatoeibfcft, Post.

aus Meist-ers. Dtolonlffen·Jubtlsuui, Post. idochbouiiu
Btitdergemeincu 10 Post. Balle-in. 111,4, Kinder» Post. Dasein.
Klkchliche Cclilfferfttrlorgu Andochtsrauiii on der, Pdvelwtgee Umlcblogltollr.

Vorm. 10 Gßotießbienfn.
 im-antun. Christi-Mem. Sonnabend, 22. Nov» abends 8 Advent-feist

voni Ibeoioa. Seminar. Sonntag vorm. 91,5� airchenrat Sie. Dr, Siena-r. 11%
Ghriiieniehre, hilf-or. Maule. Mittwoch abends 8 miimonsftnnbe, aircbenrct
Sie. Dr. Stettin. Sonnabend abends 8 Avvetitsfeier vom Ideal-g. Gewitter.

Ein-award. St. Initiative-Meiste. Sonntag vorm. 91/5.� man. Wonne.
Nachen 3 in Asavsvorh bei-l. Mittwoch abends 8 ibibeiftnnbe, derselbe.

slltkatholifihe Kirche, Neue Sonvltrcilze 12. Sonnag its-L- Prev. u. Hochamt.

Die Wählerlisie bis Sonnabend einsehen!
ste- Die Wählerliste für die Lltahlen zum Reichss und zum

Landtage wird in der Zeit von Sonnabend, den 15. bis ein-
schließlich Sonnabend, den 22. November von vormittags 10
bis abends 7 Uhr in der Lefsing-Turiihalle, Leisingplatz 1/2.
zii Jedermann-s Einsicht öffentlich ousgelegh Die Einrichtung ift
die gleiche wie bei ben Wahlen im Frühjahr. Da erfahrungs-
gemäß in den SIiittogb- und Abendstuiiden der Andrang immer be«
sonders stark ist, wird allen, die iiber die erforderliche freie Zeit
verfügen, empfohlen, die Liste wochentags in den Vormittagsstuiiden
einzusehen Wer nicht in der Wählerliste eingetragen ist, kann sein
Wahlrecht nicht ausüben; Beschwerden am Wahltage sind zwecklos
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will euch trösten«
Tauchei. Llllititvocti
Voll. Taucl!el.
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Handelokammer und Post.
Zum 75 jährigen Bestehen der Industrie und Handelslammer

in Breslcm
Von Weberstedt, -

Abteilungsdirektor der Oberpostdirektion Vreslau
Es ist ein unangefochtene: Grundsatz der Volkswirtschafts-

lehre, daß die Grundlage aller Wirtschaft der V er k ehr ist. Wirt-
schaft und Verkehr sind auf Gedeih und Verderb aufeinander an-
gewiesen; die Entwicklung der Verkehrsmittel muß dem Auf-
blühen der Wirtschaft vorauseilen- �heil leistungsfähige Verkehrs-
einrichtungen eine unerläßliche Vorbedingung für eine aufstrebende
Volkswirtschaft sind. Eine der wichtigsten Aufgaben der Handels«
tanimern, die die Gesomtbelaiige der Handeb und Gewerbe-
treibenden zu vertreten hoben, ist daher die Sorge um den Verkehr,
die in einer Unterstütziing der Verkehrsbehörden durch Gutochtem
Anregungen oder sonstige förderliche Mitteilungen Ausdruck
finden soll.

Wenn die Handelslammer in Breslau on ihrem Ehrentage aus
die Verkehrsenbtviclelung seit ihrer Gründung zurückblickt und einen
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stellt, wird sie sich vor eine fast unlösliche Auf
Denn die Verkehrszahlen aus der Wiitte des pok-
erscheiiien uns heute von solcher Kleinheit, daß e«
Vergleich init den jetzigen Verhältnissen �im �i? » enmz
Gründungsjiihr 1849 bestanden die erste» Ekogltch ist, -
Schlesien erst kurze Zeit. 1842 war die Oberschkesilseiibahiiliyjendie Freiburgetx 1844 bie Niederschlesische GisetibiihkjchekJktv .
Bis dahin hatte die Personeubeförderiing qgzschlsrokflletivotd
Händen der Post gelegen. 1849 wurde der erste ekeztreiiltch in d
nach Berlin und Oockschicsieki in Betrieb geuommslchsicik
Telegravljenomt in Lireslaii kann also in hieß?�
75jiihriges Bestehen feiern. Vriefmorke und Pgskkaz J
in Preußen noch nicht eingeführt. Der Fkknsprecher c
ersten Miile ini Oktober 1877 in Berlin Gebrauch J«
war noch nicht erfunden. Es gab keinen Pgskschs
Ftiiiltierkehy und die jüngste Errungenschaft auf · ex«
Nachrichtentvefens, der f�iiiibfuiif, ist gar erst nach demgdeiii Tage der Jnbctriebiicihiiie des Seuders in Bkkpla 6&#39; 111i
der Schlesier geworden. « U« EIN!

Da die· Verhältnisse zur Zeit der Gründung
kainmer keine Verglcichsiuöglichleiteii bieten, sei - _ -
einige wenige Zahlen über den postalifchen Waren-»  hat; VUUM i
richtenuerfehr im Jahre 1924 gegenüber deiii ketzkersuzndspiil
fahr 1918 zll bringen. Das Paketgostatiit in Breslou z; M «
lag, den 10. iliovenibcr 19521., rund 23 500 Pgskpakete
hiesigen Einpfanger zustellen lassen. Am verkehrsreiclilt
des Jahre 1913, beiii St. Dezember, wurden nur 167og« e«
gestelli. Eine Vewältiguiig der großen Pakettiiassen d» G»
ist»nur durch den iibergcitig voni Pferde- zum Fpkafkwa Ihm? »nibglicls gewesen. Der Fu hrp a rk der Oberpostdikkkxjongs m«
der im Jahre 1913 vier ftraftfohrzetige enthielt, bcsitzttcsla
heute 119. Ende 1013 hatte das Postscheckamt i« V
6674 Postsclieckkontein jetzt 58349. Die Zahl der an dqgwl
fernspresrhnetz Brcslait angeschlossenen Sprechstellen �w
20261. ini Jahre 1913 auf 83 Ost? jetzt gestiegen, ·
nehnicr am Rundfunk der Schlesischen Funkstunde bei "
reits mehr als 85000 und steigt täglich. Es hätte durchaus �ü »
befremden können, wenn angesichts des allgemeinen NiedergqG
insbesondere des jahrelangeu Mangels an Rohstoffen und derszkä
usahme des Arbeitswilletis sowie infolge des Geldniaugekz »
starker Rückgang in jeder dieser Beziehungen, insbesondere de: II;
der Fernsprechenanschliisscn eingetreten wäre. Statt dessen die�
bcispiellose ?liifschwting-, der uns mit froher Zuversicht kkkjzfiss
sollte. Jm Zusammenhang hiermit wird interessieren, daß Breslau
4 neue Ortsfervspirechämter für je 10000 Hauptaiischxjzssz
und zwar für den Selbstanschltißbetrieh erhält, von denen bei
Fernsprechanit Süd ini nächsten Frühjahr in Betrieb, die  sang,
ämter Ring und Ohle ausgangs dieses Winters in Eingriff gzssp
nomnieii werben fallen, ferner daß ein neues Fernamt
Dominikanerplatz bereits unter Dach ist und gleichzeitig mit ging»
inzwischen verlegten unterirdischen Fernsvrechfkkm
kabel noch Berlin im nächsten Herbst in Benutzung genommen
werben soll. «

Was haben diese angeführten nüchternen Zahlen und Tatsachen «
zu bedeuten? f

Die Deutsche Reichspost hat sich mit aller Kraft dagegen ge- i
wehrt, in den Niedergang der deutschen Wirtschaft bis zum
drohenden Zusammenbruch verstrickt zu werden. So hat sie, nach
dem {ie durch die Demobilmochungsvorschriften zunächst gezwungen
worden war, ihr während der Kriegsjahre als Ersav für die als
Frontkämpfetz Feldposts und Etappentelegravhenbeamten ins Fel j
gestellten Beamten und Arbeiter auch noch deren Rückkehr»beizu-
behalten und weiter zu beschäftigen, im ganzen 64000 Kruste im
Wege des Pers onalabbaiies abgestoßen darunter zwecks
Verjüngnng des Personals sämtliche über 60 Jahre alten Beamten.
Dann hat sie das Leistungsmaß aller geistig arbeitenden Be-
amten erhöht. Ferner sah sie sich gezwungen, von allen Beamten
erhebliche Opfer hinsichtlich der Vesoldung zu fordern. Noch W
erhält ein großer Teil des Basis-erlangte, wenn man die stattf-
kraft berücksichtigt, wenig mehr als die Hälfte des Vorweis«
einkommens, sodaß in vielen Beomtenfamilien bittere Not herrscht«
Der« Reichsfinanzniinister Dr. Luther hat in seinem Vuche i311�
Mark -� Solide Wirtschaft« zugegeben: »Wenn Deutschland aus
dieser Notzeit allmählich zu neuer Lebensentfaltung erblüht« sp
Icinn bie deutsche Veamtcnschast sich dessen mit {Recht rühmen» 111
sie Deutschland gesund gehungert hat.� Schließlich 1161 Mlch 111"
starke Erhöhung der Gebiihren nicht vermieden werde«
können; denn da die Attfnahme von Anleihen zur Bestkskiitnkiäifr
Ausgaben für den Wiederaufbou der im und noch dem Krieg! 99m9,
heruntergewirtschafteteii technischen Einrichtungen« VSfOUVEVY J«dem Gebiete des Fernsvrechwesens nicht möglich wol! «· cwtbb
hiesige Hundstern-ums: hat sich vergeblich bemüht, de! OF»
postdivektion für diesen Zweck einen Kredit zu vermitteln ��ƒG «.
nur eine Heraufsetzung der Gebühren übrig, um im Verein »»
den oben aufgezählten Maßnahmen das wichtige Verkehksinlkllå
der Post, des Telegrapheii und des Fernsprechers wieder leistutågv
fähig zu gestalten. Inwieweit dies bisher gelungen, MEZSM dxedurchstehend angeführten Zahlen beiveifen. Gleichzeitig hat die Pol »»
Vergebung großer Aufträge on viele notleidende JUDUITTIM
Arbeit und Verdienst gesorgt. M;

Jn den lebten schweren Jahren war die Handelskamttkkk m«
eine treue Bundesgenossin der Post. Jn zahlreiche« 9°}��"�i�. e,
Sitzungen haben Handelskammer und Oberpostdirektion iii fleißåg
Zusammenarbeit die Handel und Verkehr angehenden Fkkiseizeind
dem Grundsatz; erörtert: Jst das Bessere schon des Guten um
um wieviel mehr des Unzulänglichen Bei diesen Beratunge
zu ollen auftretenden Wünschen der Handels-weit Stelliiiääzzum
nommen worden. Viele wichtige Maßnahmen sind htekdurch m,
Nutzen der hondeltreibenden Kreise ausgelöst worden� Hof, g»
sofern ist die Handelskammer eine treue Helferin der b: M
wesen, als sie durch ihren Einfluß und ihre Beztehlknsen Lösung
Hemmnisse aus dem Weg hat räumen helfen, die sich verband«
ihrernvichtigeti Aufgaben entgegenstellteiu So hat die �Übe� m«
daß Handel und Verkehr unter den gegenwärtigen Zu«

« «. .V«C" - a
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mfeftiges Verständnis und gegenseitige linterstiihiingattsgcgd »» Verhältnis zwischen beideii Stellen geschaffen,
· Wiss; Interesse der Allgeiiieinlieit nur wünschen kann,
-I""�·,»«H;» bestehen nnd sich vertiefen möchte.

�und? Use, Fiandelskanimer als der berufenen Vertreterin der
nimm� vezqsnnt sein, in den nächsten 25 Jahren ihres Be«

Mfelii�. �bciicrin an einem stetigeii und gesunden WiederaufstiegHsibcLZÆTT Wirtschaft Zu fein!
ierojavte Vereinigung Breglauer Lehrer-innen.
5 », kisnsieiiiver feierte die �Bereinigung Breslaiier
-tlM H» zojätsriges Bestehen. m kleinen Saale des

nzkeriiiiien ßlmaren eine beträchtliche ·nzali·l· Lehrerinneinziir
xzzkßiikcldkk-ckzcnkzx, Zwei Vertreter der itasdtisclieu Sihiilliehörsdin&#39;91�? mßber anderen Lireslaiier Legrerinnen·vereine. dessizkieteiinixzldnz Und seiner Ortsgriippen atten sich auf die
tiovintlasp· efunden0
Windung Pspizkqciiiii iiiit einem Miisikcikt.· ihm folgte ein Vor-

° Mmdietion der Vo itzeiiideii Elisabeth Schmi d·tengem « idcrdink iidck die
nc

ntiiektltlfg

einen kurzen 1
mä gedachte dankbar der« law« Pastor Liiidner, und ihrer Gefährtinnein von

isjislldmnssss eine, die frühere Schulvorstelzerin Fri. Eiigeniedenen auf z» ckselteiier Rüstigkeit und Frische as Fiest mitfeiern
sii ··c·!·-··« ein» sziekfiär ·welgser·zuderstJLebhrerinnen Malles S·ch·iix-tun«  - er i im aufe er a. re zii ein n o -arten ·-·s7s«j?1a:tinenrserein unigeivandelt Dieser ist durch

« Yliilvereiii dein Landsesvcrein Preußiselser Volks-s al-
en VYVVHJZI d dnr diesen ·dem Allgeiiieinen Deutschen {Euresliirciinnem angeschsnigen. Die Rodnerin zog den Vergleichwärt» d» Sie lung der Lehrerin vor iin··fz·ig
Will� �f; �ebt. Frühe: an den Untserklasseii efclsaftigvillhkms s» hat sie sich durch eifriges Streben nach grund-
arta"i°���"i,ai Weiterbildung eine immer größere Wertschätzung

Die Oberklassen stehen ihr offen; ie ist zum
Unrat zugelassen unid hofft, &#39;er wie in anderen

Ko« leiten-de Stellen in nächster Zeit aufzurücken Der
mfxzszc aber auch unermüdlich fiir Vertiefung »der Lehre-V« �am geftrchi; er habe sich warm eingesetzt für die Ein-

YttmcnYdkkfsortbildiiiigs chule und durch Kurse seine
TICKUYTH fiji den Unterri t an derselben vorbereitet; er habe
Äsiskichtiina der Haus saltungsschiilen und die darand« aiiscliliesietiden Fortbsildungskiirfe für fchulentlasfene Maidchen
. · die« Griiiiidiing der Fraueiiberufssclsiile niit Freiiden
Wes« » sozialer Arbeit haben sich seine Mitglieder

kjkjtiqiz in Jugensdspflege durcl Grünidung von Ver-
Tchulent ,assener Mädchen, durch Teil-
späier einsetziiden Ju enbbewegilna, durch

der Feqhitrcfle f·i·ir suize·i·idf·ii·rsogi··g··e.·· Ein Armen- III! « Ol_   01···3l·cl1  k·a·le
im ilinienvflcgerinnenvereiiu in den ftasdtischen Koniiiiissionen

· . 15 alren in der früheren Armenidirektiom demssszszksxesitsiiiüfalirtssini!t, mit. ·Eiii·;s·der Mitåliesgzr touiide ·in dieSzjsxdkpsstnkixin gewählt, zwei ar eiten im Ostas varamen .
« «  iiiiiibke aller Vereine schlossen sich an die Festreide an,in dkjiiiiciklsdasl !gute  �Einvernehmen zwischen · allen Breslaiier

Lelsrcriiiiieiitiereineii betont wiirde·.· Frl. Studienrat A.·Schni·idt
lind besonders hervor, daß alle svater entstandenen Ver-eine teils
ans dem aläen Biskslciiiek Le·hrerii·in·e·ixr·ve·rein äixmusgeiwciehsen"reii, du«« a e von isui gecrn un« i · eine · gerungen zu-isiitze acniiicht haben. Stadtschiilrat Dr. Lauterbach beglucb
wünschte dcii Verein, sprach über die guten Erfahrungen, die er
mit dem Lehrerinneiiverein gemacht habe, wies auf das gute Ein-
vernehmen zwifclieii der Behörde iiiid·den Lehrerinnenvereinen hin
inid versprach, die Wünsche des Vereins zu beifurworten unid zu
erfüllen, soweit es in feiner Macht stehe. Allerdmgs eien die

Einsichten für  Erfiigttng Tmitgelgefrr Aufgaben wegen er trau.iigcn �age unseres Ha er e e trübe.
 Ein iieniütliches Abendes sen mit Gesan Brot-trägen,

Dellniiiatioiien Tifchlieiderm darauf folgend die orfuhrung
icblcjisclier Tänze sowie ein kleines Festspiel, welches in launiaerWem d·i·:··fri·i·here und die febige Schule charakterisierte, beschlossenden Fes en. 

Vom Markte.
Allnf den Verkaufsständen der Hallen tritt das Gemüseauffallen zurück, dagegen giebt man Obst in iiberreichlisclier Menge.

Unter den Geniiiseii wer en die Artikel, die fegt im Warmhaufe
tlczkqcii werden müssen, entsprechend den ößeren Unkosten selbst-
Vlttiaiidlicki teurer. Das Bund Radies en sowie des Köpfchen
Salcit ist auf 25

b . Sie g ·åiitetoicbliing des Vereins,

Es· T-��H&#39;I 
z:Es

oi

Ytitcirdcit in

du�- - «· _�.�.......- -.-.--.-- -k-.·--
bis 30 Pf« die Mandel Oberriiben aif

I i Mk. 
Still» 
R o t

olzl 8 bis 10 Pf. je nach der Güte
üben und i rd rübcn koninien auf 10, W

Rüben auf 6 bis 7%, Schwarzwurze
Sellerie auf 30, Petersilie auf 45 Pf. Spiiiat, von
dem man das Pfund noch vor kurzem für 8 bis 10 Pf. kaufte,
ist auf 20 Pf. hinausgegangen, T omaten sind in einwand-
freier Ware nicht unter 60 Pf. zu bekommen. 10 Pfund Rar:
toffeln werden niit 85, und 5 Pfund mit 20 Pf. verkauft, ein
glhelrtelfaääushsffll apunze kostet 20 und 25, ein Kopf Endiviein

a a .
Frische Pilze sucht man in der {falle vergebens, an ein-

einen Stcinden tauchen getroclnete Steinvilze auf.Ssreißelbeeren fiiid nicht mehr viel da, auch sind sie nichtdurchweg· gut erhalten, sie find ,,niaiischiii«, wie der Niarktaiisdruck
lautet; i-e besten stellen sich auf 1,10 Mk. Eilige Verkäuferiiineii
bringen schon den ersten Weihnachtsiiiohm das Pfund zu«
60  zum Verlauf.

egp eI unb Birnen schwanken im Preise zwischen 20 und
40·Pi., das Aussehen der besseren Sorten sucht niaii diircls besondere
Pflege zu heben. Das Pfund T ra iib en kostet 1 Mk. bis 1,40 Mk.

Der F i f ch m a r kt ist namentlich niit S e e f i s ch c n aus-
gezeichnet versorgt, die zu den bisherigen billi en Preisen zu� haben
sind. · Von Süßwasserfischen stehen Zauber besonders
niedrig, so daß Mittelzaiider im Getoickite voii 1 bis 1% Pfund aiif
1,40 Mk» große aus-gesuchte, von 3 bis 6 Pfund Schwere auf 2,50 Mk.zu stehen kommen. Frische: Ost se e l a cli s erste: Güte kostet
8,50 Mk., feinster Rhe i n f a l m 4,50 Mk. bis 5 El! k. Dagegen finddie K a r y en teurer weil die Teichwirte die Preise steigern.

·Die afeln ·der Fleisch» in der halle geben folgende
Preise: Schweinefleifch 1,1O Mk. bis 1,40 Mk» Rind-
genial 9o Pf.·bis1,80 Mk, Hanimelsleisch i Mk. bis ins!

l» Kalbfleisch 1,20 bis 1,40 Mk» Ziegensleifch 65 bis
70 Pf. ·Deini·i·cich ist Hammelfleiscls etwas billiget geworden; in
den Flei·scherladen· aiift man aber iiii allgeineineii teurer, für
Kalbfchiiitzelstiicke läßt man sieh z. B. 1,60 Mk. bezahlen.

Geflü el ist ebenso reichlich angeboten wie vor acht Tagen.
Von Wild iiid stärkere Zufuhreii eingetroffen, da jetzt die grösseren
Jagdeii eingesetzt haben.

Landbutter kostet 1,80 Mk. bis 1,90 wer, Molkereis
butter 2,30 Mk» danifche Butter 250 Mk. Eier gibt es
in überra cheiidcr Menge, das Stück kostet aber 18 Pf.

Das evorsteheiide Totenfe st kündct sich durch bie Fülle der
« deii Vlumenverkäufseritineii einenGrabkränze an, die Imgroßen Raum einnehmen. Es ist erfreulich zii sehen, welche Fort-

cäestieqcm Die Rosecis Pfund R o f en f o

e".

chritte die Bindekunst in den letzten Jahrzehnten auch bei den ein-
,.c·ichen Verkaufsstellen gemacht hat. Vielleicht kommt es auch hier
einmal zu Friedenspreisen

Warnung flir wilde Schiikkccbladen
pa. Jn der letzten Zeit find von städtifchen Beamten mehrere

Kutscher abgefaßt worden, die an der Mo r· enzeile in L eck-
beutel -- zwischen Schuberv und Bac straße � iisnerlaubter
Weise Schutt abgeladen haben. Insoweit das Abladen beim Ein-
chreiten der stad ifcheii Beamten ssclioii beendet war, haben die Täter
en abgeladeneii Schutt wieder ausladen und entfernen rniifien.

Außetrem s·indGeldbu«ßeii eingezogen worden. Der städtifche über-
wachiingsdienst weist aus Anlaß dieser Falle erneut darauf hin das;
Schutt und Abraum �- auch in kleineren Mengen «� nur auf den
bei der stadtischen Marstallverwaltiiiia zu «erfragenhen, polizei-
li zuge a fetten Sclsuttabladeplätzen abgeladen
wer en darf. ·egen· iedes·Schiittabladen an unerlaubter Stelle
ums; unnachsichtli eingeschritten werden. Beisvielsweise haben die
Personen, welche einerzeit ein größeres ftiadtisches Wiesengeläiide
in Morgen-an durch unerlaubtes Schuttabladen verunreinigt hatten,die gesamten Schuttbeseitigungskofteii dein Magistrat ersietzen müssen.
G··run stücksbesitzcr us·w., die etwa Schutt zum Ausfüllen von Ge-
landeiinebenheiten und dergl. benötigen, können solchen
kostenlos angefahren erhalten, wenn sie sich deswegen an die Fuhr«
herren-Jiinung, Siebenhufeiiser Straße 88,  äernfpr. Ring 8778!

wenden. 
Verschiedene Mantiss-ten.

-� Die Dentschiiationale Volkspartei hält am Montag, den
24. November, 8 Uhr, im großen Saale des Konzerthaiisses eine
große öffentliche Wählerversamnilung ab; Redner ist
Staatsminister a. D.  �Erstellen Qergt; nachher findet freie Attr-

m her« zilolliiiilzer Hilfsmittel.
Rom-an von Paul Burg. [13

Vekschktlfcvse Diener taten aus. Sie wurden um; Freuden säh
Im? - »Wir avanziseren . . . uinfer Kronprinz ist Königl« wecleii° �i�? Hcrten Kavaliere.
»Das» ist Schwnidei . . . ich falle nicht wieder bararuf herein.""im WVUTE M! zur Wand drehen und weiterschlafein

«s9s·k und wahrhaftig, Heut« · ·mhxkaxhik VI! hier verbauerni Mensch, die Stunde ist da! Jch
im» M· Fktsdam an den Hof unseres Königs Fritzss rief Knobelsi
de ». U! herein und schwenkte seinen Reiterstiefeb »Raus aus
Colxnvgdkrn und rein in die Galcihossen �- am: Tour, zur ersten

 Fhkcr Majeftät unserer Köiiiginl«D· oben uns gestern abend schon vor ihr blamiert."« csml · 7 s n

syWelß saie
w« ·· fis schläft noch wie ein Rats«»Wer hat «· , « .»Ja,   s  o

�gegn�? gmiil die Frau Hofmeisterin drum fragen, demi jetzt geht
End» TM erlitten Seremoniell.�

ftammerad� "filtert alle Damen und Herren in der »vcrgüldeten
grau ······ V·O··1 dem· Vorzimiiiir Elisabeth Christines versammelt.äsk·.psp«tz· afspgtich M schwerer, schwarzer Seide, Handschuhe und
liclte ff, M· dfch0n· nach Hofvorschrift für große Trauer. RuhigArg· vers· �*3 flebcrude und wisvernde Völkchen, musterte den

»Wer» Üib�fnen mit strengem Blick.
�am�; Wie? ��« ging has Gietufclyel.

Ihre Hi; - �im? et inessieursl Das Ereignis ist eingetreten. Da
Zmiekc gnädigste Frau Königin noch de: tiefsten

erfsffilszllczlenieiid zu weclen. Jungfer Vortefeld, hör« sie guti� f b�iut, daß Jhre Majestät nicht mit der Ihr zu-
er einer diesbezüglichen Ansprache im Schlafe
Dürfen. Keinen neuen Anlaß zu tiefer Er«

W! nd

Eil· mühen

l0, liest-einend und schonend vorbereiten. Getraiit
i" Und hat sie mich auch recht berftanben?"

- Mk! die arme Königinl« hculte das braunhaarige
de· Yichkltg bie Hände vers Gesicht.
·····1:1- GWas ist? {seht gibt es hoch f·ür unsere giiJldigstFdi· F· n rund· zu solchen Lamentationeiy Vortefeldl

· TM ·HVl·1Ueist-erin.
·« - tvtrd 1a nichts . . . sie hat ja zu oft . . . zu oft ver-

auf Ihn gewartet!�
ch streifte sich in all ihrer munblichleit. »Ti- a:

vhlen und red sie nicht solchen Duatf-chl�
let« Vortefeld wischte ihre Tränen weg, knickste und
mein�? Alls. Alle in der Giildenen Kammer drängten
f« XVI! zurück, lehnte an der marniornen Kommode

le  svom a�

»Was

«A 
aiis ««

° Juii
E Vvtzi

hre Wiajesnjit zuerst von der diensttiiendeni

sprache statt. Eintrittspreis 20 Pfg» Kasfeiieröffnung 7 Uhr.
 "v: vix-«- -« s«  f --«-.«--.-.·-.-:-s, --.«-»r.«-:"-?ti«;»:�.;.s;-i««-�-:«: ·.-··«.-"ri-.«.-«�s«sJ-..-

und nahm fchauspieleriscl das Zahnbesteck des Kronprinzen aus
seinem violett samtnen Behälter. Jn allen doktert urnb hilft er sich
selbst . . . man weiß doch noch nicht so recht, was werden wird.
Wenn wir uns nun alle umsonst gefreut haben und der Sohn
schlimmer wird als sein Vater war? -- -�- -�

Die Tür zum Schlafgemcich Elisabeth Christines knarrte leise.
Jimgfer Bortefeld trat mit einem schweren Silberleiichter
flammender Kerzen über die Schwelle und lief; die Tür Halboffen.
Die draußen reckten die Hälse und spähten herein, fahen die
goldenen Stühle, das Bett mit dem blauen AtlashimmeL Die
Vorhänge waren fest zugezogen. Mit zitternden Händen tat die
Kammerjiingfer fegt bie schweren Gardinen weitaus, stand wartend.

ältesten!" rief die Hofmeisterin leise, aber im strengen
Befehlstoii aus der Vorkamnier herein. Da rührte die Jungfer
ihre hohe Herrin an der Schulter. »Gn�a�digste Maul«

»Das nennt sie vorbereiten« esiferto sich draußen Frau von
Siatfch, hoch keiner achtete ihrer, alle spähten nach dem Himinelbeth

«Majestät, verzeihen, daß ich so früh wecke . . . aber . . ."
Elisabeth Ehristine bewegte sich in den Kissem öffnete blinzelnd

die Augen.
»Was . . , was ist denn los?�
«Ach . . . Masestätl« -� �- �-
�Sa . . . Du sagst ja auch Masjestätli Ja, träumt Jhr

denn alle?"
»Nein Meint« Jungfer Bortefeld kniete vor dem Bette hin.kälckxnEuer Majestät . . . Kuriere aus Potsdam . . . der alte König

i o « -
um!� «« """&#39; ««
Die Damen und Kavaliere draußen beiseite drängend trat Frau

von Katsch auf die Schwelle unb sank tief in die Knie. Erhob sich
und schloß die Tür hinter sich. Dann kiiickste sie noch dreimal
stumm vor dem Bette ihrer Königin.
· »Nehmen Euer Majestcåt vorerst dies Piilverchenl Die Nachricht
seht und das Souper gest-ern Abend ·. . . es wird gut tun . . . etwas
Niedersichlagendes . . J«

»Beste Katsch, sie will Uns doch nicht etwa um die Ecke bringen!
Jn dieser Stunde noch baaul"
, �Oh, Majestätl Auf den Knien erflehie ich Gott-es Segen für
ein langes, langes L-ebenl«

»Besten Sie für ein glücklicher-es Leben, liebe Katschl Vergessen
Sie es ja nicht . . . ich kann es gebrauchen. Aber nun macht mich
hübsch zurecht! Sagt allen, sie sollen ihre Königin im Saal
erwarten. Seltsam, nun der große Saal hier endlich fertig ist, sind
wir König und ziehen von {Rheinsberg weg nach Berlin.

Elisabetb Ehristine stieg aus dein Bett und warf das Nachtkleid
ab. Die Hofmeisterin {rannte etwas aus tiefer Stube hervor.

»Heute, Majeftän ist das bewußte Negligöe bas gebotene.�
Ein duftiges schwarz-weißes Seidengeivand faltete sie auseinander,
so zart wie ein Hauch.

ElisaliethChriftine errötete. Dies Kleid hatt-e fise eigens für
f ihren �Ewig, . . , nie war es mxs dem Kasten geholt. Daß es doch

Karten im Vorverkauf im Parteibürm Ring l, Eingang Nikolab
straße, iind an der Abeiidkassix «

� Yiittelstaiidss untrliiskiitiiernizt listiifiiiertii·iisiorragen! ist das
fTlieiiia eines Vortrages in ofseiitkiaixr III-ils«vcrsaiiiniliinm die von
der Deutschen Volkspartei am Sonnabend, um 8 Uhr,
im Vinzenzlsciiise veranstaltet wird. Rednerin i·st die »in Rentneri
und Sparerkreisen wohlbekannte» frühere· Rcichotagdcibgcoirdnete
Frau Diriektorin Dr. M a e aus »Hu-tun, die bekannte Verfechterin
des Gedankens einer gerechten Aufwertiing

.- Die Deutsche Volkspartei hält am Dienstag. den· 25. d. M.-
8 Uhr, im großen Sacile des Konzerthaiiscs eine Wahlervers
fammlung ab, in der die beiden Svitzenkandidateii sur deii
Reichstag und den Landtag F r e i he r r v o n R he i n b ab e n
und Malerobernieister Bauer aus Waldeiibiirgzii do: Wohler-
fchaft sprechen werden. Während sich Staatssekretar z.  Freiherr
von Rheinbaben mit den brauen der l! r O B e tl P 0 I·k t I k Jleichsfs
tigen wird, wird sich Landtagsabgeosrdneter Bahn« über die N«
bes Mittelstandes verbreiten.

... Sei» Ho· Ordiziqtionsjiibiliiuin begeht am· 25. November der
seit einigen Jahren im Rushestaiidalebeiide Pastox vrim.· Gold--
mann, der ürzlich in korperlichzcr und geistiger Frische UND
Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Bis zum Jahre
1890 war der �Jubilar in Trebnitz, von 1890 bis· 191·5 an der Elf-
tauseiid-Jungfrauenkirche; seitdem befindet er fich im Rlthcftclndi

h. Die Untersuchung gegen den Amtsgerichtsrat Jsosefsoin her
unter der Beschuldigung der Anstiftung zum versuchten Morde IF!
Untersuchiigshaft genommen war, ist lcjzk Cbukschldsscn unb bte
Akten sind vom Untserfuchungsrichter der Staatscinwaltschaik All-ils-
angen. Die �lielbung, daß die Einstelliin des Verfahrens und dieZasientlnsicn Dr. Josefsons vgvorsteha etuht nicht auf Wahr-heit. Bis sr find sämtliche Antrage auf Haftentlassung vom Unter-

suchungsrichter abgelehnt worden.
�- Ser Kreisjiiaeiidpflcger Grys l et hctlt scivk Spkcchlklksxds

I von �fegt ab Mtllkpllchs und {freitags von 7 bis 8 Uhr im
städtischen Jugendbeiin ab; Kreisiugendpfkcgsk KUUVOV hat DE«
Bezirk 5, der bisher vom Kreissusgendpflcger Schmidt verwaltet
wurde, übernommen; er ist werktacilich �- außer Sonnabends --
von 7 bis 8 Uhr ini Jugendheim zu sprechen.

.�� U·m die ordnungsmäßige Erledigung der Dienstgeschäfte in
der städtischeii Baiipolizeivcrivaltung nicht durch ··unbeschra·iikte n-
anspruehnahmse der Burobeamten im Wege bes mündlichen Berke es
mit deni Publikum u beeinträchtigen, hat es Ilch Als notrvenbta
erwiesen, den mün lichen Verkehr mit den Burobeainten MUS-
kiinftserteiliing einschließlich Vorlegen der Zeichnungeir und per-
sönliche Abgabe den� BaiigEfUcklEJ UUfchkc Zeit von 11 bis 1 Uhr
vormittags zu beschränken Die SvrechstUUVkU DE!
n if chen Beamten bleiben hiervon unberührt,

�- Die Bekämpfung des Bettlerniiwesens durch das ftitdtisxlie
Wohlfahrt-Samt macht weitere Fortschritte. Seit Anfang Oktober«
d, J. werden sogenannte Bettlsergustscheine au 2 unb 5_ Psennigen
in Blocks an 1 Mark· ausgegeben. Es· fvll dadurch �Erreicht werben,daß alle hilfsbedüirftigen Personen, die heut in Spaniern uvnb auf
Stra en um Almosen bitten, ·sich be i··m ·Wvhlf»x1klkks»csm
me! en müssen, wo zun··a s·t ihre Vsckhalsvlssc ucptztlt UUV IHNEU
dann je nach der Bedurtigkeit Unterstutzungen ·i·n· bar oder
Natusralien gewährt werden. Es wird dadurch unmöglich ge"ni·acht,
dass, die Biildtätisgkcit des Publikums· ausgenuizt wird. Bei vielen
Bettler-n ist diese Einrichtung allerdings wenig beliebt, iind ··zw·ar
naturgemäß gerade bei dense i en, die es garnicht notig
h aben� zu» betteln. D·i·e utxcheine ind in einer großenAnzahs von hiefigen·Gescl1-aft·en,· ie dikr etitsptcchcttdc Schtldsk
kennt ich emacht find, ordentlich. Die Hauvtausgabcstcllc dev
S eine be indet sich in der Auskun tsstelle desstadtischen Wohl·
fa rtsamtes. Schushbrücke 36, Erdges oß lLadeneinasngA ··

-- Eine Vielsziihliing hat nach den Bundesratsveror iiunzen
am 1. Dezember: 19234 im Deutschen Reiche �n iiblicher Lseife statt·-
sufinden Sie hat sich· auf Pferde, Maultiere unb �flauleeel, E e·.,
Sünder, Schafe, Schweine» iegen·und Federvieh zu erstrecken. ·ie
näheren Bestimmungen u er die Ausführung der Zahlung in
Breslau sind im Breslauser Gemeindeblatt vom 23. November 1924
veröffentlicht. ·

�-  eine besondere uiifsickn »aber seltsames-v. die km Un te«
mieter abgegebenen Einzelraume und die Schlaf«
gelegenheiten der bei ihren Arbeitgebern unter«
gebrachten Arbeiter, Angestellten, Lehrlinge und
Gehilfen wird der Magistrat vom I. Dezember an hurt!! Beauf-
tragte des Wohnungsaiiites arisuben lagen. Naheres besonders die
Grenzen des Bezirks, der zunachft der ontrolle unterzogen werde

tech-

, « - Ii S--� «« »· �&#39;-.&#39; »-..�,|-�.:i,�a��&#39; f-�v�. «

das« Sinniid sei« einäkspnsn"e"n·"nnd" giiickiicheinfzeii mit a...
Königel · · ·

Jungfer Bortefeld legte ihr das köstliche Kleid um die
Schultern, richtete ihr das Haar mit schnellen Griffen, indes Frau
von Katsch unter tiefen Verneigiingen ihre Entlassung aus her
Kammer nahm. · ·

Frohbeschswingt verließ Königin Elisabeth Chrtftine von
Preußen ihr einsam prunkendes Schlafgemach und wandte sich auf
der Schwelle nicht zurück. tdocherhoben has gepuherte und mit
glitzernden Steinen gefchmückte Haupt schritt sie zum ersten
 Empfange. Jhre Wangen glühten vor Glück und Jubel, die blauen
Augen strahlten eine innere Freude wie nie zuvor. Beschwingt
war der Fuß unb jedes Glied, jeder Gedanke: Jch bin die Königin
von Preußen!

Auf flog die goldbeschlagene hohe Tür. »
»Es lebe unsere Majestätl Gott segne unsere Konigin

Elisabethl«
Alle sanken vor ihr aufs Knie.
»Ich. . . ich danke Such, Jhr Sieben!� Sie streckte die

Hände aus. i
Unter dem kerzenflainnieiiden Lüfte: die Königin in dem

schlichten, den vollen Wuchs ihrer Jugend umfließenden Morgen-
kleide strahlte lauter Schönheit. Jeder durfte ihr die Hand küssen«
Kavalier wie Diener und Magd. So entzückend hat sie nie aus-
geselsen . . , wie ein Märchen . . . ein preußifches Märchen. Wenn
Er sie jetzt sähe! staunten alle ihre Königin in deiii schwarz-weißen
Sseidengewande an. .

 Üortichtma folgt!

Zeitschrift-it.
n. Das 6. Heft bes s. Jabrganges der »Mit-kutschen MonatskiefteE vie von

Carl Lange  Dlwa bei Senats! tin Verlag Georg Stille wonnig-Berlin!

Gen verliest erfdnenen. Einem lluffab bes Staatsarchwars Dr. it. Kehle:
über vie Entstehung von Saum folgen Schild-erringen ver Stadt, ihre: Siede-
lungstatlglett, tbrer Bedeutung als tmeffeulau, Erinnerungen an hervorragende
Persönltcoletten aus Danzla u. a. in» sowie eine sur die ganze llterartfcde
Welt deveutuiigsvolle Veröffentlichung von Dr. inev. Hans Fttchp tu Donov«
Diese: fanv im Nachlaß seines Vaters Tat! man, bes Miistkervhilofopbeii unv
Freunde« von Peter Gast, einen lbriefwechsel diese: beiden Männer unv ge·
ineinsainen Freunde von Gelehrte�; Stiel-Me- ver and veii Jahres! 1880-91
flammt unv neue, sehr bemerleiiswerte Aullchlllffe aber Ntevlche unv vie Urfcichen
feines 1880 eingetretenen geistigen Zufaiuiiienbruchs bietet. Der uuterlialtende
Teil bringt sesselnve Erzählungen von Hans ßranl, Paul Ende-kling-
Ltesbet Stil, Herbert Sellte unv Watte: Somanslh.

n. Die �mläme bei Deutschen time« Kreuzes« ccselbftverlag man; streng,
Charlottenburg, Cccillenbaua! bringen tin Oktoberheft an erster Stelle
vie Anerkennung» unv asmcrmnnfae, vie vom Deutschen Roten Kreuz, vcis tin
August v, J. auf eine oojctbrtge Wirksamkeit zurückblicken konnte-
aus vielen: Anlaß von ver Leitung m Jnternatioiiolen Roten Kreuzes, ver
Reichsreizteriincu ver preußischen Regierung, veiii Deutschen Ztavteiaae usw.
übermittelt warben find. Wetter enthält vas Heft folgende Auflade- »Der
Ttraololche Plan eines Vdlkerbunves auf Gegenseitigkeit zwecks Hilfe für Völker
in Not« von Prof. T. Rossi Darin, »Jugend, Lietiiiat unv Staat« von
Prof. W. Neun, »Der Beitrag der Jitgcndbetveguiig zur Verständigung-soweit
der Nationen« von  bunter steifer, »Arbetteraiirten voiii Roten Kreuz« von
Geh. Reiz-Rat Vieleseldt und »Die Propbhlaxe in ver �rtlpuelf�rforge"

svon Dr. Meiickhofß

herausgegeben werden, lft als reich nitt sllustrattonen ausgestattet» Senator



soll, sowie Bestimmungen übe�: Melbebslielfteii werden iin n�aeigeii.
teil der vorliegenden Nummer bekiinutgcgebeir

«· Für die Gcdenkfeietz die fiir die G es allen e n b es
Weltkrieges am Totensonntag um 11% Uhr, im großen
K o u»z e r t h a u s s a a I veranstaltet wird, macht fich bei dem
Publiliitn ein reges Interesse bemerkbar. Es empfiehlt sich, die
Ein trittskarteu noch am Sonnabend an den. Vorver-
kanfs stel le n zii holen, da mit überfülliing des Saales gerechnet
werden muss.
» -��- Eine Aiisstellting feiner Handarbkiteti findet von Sonnabend

bis Montag von 10 bis o« Uhr in der Werkstatt Taueiitzienstrasse 43
statt;» zwauglose Vesichtigiing kann jederzeit erfolgen.  Vergl. die
Anzeige m der vorliegenden Nummern

-�� Der dritte Vortrag der Gesellschaft der Kunst-
fr se u n d e, den Professor Sch u b r i n g von der Technischen Hoch-
schule in Hannover kalten wird, findet» am Donnerstag, den 27. No-
veinber, 8 Uhr aben s, in bei: Piatthiaskiiiist statt. S ch iibri ng
wird uber ein besonders reizvolles Thema, das e: mehrfach in
großen Werken behandelt hat, sprechen: über ochzeitsb i l der
der italienischen Renaissancr. Diese Bilder, oft von
den bedeutendsten Meistern der Zeit, »finden sich aus den Fsüllungen
der sogenannten Cassong Truhen, wie sie vom Ptittelaltcr bis in
die neueste Zeit siingen Paaren in die. Ehe mitgegeben wurden.
Viele dieser Truhenbilder tvusrdenspäter aus ihrem ursprünglichen
Zusammenhang gelost und schmücken heut als »Tafelbilder« die
groszen Muse-en.
.-x«z«:.»«» . »»«.. �H�. ". a-
E  i� Vetein5natltricl1teti.

s�- Vom Verein eheti»i. Hoboiften des Greiiadiersoiegiuiente 11
wurde am 12. d. M. im Schteßtoerdeo zum Besten der Er»-
richtiing eines Denkmal-s sur »die  befallenen des Regi-
ments und feiner Kriegsformationen ein» großes Orchesterkonzert
unter Leitung des Kameraden Hugo» Gunther und unter Mit-
wirkung der Solisten Fraulein Hedwig Fuhrmann  Gefang! und
grofefsor Kurt Hosemannjccellos »aus-geführt. Die Einzel- und

rchestervorträge fanden beim Publikum sturmischen Anklang. Der
gut geheizte Saal war leider nie: mittelmaszig besetzt, was sicher-
lich aus das Nicht-erscheinen der Zeitun en zurückzuführen war.
In Anbetracht bei? guten Zweckes soll as Konzert gelegentlich
wiederholt werden.

� Das Landioelsrckdfsizieriskaiiiio Breslau veranstaltet am Montag, 24. b. M»
71.3 11b:, im Kainniermusiksaal des Breslauer Konzerthauses einen Gesellschafts-
abend init Tanz. Eintrittslarten im Lotteriekontor Pohb Krirlstraße 29  binter
ber boflircbe!.

-�� Friedeiistiribe  ibischbsl. Metbodiftengemetndex Paradtesstrasze 28, Toten«
sonntag 91,5 11b: Predigt, tt Uhr Sonntagsichule, o Uhr Geistltches Gesaiigss
tanzen: Dienstag u. Llliittwoch 8 11b: zwei Ltchtbildervorträge »Von Jerusalem
ans Tote Meer�; Donnerstag til-H Uhr Lichtbildervortrag für Kinder: Freitag

-4 11b: Religionsunterrichu Pöpelwith Krischke-Schule, 8eichensaal, Toten-
sonntag 8 ilhr Bibelvortrag

�- Christliche Geiiikinschttft  innerbalb ber ßanbcslirdie!, Neue Gasse to il,
«Gemeinschaftssaal, Sonntag 5 11b: Lzugendbund für entschiedenes Christentum,
_8 11b: Zimpel  Schule! Bibelstunde, 7% Evangelisation  Goltsch!;» Mitt-
band! 71,15. Uhr Bibelftunde in Oswiv  Schule, Grafser! und 8 Uhr Friedrichs
.Wilhelin-Straße 93: Donnerstag 73/. und Freitag 41,z Uhr Bibelstunde, Pred.

Buchborm Sonntagsschuien von 11 bis 12 Uhr: Neue Gasse toll, Neu·
dorfstraße 34, sriedrichsWilhelmsStrafze 93, Matthiasstrasze 5.
- �� Diissionshaus Pdprllvitg Stadtinissionsgemeinscitaft Pbpellvity Sonntag
14 Uhr Jugendbund fiir entschiedenes Christentum: Dienstag itzt« Uhr Kinder«

bund, abends 71,z Uhr Mitgliederversauimlunm Donnerstag Hi; Uhr Gemein-
schaftsstilndm Plisfionsr Reinfeldh

� Stadtmissioiisgetiicinsitsasy Höschenstrasze so, Dienstag abends sislhr
ibibelitunbe: »Das Weltende errechnet?«: Freitag abends 8 11b: ibibelitunbe:
.,Die Wahrheit über die lebten Zeiten der Welt«, Pastor Gottwaldd

« �- Evanxn Gemeinde gläubig getaufte: Christen, Ullarthastrasze 20, Sonntag
.955 Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsschula 4 Uhr Predigt, o Uhr Jugendvereinz
Dienstag 8 Uhr iöibelftunbe, tiieicbftraße, Schule: Mittwoch 8 Uhr Vortrag

»Der Himmel-«; Donnerstag 8 11b: mieeiitunbe. Pettstvoaiichules
. -- Verein des Blauen Kreuzes, Mauritiusstrasze o, Sonntag tt Uhr Hoff:
»nungsbiind, 5 Uhr Jungfrauen- iinb aungmiinnerbunb. 8 Uhr Evangelisattom
Idienstag 8 Uhr Biaukreuzsiuiidtu Mittwoch 5 Uhr Ooffnungsvuiilu
· �- Kirchlicher Blaiitrcuzvrrein der Stadtiiiissiom Berliner Straße 83, Sonn-
tag abends 7 ubr zoieii- sebeiilleier. Paltor Sange« Freitag abends 7% Uhr
iblaulreuaftunbe, Miifionar aieinfelbt.

�- Evangrlilclser Männer« nnd Jiigeiidvereiii Taster, Sonntag o bis 91.5 Uhr
Versammlung der Jugendabteituiim Vortrag von» Stadtmissionar siliibr. Montag
8% Uhr gein. Chor: Dienstag 8 Uhr Svortsihunm Mittwoch 7 bis 9 Uhr Turnen

"in der uletschiausTuriihallex Donnersag 8 bis 10 Uhr Slliitnnerabteiluiig  �freier
fiir die Sieger vom Sportfestk Freitag 71,5 bis 8% Uhr öffentliche Bibelbesprechi

stünde: anabenabteiliing: Dienstag und Freitag 4 bis o Uhr.
. -� De: Ebrlstliche Verein Junge: Männer veranstaltet am Totensonntag um
;b Uhr in der Aula des Elisabethgvninastums Arletiusstraßeszetine Totent-
»Gedächtnisseier. Rezitator R. Gaebei hat leiste MMVTUUS zugesag-
in Verbindung mit ernsten Gesangss nnd Muslldarbietuiigen der Mitglieder des

Vereins. Der Zutritt ist frei.

T i . etabttbeater. Heute Sonnabend Anfctpa 7% MlxgeliatlvgtlyckDtelr «f Ii e g e n b; H o l»l-ä n d ers&#39; mit Richard Gras;
«in der Titel-partie ur Auftultrunis �im den ubria-cit HMFPIIXAVEDSU
lind beschäftigt die �unten -E«bii«er-Os·tvci-ld. Karinaii und bie Hierren
Wirt, Aindra und König. Miitsilcrlifche Leitung Helniut Seidel-mann-
Svielslseitum Robert Becher. Morgen Anfang 6 Uhr. Ansliisslich des
Totenfoiiindaaes »Pars»ifal«. Es wird »das-anders darauf hin-
gewiesen, daß weitere Wiederholungen zunächst· nicht vvtzaelelssti
sind. Am Montag, Anfang 8 Uhr, veranstaltet die Konzctstdlkkktlvtl"einem einen Tainzabend von Senat! H ctf s e«-l»c»i u ift mit iilzjrm
tßartn-er. Alles Nähere ist aus den Vsbasksaten ersichtlich. ·-Jti lot:»beveitung befindet lich Les! Bldchs kvmtlchk Oper »Wer i cg  t!
�� Lobetheirter. Heut-e Abend Erftairlftrbruwa Vgl! IUU ««

Dei: Tausch« unter der R: ie Dr. Gurten «Gurster. Haupt-Zarst-eller: Mea Häuser. Bessie Vgl-satt. Waeltgr Gtsnt Atti-d MAX;
Elbe-weh. Jnfolge polizeilicher Verfügung »entfailt die S»o1»	1t0g-
Sl2achmitdagvorstellung. Sonntag Abend iwird »Der; TUUich VOU
Tlaiiidel wiederholt. Montag gelangt das LIIDTTIPWI VOU GUTWV
jFreistag »Die J ourna·l»«jlt-e»ti« aur»Aiiffub-1:u11sts. Sonnabend.
sden 29. November. Csrstauffuhriing des »in Breslau noch nicht gez»
ksspjzkken Dmtnias von Kmkt Hamsum .. Vom T eufal gesh o lt
Feinde: Jniszenieoung Juli-us Arnsfolds � Thaliatheatcri Heute
nagen... 8 Uhr gerannt Sbakesipraree Lustspiel «. Die lustig en
ZWeiber von Wind-for« zum ersten Male mit Auftu lustig.
fiReai-e: Lieio Miit-let» Musik «von; Herisbert »Gut-get. ie No e des
sSix Salm Falstaff spielt Ludwig Staffel. mengen abend 8 Uhr
«sfsindet eine Wiederholung des mit großem �Beifall aufgenommenen
tKanini-ermulsibabewds» statt. Mitwirkeiidm Lore Bir·n-JE-ioffel,
T-.-Dr. Alfred Las-erstem, Prof. Kur; Hofemsann »und Gruft Aixgåift
"V«ölkel. Den- Sxlsluß des Abends bizldet bie rlujhrbruna Vgl! VI» «
xgasns Geniclztsstuck » J n. Gib in! esit A -in e n xnct Ludswig Stoffel�als Zuchthausler G�sclsm«eidl«er. Montag iinb die folgenden Steige.
�Sie ilustiqen Weiber «Don inibf0r.., Fall« l.
Ludstvig Stössec -� Schaiisviellsans Sonnabend und die folgenden
Tage » D e r a m pelensa n n". Sonntag Nacksmiststaa » D a B
IDreimäder haus«. Sonntag abeaid »DC1J 819611118!�
frieren". äoiinabenb, den: 29. d.  311m 1 Male i" 11911913 ARIE-
Iiftattuirg �GB äf in Mariz a « von« Julius Bvammser und Alsfried
Grümiwald »Mit-sit von« Csiiinierich Kalmiaty dein Komponisten der
Operetten »Die Czardasfütltbkc »Das Hollaiidweibchsn - se
Fsalthingsfeec »Die Vasadere« usw.

Ureslaiier Boltsbiihtia Die Mitglieder der Breslaiier Volksbtihne erhalten
zu den beiden Vorstellungen von Paul Claudels �taufen am Sonnabend
iind Sonntag iin Lobetheater so Proz. Ermäßigung aeaeii Vvtaeiguvo ber Mit·
gliedsiarte an der Theatertasse. �- 8u dein Tanzahetid der berühmten Startset�!!!
Im» HHHHHHF v» z« Hzsppgk m gopenhagen am Montag abend m
Stadttbeater gibt die Konzertdirettion Hoppe den Mitgliedern eine  Ermäßigung
von 331,5 Proz. gegen Abgabe eines Ausweises, der in der Geschäftsstelle der
Volksbttbne iinentgeltlich verabsolgt wird. -�� Der füt 50110109 abend ovgeldhk
xgqckpgznpehsgortrag von Professor Dr. S d! u e i d e r findet erst tni Januar stat
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[aeiigerr] Sonnabend 8 Uhr. erobet Stiel bet Mclttdlctdknnn. �Silaifiilbet
Teile-Abend« von man von Jesensitx
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l Sport.
Das Stiiiidenreniien in der Breslauer Jahrhunderthallr.

it: Die Breslaiier Sport-Arena bringt am Sonnabend, 22.d.M.,
abends 8 11b: als Anstalt zu den gro en Mannschaftswettbewerbem
die stets den Mittelpunkt der Veran aitungen einer Winterbabn
bedeuten, ihr erstes« Stundenmannlchaftsfahren mit den bereits
geiiieldeten 14 Ycannfchaften zum Austrag. »Auf der Suche nach
den aussichtsreichsten Mannfchaften stoßen wir auf Lorenz-Lcing,
Hit»fchke-Kohl. Butter-Weber, tlliiii»oret»ti-Carli, HahnsTietz und
Veorendt-Stolz. Der PergolasPreis sollte im Endlauf Lorenz,
Hahn, Fred Weber und Schwab vereinigen. Hier möchten wir den
ameritanilchen Sechstagefabrer und Spezialisten auf Winterbahnen
Fred Weber au den Schild erheben. wahrend sich Lorenz und Hahn
einen ichtlkletl ampf und den zweitenPlatz liefern werden. Das
Piinttefahren wird dem Anierikaiier Lang Gelegenheit geben. sich
teine hier bereits erworbene Vahnleiiutnis zu Nutze zu machen.
Bauer. Hufclste und Kohl sollten die ersten Linivcsirter auf bie Pläse
leid. Im» Verfolgiingsrennen halten wir die tlliailändersMannschaft
MinorettisCarli fiir die aussichtsrezchfte, da dieses Paar in der-
artigen Wettbetoerben auf ihren Heiinatbaltnen schon oft stärkste
Konkurrenz geschlagen hat. Alles in allem verspricht das hoch-
interessante Programm spannende Kampfe. Das Hauptfahrem der
PeraolmPreis enannt. sowie das Verfolgungsreniien und das
30 RundemPun tefahren, weiden vor dem Stundenmannschafw
k»eet»i»:i»e»ntaiisgetragen, sodaß das Letztere voraussichtlich gegen 9 Uhr

_ sSchaiiturneiiJ Die drei Breslauer Turnvereinr. welche seit
vielen Jahren die stadtische Ja»hn-Turnhalie» benutzen, haben fiel!
zusammengescblossem um gemeinsam aus eigenen Mitteln einen
den neuzeitiichen Anforderungen des Turnbetriebes entsprechenden
Umbau der Halle. »den die Stadtverwaltiingzurzeit aus Geld-
mangel nicht» durclsfubren kann, unverzüglich ins Werk zu sehen.
Der erste Teil dieses Ausbaues eine Vergrößerung der Halle durch
Wegnahme von Wanden und Anlage einer lveicheii Niederspriings
steile. ist durchgefuhrtsz »Um weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben, von der» Zweckmäßigkeit dieser Anlage Kenntnis zu nehmen,
findet am Mittwoch, �.29. d.·2l1i.,»abends 8 Uhr ein Schau-
turnen statt. an dem samtliche i»n der Jabnh»alle« tuknenden
Abteilungen des Alten Turnvereins, des Dritten Breslauek
Turnvereins und des Turnkliibs �Salm� teilnehmen werben, A»tjlzifiiiseitigieit wird also das Gebotene nichts zu wünsche» übrig
a en.

ttolitlclniinamiictiteii
sNeuiiiimatritulatioiieii.] Eine nicht itninteressante Zusammen«

stellung gibt die Fkrantfuiter Universität« über die Neuimmatris
tulatioii»vo»n Studiereiiden. Danach haben sich im laufenden Se-
mester bis »1etzt»536 Studierende einschreiben lassen. Sie verteilen
sich auf »die funf Fatultaten wie folgt: 103 Rechtsivissensclsafy
44 Medizin, 54 Plsilolgplsza 53 Naturwisseuschafteii und 282 Wirt-
schafts-» und» Sozia·l»wisseiisclsatten. Es· ist von Interesse, daß auch
die Universität Münster wiederum einen besondersjeblsafteii Zu-
gang voiiStudierendeii der Rechts« und Staatswissenschnfteii in
diesem Winterseinester 1924,s25 aufzuweisen hat. Von 503 neu im-
matritulierteii Studierendcn der Gesaintuniversität gehören allein
226._ also 45 Prozent der Rechts- nnd ftaatslnissensclsaftliclsen Fa«
eine; an. Es koiiimt hinzu, daß die Bes«iich«er, welibe inittels Gast-
horertcheinbelegeiy in erster Linie auch gerade dieser Fakultät an-
geboren. Bereits» iin Berufe· steheiide,»Beanite us»w.. die noch Era-
mina ablegen» tonneii fa nicht- niet!: nnmatrikiiiiert werden. Die
Beteiligun dieser Kate orie an den staatswisfenschaltlichen Vor-
lesungen ift besonders st rk.

JIV, Deutsiher Hochschultags Nach den soeben erschienenen
»Mitteilungen des Verbandes der Deutschen Hochschulen« soll der
IV. Deutsche Hochlchultag auf Beschluß des« Verbandsvorstandes
in Darmstadt vom 8. bis 10. Jan ar 1926 abgehalten werden. Auf,
diesem Hochichultage wird ein neu Vorssitzender des Verbandes der
Deutschen Hochschulen zu wählen sein. da Geheimrat Scheut mit
Rücksicht auf seine wissenschaftliche und Unterrichtstätigteit den
Wunsch ausgesprochen hat. das Amt, welches er fünf Jahre seit
der Gründung des Verbandes auf dem I. Deutschen Hochicbuitacy
4. bis 7. Januar 1920 iii Halle innegebabt hat. zuiu 1. April 1925
abgeben und in andere Hände legen zu dürfen.

lHoclssclsulkalenderJ Zum Semesterbegiun ist die »Wind»-
Ausgcibe« des neuen »Hochsfch.ti«lkalenders der Natsur- und Ingenieur-
wissenschaften« erschienen. Her-ausgegeben von H. Degenetz

.-Jn . arm, . Scharf. Leipzig-Berlin: Verlag Chemie
G. m. . . unb V. D. J.-Verla . Die Aus abe weiß gegenüberder vorigen insbesondere dadi1r einen wesentlichen Fortschritt
auf, das; außer den Universitäten, Technischen und Landwirts aft-
lieben Hochschusleii Deut chlands iinb Deutschzipssterreiclss auch die
gleichartigen deutscheu nstitute der Schweiz und der Tschechw
slowakei berücksichtigt worden sind. Auch das alphabetisclse Vor-
zeichnis der Dozenten hadVerbesseritnsisteii erfahren. So ist z. B.
überall der Unterschied zwischen der ordentlichen und außerordent-
lichen Professur gemacht worden.

Berlin. Der Professor der Philosophie, Geheimrat Dr. Alois
Nicht, ist in seiner Wohnung in NeuiBabelsberg im Alter von
81 ahren gestorben. � Jm Alter bot; 61 Jahren starb der Honorars
pro essor fiir Mathematik an der Technischen Hochschule Stiidienrat
Dr. phil. Georg Wallenverg

Charlottenburg. Das Peeiißilche Staatsministerium hat den
ord, Professor für Strafzenbaii und Straßenbahnen sowie fiir
ftädtischen Tiefbau Geh. Regierungsrat Dr.-Jng. Ins. Brix und
den Ministerialrat a. D» Geh. Oberbaurat Dr.-.Jng. Friedrich
Schu l tze in BerliipDahlem au: ordentlichen Mitgliedern der Aka-
demie des Bauwefens ernannt.

Dakiiiftadt » Nektar und Senat der Technischen Hochschule
haben asuf einstimmig-en Antrag der Abteilung für Maschinenbau
dem Jngenieusr Lebrecht Steinmüller, Mitinhaber d-er Firma
L. u. C. Steiiimiiller in Gii mmer ebnet! a.»Rh. in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um die technische Entwicklung desWacksserröhrenkesssels der Stativorrichtung fiir Wanderroste und der
me anischen Stusenrostfeueruiigsen die Wurde eines Doktor-Juge-
nieurs ehrenhcrlber verliehen.

Daiizig. Bei der 20-Jahrfeier der Technischen Hochschule
wurde eine Reihe von akademischen  �Ehrungen verkündet. Csrnannt
wurden: Von der Fakuitat sur Allgemeine Wissenschaften der
Seiiatspräsident Sabm zum Dr.-Jng. d.»o. und die Senatoren
Dr. Strunt und olkmann zu Ehrenbiirgern der Hochschule,
von der Abteiliing ü: Chemie Dr. Wilhelm Herraeus in Hameln
zum Dr.sJng. h. e» peu der Abteilung »für Bauingenieiirwesen der
Stadtbaurat Cornelius Kutjchke in Konigsberg zum Dr.·Jng.»h.a.
und von der Abteilung sur Mascbinentecbnik der Fabritbesitzer
Kommerzienrat Franz Komnick in Elbing zum Dr.-Jng. h. c.� der
technische Direktor Gustav Luttermoller in Nowawes zum
Dr« ng. h. c. und der» ord. Professor sur Schisfsturbinenbaii
D» ng. Hermann Fottingety bisher an der Danzigen fegt an
der erliner Technischen Hochschule. zum  Ehrenbürger.

aiiiher
. III« "--. · .

er, R
« -s bf.�  l&#39;
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Münster. Zu ordentlichen Profe oren_ » t von der uaifisersitiiiussgdfsfei
der»Pshch»iatrise, Prof. Dr. Aurel v. Szjky v is»
Freiburg i.»Br. fspiirdasssfach der Aiigenheilkunde o«
T obb e n in Munster fiir das aber!! bei; &#39; ·
Dr, nied. et phil. Herlnanii Freund
berg fiir das Starb der Pharmakologie, Pkzf
Magdebusrg fiir das Fsach der Kinderheilkiinde 

ür das
Ferneowurde der Ordinarius der Piatholoqik
in Greifslvcild in gleicher Eigenschaft an die Unit-

Martin R e ich a rd

niann Mart; in Heidelberg

versetzt.
Münster. Der langjährige Vertreter der

Riesigen Universität, Geh. Ndedizinalrat Pkzszss
.c. Emil Ballowitz begeht am 20, N

burtstcig
Stuttgart. Den osrdeiitlichen Lehrern an der s!

glclsule fiir E�iiifif, »Kam»tnersanger K
lfred Saal, ist die Disenstbezeichnung

lichen worden.

Aus dem beicltiitgletsesi
s- Die Firma Julius Hcnel vorm. C. .Ausstattungshaus»bittet uns mitzuteilen, dgßsfächtf Willst«

Besitz der Familie Fuchs-Heu« ist und nach t
weitergeführt wird.

stille« esse-seita-»Mit-sie. it ei er u.
Attieiigesell die i� sitt lanvivirtschafiliilse
Produtte, « re lau, heute folgendes ein-

gteirlageni 1001208119: De: tialktfmaniittigvcrtotsuieiter zu reo an i zum der:
tandsiiiitgliode bestellt. 
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Jn dem ttontursversahreii übe: das
Verniogeii des Kaufmanns Gala Diamuer
in Brei-lau, Partstraßk 38140, iinrb eine
Gläliblgctvcksllililillllllg zur Beschlu -
sassung über die Ausführung des iiau.
verirages vom 24. Oktober 1924 be-
trcsseiiv das im Grundbucis voii Bres-
lau Neusdorpttoinmende Bmld 17 Blfltl
Nr. 703 verzeichnete Grundstück August«-
strafze t·37, die von dein tlonlurdgericht
vorläufig uiitersat worden ist· AUl DER
b. Dezetiiber tot-Z»- vorniittagel 10 Uhr
vor dein Unterzeichneten Gericht, Tillu-
seuiiisiraße 9. Zimmer Nr. 298, 2. Stock
einberufen. Breolain l8. iltebbr. 1924.

Das Lliiitsger»ictt»t».
Im Handelsreoilter ist einetrageiixani 13. 11. 1924 bei Ho: Sctstesisclsc

Tkxtkiwkkke Btethncr u. Birnen: Aktien·
gesellt-haft izaiibcebut: Lautiliiistellungss
beschluß voin»28. Qltober 1924 ist das»
bisherige Llltieiiskavital von 100 000 000
Papzeritiarl auf 8824 000 Goldniarl uni-
gestellt, und zwar werden die STIMM-
aiiien im Gesamlbetrage von bisher
8:3 000 000 sltavierniarl auf 8800 000
Goldiilclkl und die Ltorzugsaltien iin Ge-
saiiitbetrage von bis-her 12 000 000 PU-
plerinart aus 24 000 citoldiiiarl er-
iiiäi3i3t. Die noch zur slterfugupg det
Gesellsclsaft stehenden 44 000 Stück Ge-
nnszsclseine bon Nr. 4001 bis 7000 unb
1.1001 bis 50000 werben eingezogen. Der
Betrag uiiilaufeiider Getiufzsclxeine »in
Hülfe von 6000000 Papierniart wird
auf___000 000 Golduiarl um estellt und
erinagign Das neue Aktien· apital der
Gesellschaft wird· eingeteilt· in S8000
Stück Stainmaltien uber se 100 Gold-
inarl sowie in 12000 Sitte! Vorzugs-
altieii über se 2 Gbelbinarl, lebe Vor«
zugsattie gewährt oStimiiien in den
gänz» de; sage; 22 ber Satzung. Das
Geiiufzsdteiiistapitat der Gesellschaft wird
eingeteilt in 6000611111 Gewußlcheitie
d 100 Golditiart Die Summa iit am
28. Pttiäber 1924 �ä�äürghetä�öu Jst-iso p , · It Abs. 3. Am l4. Pl. i924:

i A us: Julius Tritt-mau- Jtibsvet
Paul Herr-neun, Landes-hist: Firma er-
Ioschenx am 14, 11. 1924 »unter» A 267:
Firnia Paul Herr-niann, Lande-hu: und
als xsnhaber Kaufmann PCUIHVEITMUUU
daselbst, Llnitsgericlst Lande-Stint, den
l8. November 1924.

««
s

« . E

Jn unser Haiidelsregister B ist heut!
unter Nr. 105 die Gelellliiåuit mit be-
schränkte: Haltung! �bitter baciter Holz.
watknfabrik Gesetlschait mit bcschtåvkiek
iaftuiig« eingetragen worden. Sie:
tttrrsbaih bei Waldeiibiirg i. schief.

Gegenstand des iliiternehuiensu ver«
stellung und Vertrieb von Sochett III«
Art aus Holz. Stauimkapitah 8000
Glelbiiiarl. Jn AiIrsIcIJUUXIS »Auf Jhke
Stannneinlagen brin en die» Gesellschaf-
tre folgende Sachein agen eilt, die»vvti
de: cszeseuschast zu foleiisden xsderteniiberz
iiomnieii werden: I. Hcititkch Schmkpti
tHobebbaiit und verschiedenes Klein«
werkzeug im Werte von 250 Gold-mark,2. sehnlich Hartuianm 3. Karl Beutel«
4. �lgneg Hartiiiann zusammen: Etwa
120 ktiauinineter Holz, ttomplette Kreis»
sage, 1 Band-läge, »
t Hacle-2lusstoßinaschine», 1
mafmine, 1 ibebelinafmine, 3 Motove,
1 zerlegbaren Schuppen. I» Lkckik Mk«
Firaftanlage �- geaen Vergiltuna von te
2500 Goldniark an HckMUtlt Und ASMV
Zartiiiann und von»200»o Goldtnark a_n
. arl Drittel. Gefchiiftsftlhrer ist: fis-Ul-
niann Helniiith i0 VIII«
Wüstcgiersdorb

Schleif-

Hartiiiann
sein Stellvertreter: Kaus-

manii Karl Beute! in WaldenbtirosAlts
weisser. Walvrnbura i. Schlesq del!
it. November 1o24.»«»»2i»iiitsaet·icht.

an unserem Haiidelsregister ist heut
eingetragen worden bei Nr. 4o, nein:
matrditgesellschast Agtieteiidorfer Holz·
marenfabril: er dnlich haften-de Gesell«
faiaster sind d e ansleute Fritz Keil au
Agnetendori und start Heideuiann a1!
fbimerufurtfi. Die Geselllchslt Wirt-»ver-
treten diirch bit-ei. persönlich Düften�
Gesellschafter oder einen solchen Und«
einen Prokuristen. Der Anteil eines
te n der· 4 stommanbitiften &#39;
10000 Cbelbinarl. Heriiisdor  Qbiiaft!.
13. 9iobeniber___l924. was; miser-sicht-.---T--

J» Haiidelsregister A Nr. 226 il!
heut del der offenen Handels« eielllchcift i
Schlesilchr Eiseiiiniibels und Bechivokcns
fabrit Gebt. Gramulta n. 0e. in Groß·

it; eingetragen worden. »daß die
Firma lebt Saslelilchr Gifenniebel. iinb
Bleibwarensabrit G. Wavlawet it. Co.
in Groß-site Tit; lautet, » »
Gertrud Wut! eine! in Koiiigski
perfbnlich imstande· Gesellleliasterin
di,  Sa ellschaft eiiigetret n ist

ranz, iisin iind Josei ttwiulla aus
de: Gesellschaft· ausgetreten iinb unb
daß nur Fraulein Grrtrii Wahlamt
berechtigt ist, die Ge ellschüt Fu ver-
raten. Auttsgeriibt rea-Btrel! its, den
4. äliobeii_i_bgr__l_i_i24.

Berniintmaebuna.. an unser andelsrsiiger B ist heute
bei Nod »A. trinke, u raiier Druaetei
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in
Githraiu Brig. Breslaiw folgen-des einen:trugen worden: Der §4 des Gele -
safastsvertszrages vom 2. Ali-glitt 1919 ift
durch notarielle Urkunde vom 27. 9. 1924
man-Eile . 91x125 fiir 1924 des  Noiars
sag, errnstadts abgeändert. Das

Stamjiilavital beträgt 22 500 Gott-mark.
Aiiitsgericht Gut-can, to. Novbr. 1924.

d

. f". - » L«:  i«.::kssuse.7-t.-its-Js- - z· - «"r-�I "e" 1"?!� �-" Ei« « &#39; &#39; &#39;« .4: i« · «5 
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Generalvertretung: Gurt Hautnah, Breslau x, Matililasstr. 07/111. - Forum! Ring 87 und Mo.
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 NrxsiFksnbelifiikeqilssrns i .»t er, ss o
mitten. ciuriisikisnFssiasttid Bei«der llauftnanii Leute Reis W! JnzqkWitz eingetragen syokden »« in Cis
Asiktsokticllt Gteiwiti 1b No»o0 � t� l »

untsrn aiifieioäcö�niieläiiim� A i
begonnene offcne Ha:
Firma· »Obers8jlc,fkf»,zu. Senat-er, te wt «
den. Persönlias Ha?
sind die ziausleute Wlfg
Qsllli Satt-aber beide i»
Aiiitsgeriatt Grause, 7.--.--·---

2t.
idelsges
s: 
.

s! .
Glriliilbzk
Nvvbr. 1924�.�..

JU unser Handels-re&#39; «« «
unter Nr. 249 die Firiiiälkksäkä Pl«
nich» Frttivareiitavrtt Gesellschaft W«
sitsrantter vafiiing«« « m�.
Gieiioitz eingetragen
stand des Unternehmens V»von Mineraloleii und Veraibeitung
selben zu Locken, Farben und Szmfj
iiiiteln, sowie ver Bezug pp» R
sto sen, die zu »dieser Vcrarbeizu ·
sorder ichsiiid». ctaiuiiilapital bliebe»
matt. Geichultslithierx liauiniaiin c«
�Interner in indem-arg» T» G«
schaftsvertrag ist am tsqieoveiiibet 192
abgeschlossen. Bekauntinachukiggn z«
lelljcholt erfolgen nur im Deiuixzzilleictssanzeiger ««
Aiiitvgerictst Gleiivitz 14. Not-di. leis«

Jin Hanoelsregisier Avteiliiiig ß i»
heut bei Nr. 4b� Rierizu-ämui-iini ._
 sirunbfiudenlltticugefeilidiaii in Sltswks
litt« eingetragen: Durch Beschluß :e
Aussichtsrats und der Geiiera.ve;-ai«
luug je voiu 29. Oltovei 1924 iik «.-
Sielle des Aus! dein vociiaiideiiiisgi
schiedenen Vorslanosiiiitglieoes Tit. eins« _.
Jungbmis der tiaulinciiin Dr. Johann
Zoginaiin zum Vorstande der betet.
schalt bestellt worden. Durst Veselis
de: Generalverlavinilung vom ro.
iover 1924 ilt die Gesellschaft culetlis
worden. Zum Licfiiidalor ift let �nur:
mann Dr. Johannes 509111111111 inbttiii
bestellt worden. » -
Amtsgeriait Scllweidtiiiz is. Nov. 192i.

Im hiesigen Handelsieglsieik Akt-i
Nr. 241 11i eingetragen, das bis« visit«
»Sasuhwarriivrttcirb baut Rade sitt«
ander: isi in »Was» sinne".

Amsgeriatt tireuiduka iOlistschlsls
neu «· IIOIZFEIIOEF.IL2L..

J» unser Handelsregiltet M b

1 s2iushodimafcnine, &#39;

asz Handel

· nvelsreg ster B No!
eins? 3.155 iieiimGKlaiicr Ssitiffkksikstiikiltllltiriigeseltfcitsfi in Goctaic ist Zeus;
elragen werben, M; DE! H»eoiiskav Wtiitler »Er; dCtoiRwie s«Vor taube aus-ge ie en

Auitsaerimi {Sohne UMOZM
den···l5,»YkPL8.W.V9EL..-.H«.-.-· 
ü???

ber in Abteilung A unter litt; «·
getragenen Firma »lti»Pxs»suiisisxrllzssszülCUklMk SEUUMCVIU «« ihm; iligct
worden: Den ixauilevi°"�-.j�g���� ff;und Otto sit-sch- bei� «« «
Prolura erteilt.Amte-geriet« Ohren. is. NPPEHILVLEHYF 

B 111.61
Jn unser scwldelskesjnsts der Fiiiii

�i: �mmiffiiäiä�iiiiiiiziigi Esel-ist«« ««
Fttcrrfkcinsteiiier �tierearhcim Mk« um
Waldrnburg - -
Durai Generalversauiniliiitgäbkäsåiåus»spg.3. August i92c ist det bunt...� M.
chaftsverirages » 16100¬} amnssppzws gisert. Hierilitasaritsthlåsäbzeievb ·
24 oNiiiggeriait WELYJFJIYILFTLVL

. bis!te: Handel-Weil« B _ it!Nr.sgssutitst am 13. UXPJIÆJ ssszkohtlls
ber offenen H01W2l39«« s»z.zkki: Die Gi-
nimm. » Wciltlkklfnsezzzesxltgzie Firma imllatittiiuo ·« S«
E133... �lmtßutßibtw&#39; ist

audelsregilkkk B . gilt«
M II« THE« 2H itial»t;n:-»erkocrti:»s»i»tIF»»,»
Rstndgåszedcetlfiljgtkltkiigeh zlsjzß II!e . .Staiiinitapital ist VIII» gifsai 1993�Generalversammlung» um um» §§ .
Zuyoolgoosdolsäiiaäeä Gsegschastsässp , r « o Otrages vom 12. Dltebftctfgämlum m
Beschluß« der Genera V »» _2o. Mai 1924. GFZSOTIYVENHMUHTEX
Slmtßgeridit  m»

« man i« ««Jn unser Handel-«? und N -Nr. 32 bei bei: Dssswssiettccttifkitaii ««
umbaut, Konto-and» Im» G»Aktien, Zwrigtlkkdzjett »Hu»

---

wurdesur-pp

tragen worden: P«
Zeit-rieb ist erlolcheii.»»�Ü ___.���"3.9.°I.i.�.�7*..¬".�.!�.�ä&#39;. 1� &#39;

Handelsre ister
» esell chsltwhe de: u:tät. nur .,kUss Scidlckwiegend!: Glas. 14- 

A ei- tlk
am Handeisreglitet sggeWSNr. 42. J. bittre-is«- �?.�,�."".iäa SW

tlttkrtltent DeYieikkufma be! �m�ro ura e � . «Amcsaeriklit Ging. U« N""«m» vgl
Jii unser Handels-re il »» Nest» ,der Firma Rudolf Fäsxntevordeiimsndarf, Nr. 337, ein-leises, »» im"?aber ber� Fltmil m N« speziell-W«

obcrt Schubrrt it! O
slzroiura des oautmeiisiswe
in Rengersdori M
des ozescliästs erloschen.
Anitsgeriiht Glas, «

·I«·ssl«r. VII»�hier U� " it d» GesellW
betel Mithilfe: M·
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Diii ngen- rügt�;

«« Oiir
m: die heranivachsende Jugend.

�f, hcrt auih diesmal» die Uiiion Deutsche Ver-
Sxgjtgqrt und Berlin den Gabentisch unserer

, Aus dieser Fiille des Guten und Schönen
Hiermit »Das» Neue UiiiversumF das einssbxinferer be?Wucher ift und besonders arum zu o n ist, wei

Linie an Geist und Verstand» der Jugend wendet
in Wissenzdjpksx räicljlghe »»2lka»l!»»i:»uiigs »Auf» 484 Seiten_ . neuen ö. an e rei . ein uii einein

amtlich »Es« saiiinien; neben einigen. der jugen lieben
Iezspitigek Obenttltern ent nkommenden Erzahliingeii finden&#39; ca" A « kqiideskiiiidiiieiix zoologischiv astronomische und

« H» Diirstelliiiig«eii. die neuesten Forschung-ein auf
« d» Technik. des Verkehrs-, Marine- und Flug-
n oßer Zahl Alleirxjåndd Meräveürdigfz »i»i»»nd

erbt n a rri n ge o n.
�ad; zzwei besondere Kapitel ..Häusliche Werkstatt«

. -·piel Und "Sport", zwei Stoffe, die sich des beson-
iid um Of, munteren Ktiiaben erfreuen. Die 412 Abbil-

Bgigiällsö sxdbeilagen find vorzüglich llausgåfghrtSie edeuten einen wesrtvo en iniuck

"mdleinein i»tir»f?er»e»i»i kgäizzend RZAZTZTUFZSIZ» it gkci per Scorga i au e: neu -e « . n
.«··- nabenjahrbiiches »Der Gute Kamerad« behan-es illzjfkkisssmgsfjidien starke Gasnzleinenbcrnd in Qiiartforinat mit. Ykrdszgen und 6 Kunstbeilageii  Preis 12 Mk. bringt gute
«« Erzämäniiiwi d acslietsjsiigihztre UND« erkliseipeislichexiini un e i n

Halm?� as« äffäb�; vbllstse Aufmerksamkeit gewidmet und ebensoklinkte« �Man Liebihabereien weiter Raum ein  So
E« IV« l« d Schwimmen allerlei Scimmelwe eii. Amateuv
«« zum�, äygurunlt, nützliche Liandarbeiteii usw. verständnis-
    eiiie �im ..:.e=.e.ir..esMZM nutzlkchszseir �- Eine abenteuserreitkje »Seegesck,icht?»»»»i»»ft

von Victor elling mit 26 A i-

i».».z.»»i,igzi,,,iix,k kiiiixtsigtikxkmssswÄirsszissiiisbiskt sitzt;.je s, » . « »� . . ·

 ein�  gest-Jst- ..3i:.. seh. »Es. �am:9W� W. biegen� rmab ge m 1g  &#39; · le«ch M ße an-«e »« �ein� «EEig:i..-sp«2».i".ii..i»u- is:erst 25�� �m� W&#39; «· «« cui "in Es hat s &#39;t Gs» hkkuhiiitcsten Werke der We iera r. _ »»»ei » e»;ie-Mjipkien an der »heranwacb»seiiden Jugend seinen un rhckl en In
qiidiiildenden Einfluß geubt »Da-»Um ist es auch zur {füge e
Uns» Knaben immer» triebe; in neuen Bkaibeitiingenäiuf ei;tveilmachtlichen Gcibentisch in� kommen. II. »iegt ei: a nd
 im de: wertvollen Schriftenreihe der assischen Fuge» uYerbes Unionverlajies vor. »Km»rl Oeifart it»dc-r Bear i er, » er
iucli die erlauternde Einleitung da n ges neben hat. Vee
Bilde: von »Bertall und anderen Erinnern leiten die bannen-
den Erlebnisse des irrenden Ritters von la »auch-a u seines
tickkdpfigen Schildknappen Sanclio Pansa Weil es nun einmal
immer unb uberall Don Oiiichottes unb hausbackene SanclzoPmisas geben wird, so wird die Cervantessche Dichtunzuaiichimmer ihre zeitgeinäße Bedeutung behalten. Druck und Eise
Ausstattiing des 258 Seiten starken Buches sind sehr gut. «�- n
anderer neuer Band der klafft-schen Jugenidsbiicher bringt n�bbtul�
mibanbere Erzählungen von Adalbert Stifter. an ewahlt
imd eingeleitet von Johannes Hennigsen, und mit sie s Ab-
bildungen nach Originalradierii en von Ferdinand S aege r.
llusicr der Titelerzähliing sind angenommen »Der old« und
.Veriiinil h«, der Jugend werden also drei der e eichnendften
Stiftirsclicn Schriften in einein fchiniicken Bande 277 Seiten.
Preis-i Mk! geboten. �-� Endlich sei auch auf eine prächtige Neu-
ertcheiiiiing des Unionverlages hingewiesen: Griechifclje Helden-
fallen  mit 111 Textalrbtlbiiiigsen tuird 8 Ki- tbeilagew Preis
7-59«Mk-!. Der Verfasser Tliasfilo von S effer führt in
stiglilender Form die Heldensagen von Hellas ein. Es war das
Bestreben »des Verfassers. nur nein riechische Quellen und Form·issbllvalnnenlsrzähliingen ugrunge zu legen und den Umwe
er die lateinische liberlie erung gaiig auszuischaltm A

wish» von einer willkiirlichen Belebung bes Stoffes durch
lisllcklsspml Abgesehen, da alles große Sag-engut durch einen mag-

in»
»» » �am.».

.--«··

llerk

hckliklskllickiten chronikartigen Stil nur gewinnen kann. Nur das
tjizte imd Beste wurde aiisaeivähld um desto eindringlich-er und

Natttiihertien Geist bei: klasfischen Urzeit zu übermitteln
m WTS its; die Knaben, so hat der Stuttgarter Uiiionverslag trugrdie Mädchen viele schöne Weihriachtsbuclxer bereit. Sin do
höbn manche der vorgenannten Werke für Schülerinnen der
Weis« Anstalten geeignete . _MLVUVVTYJUV Mädchen bestimmt sind aber Bücher im .
�lm�lgl�m unb »Der Jugendsgartewc »Das Kränzel-n« �6. Folge.
�beeilen starker Ganzleineiisband in Osuartforiiiat mit 630 Ab-
MUPAEU und 6 Kunstbeilageu Preis 12 Mk.! will die "ungen
HWIFUUCII a_u guten deutschen Hasusfrauen erziehen. rum
 Es sein di. schöne Natur. Iebrt fie nlitzliche Handarbeit-u.

�im?! .m Kuiclxe und Haus. Dein gleichen Zweck dienen und}
 Will! Mlsiiewählten großen und kleinen Erzählungen.

UHJYJFVE aus allen Gebieten der Wissenschaften und Künste.
Uspzskhckten und ästhetischen Beiträge des umfangreichen Bandes.
d»-»«-»�»-»»Iiie Abbildu» Auge und Herz und ve»»rstarken
M» Ygeiiehmsen Eindruck des Ganzen. Was .. Kranzchem

t

» iie reifere Mädcheiiswelt ist ist Der Jugeiidgartersi fürl F,� » r n ·FFIIZH««U»VVU 9»» bis 14 Jahren· Auf 288 Seiten mit 127 Bildern
Unkzkmeir Ekzsthlungen ernsten und heiteren Inhalts«  schickte.- »» Jllälliistkaus Natur, Haus und Geschichte» Beschaftigiingem
folgend» U Spiel-e. Das im schönen Ganzleinenband 6 Mk.
es um B1ich bietet die besten Anregungen und dürfte überall, wode« r dein Lkckxterbaiim ersFeind eine Quelle der eude wer-
disvos DIE Jltiiendschriftfte erin Else von Steinkeller.« · mt.tler, Zeit ihre Leserinneii mit der hübschen Zenionæ

e «Rkls111zaube«c« erfreut hat. knüpft an jenes ein
.Ezcm, «,«W0nderditnen« an. �70 S. mit 26 Bildern von

benrauckx Verl. Unioii in Stuttgart, Preis in ge-» U Ganzleineiiband 6.50 Mk.!. Der Zusammenhang
ei «« .. .strmdme Ekgxlhlung bietet. Die Hauptfigiir ist hier wie dort
zum, �Ulm Lu us uiid Mode beeinflußteu Leben in BonnHiiteneeis b� Wiss! xFteuiiden hoch oben an ber litaiiischeii See-
fernen k �aus anders geartet-es, vergleichsweise rauher-is Leben

zkwssnis Des: Wechsel ist unvermittelt und deshalb stark.
amkkPrinzesjlein miiß ihren ganzen Mut ziisaniniemes nennt???� sich in die ungewohnte Lage hiiiei ifinben. Aber

feste» S·-..."Utd sie kehit als Bräiitchen eines chmiickein lerneFzezchnun Jtsleiitiiants zu den Ufern des Rheins zurück. Die
llustkkmü des Ganzen ist flott und fcfselnd. Das vortrefflich° VUckJ wird flehe: viel; Freundinnen finden.
II! Ä?  der Deutschen Lciiidbiiclzshaiidluiig lBerlin SW. II!
pirschkezspxschklsis Erzählung für reifere Knaben erschienen »Der
902i » »Um! Deiiir iclx So iiretj, mit zahlreichen Bildern«« JFZLMUHCIYMÜUstsOr und A? Zimmer �26 S. leinen-
Ferfqfsgr b» ks · Dei· unserer Jugend längst bestens benannte
zer als frifmibelt hier die Lebeiiscicschiclite eines armen Knaben,Erim»  �miunnc durch den steten Umgang mit Pferden· ein
svikfch Weiter« geworden war und sogar eincii Ritt auf· einem
ckzsch "F Unfcill bestand. Wie dieser Hirschreiter ein tiichtiger

ltanzzsisck « hilf« Solbnt. ein mutige: Kiiiiipfer ini dseiitjchs-
Mit HEXE, KATER-e und zuletzt noch ini Weltkriegc wird, das er-
Uaiiykjajemsckk Sobiircii sehr flott iii svaniierider Form. Gut"t Geist durchweht das Ganze.

ist nur lose, so daß das nseuersckjieiisene eine ganz·

I! nslustiges Mädchen weich-g nc:cb dem fkiihcicheii I

e Hi« _ Erstem, Soiinlieiid 22.Noveml«er1924

eihnatIkifGTW
Die im Verlage von  A. Brockhaus in Leipzi heraus-

kvmmetlsikSclzrtftenreihe ..A te Reisen und Abenteuer« it um ein
neues Stuck weitergekomiiien Als 11. Bäiidchen ist soeben »Am
Hofe des Großkhans« von Marco Polo erfckjienen �58
Preis geb. 2,ö0 Mk» in Ganzleiiien 8,20 Mk! Was vor sieben
Jahrhunderten der weitgereiste Berti-Hauer ini fernen chiiiesischen
Osten ain»Hofe des uiächtigen Kublaßsihan beobachtet imd in einein
daiiials viel besprochenem aber auch viel bekrittelten Buche nieder-
gelegt hat, ist erst neuerdings durch zuverlässige moderiie For-
schungsreisende als Wahrheit bestätigt worden. Es ist darum sehr
n begrüßen. wenn jenes alte Werk in einer für die reifere
Jugend bestimmten, durch Dr. Albert Herrmann besorgten
Ausgabe erscheint. China, das Reickx der Mitte, verdient danach
init Recht seinen Riif als Land der Wunder und unerhörten Reich-
tums. Gab es doch damals schon dort Städte. die von mehr als
einer Million Familien betvohrit wurden und sich einer gut ein:
gericljteten Polizei und sonstigen Verwaltung erfreuten. Kein
Wunder, daß Marco Polos Bericht im Entdeckungszeitalter alle
seefahrenden Nationen veranlaßte, auf neuen Wegen und! China
und Japan vorzudringen und bei diesen kühnen Versuchen neue
Weltteile aufzufinden Guter Vildschmuck, der zum Teil jenen
alten Zeiten entstammt, ziert das handliche Bucki

Eine Sammkiing kleinerer Erzählungen erscheint im Verl e
von Adolf B-oii·z u. Co. in Stuttgart  iii HalbL geb. je 2,25 Mk. .
Ein-es derselben ist die gemütvolle Erzählung »Dfchapei« von
Ludwig G» aiighofer.» Die»fei»n-e Beobgchtungsgabe des »Dich-
ters. der die Geschichte eines niedlichen Schafcbens mit dein Liebes-
traum seiner Besitzer-in, einer hübschen Sennerin, vertan-bit, tritt
hier aufs beste zutage. »Der Vogtsburf von Heiiiegich Hans»-
jakob zeigt dem Leser, der sich im übrigen durch die deniokrati-
schen Anwaiidlungen des Verfassers nicht stören u� lassen brauchh
einige sehr originelle Gestalten de»r Schwarzwal aiiern. di»e frag-
los frischestes Leben atmen. Sie in einein flott ges riebeneii
Büchlein festgehalten zu sehen, hat kulturgeschichtlichesx ii»teresse,
denn in der Jetztzeit gibt es solche Tvpen nicht  » ie vom
Wald« endlich ist eiiie Erzählung aus einein großeren» Werke
Hermine Villiiigers ini des: dass knorri e, »h-alb heidnijche
Völkchen im südlichen Schwarzwald sehr ans» lich im Rahmen
einer originellen Liebesgescbichte geschildert wird.

Unter den neuen Büchern »des Verlages Levt!»»u. Müller in
Stuttgart finden sich einige. bis ganz besonders sur» Kinder vo»ii
neun bis vierzehn Jahren geeignet erscheinen. Da iist zum Bei-
spiel ein originell erdachtes und ausgestattetessbu »von o»se-
phine Siebe: »Das »Ticddybiich«, eine lustige arenge chichte
�51 Seiten mit bildnerifchem Buchschmuck v»on Joseph Ma1»i»der.
Preis geb. 6 Mk! Eine »ganz»e Anzahl verschiedenster Teddybaren
bilden eine große Familie, »die» die tollsten Sachen» anstellt und
erlebt. Sie kamen» das. weil fie»in ihrem Leibe nicht etwa nurWerg und Sägefpanh sondern ein Seelenkastel haben, »das vonZeit au Zeit au schnappt Dann werden sie ein paar» Stunden
ebeiidig unb jeder. der Tedsdybareii liebt, kann sehen, wie sie» um-

einander tanzen und durcheinansderpurzeln und was sie sonst fur
Streiche machen. Daran fehlt es nun m dem Buche nicht, und
die kleinen Leser werden genug» zu haben haben. u »dem Jn-
halt des Buches paßt gut: as tgäfügte drolliF Bu zeichent »ein
MiniatursBar mit blauem Hals nd und eweglichen Glied-
maßen am gellbjeiidenen Bande. �- Gbcklsflllls v»on J»»os ephine
Siebe find» die KasperlekMichen Nachdem ein »ftuhe-res But?
Msperles Reiseabeiiteiiey ein zweites« feine Erlebnisse auf Schlo
Himmelhoch geschildert hat. erzahlt dass oeben erfchieiieiie
,,Kasperles Abenteuer in der Stadt« �51 Seiten mit farbigemVollbild von Einst» Kutzer und zahlreichen Siizerenschnitten vonBerta Werner,» Preis geb. 6 Mk! Man kann leg» ungefahr vor-
stellen. iras die huiiiorliebende phantasiebegabte erfas erin aus
diesem dankbaren Thema alles herausholen kann. ebenfalls
werden die kleinen Leser ihr her Iicl;»darikbar ein und ich schon
ini voraus auf das aiigekundig e vierte Bu von fpserlos
Schweizerreise freuen. �- Ein uraltes Märlein in neuem schmücken
Gewande bringt das Buch« »Die sieben Schweden« von» Ludwig-
A urbachesr �4 S. mit farbigem Deckelbild von E. Lisebeiiauer
und vielen Scherenschnitten von Berta Werner und Elisabeth
Lörcheiz Preis 2,60 Mk.!. Die lusti en» Abenteuer der sieben
Helden auf ihr-ein Jagdzuge wach den e»filden bes Bodens-es» ge«
wiiisnen in der» derbluftigen Darstellung in Wort und Bil einen;
besonderen Reiz. «�- Ein anderes hubsches Buch »Jung-Siegfried
von Gustav Schwab  ein farbiges Deckenbild von W. Planck.
fünf Vorbilder von Lieibenauer unb zahlreiche Textbilder»» von
W. Roegge, Preis 2,50 Mk! erzahlt die Sage vom gehornten
Siogfried und voin armen Heinrich. beides Stoffe. die dem»deut-
schen Knaben in nationaler unb etbifcber Beziehung vorbildliislj
erscheinen und an»deneii sich sein junges Gemut erwarnrt und
aufrichtet. �- Sehließlich sei aus den Neuheiten des genannten
Verlages noch eine gute, von Ajlbert Gehe: besorgte Be-
arbeitung des �Silo nfvn Gruloe" von Daniel Defoe genannt
mit vier Farbtafeln v»on Leo Bjauer undzahlrseichen Textbilderw
Preis 4,50»Mk.!. Die» Bearbeitung schließt »»sich an»-dcts altbe-
rühmte Original inoglichst treu an. »Sie erfu»llt in ihrer guten
Sprache und »nur dembeigegebeiien Bildmaterial alles, was ein
Knabe von seinem Zoäinfork verlangt. »» »» m� »-�Sie tapferer: e n aiieii , eiiop ons .. na i«. na a
erzählt von Karl Witt mit&#39;m Federlithographien von Bka
Slevogt  Verlag Bruiio Cassierer in Berlin, Pr. eb. 6.60 Mk.
ist ein recht empfehlenswertes Gefcljeiikbiich.» »Nicht » a »nur für
die. die im Gvmnasium des griechi ehe Original mit Eifer iind
Mühe in unser eliebtos Deutsch u ertragen und bei diese: Ge-
legenheit wertvo e Studien» uber klassifche Kultur »»treiben. sondern
auch für viele andere, die sich an den Großtciteir langftvergaiigeiier
Zeiten erfreuen und bilden ivolleii,» wird es willkommen sein, in
zweckmäßi verkürzter Darstellung jenen großartigen »Ruckzug der10000 He enen aus S»iisa, der» Residenz des danialisån PURI-
reiches, bis an die grünen Stiften bes Schwarzen» eres» ver«
folgen zu können. Dasjür damali e Zeiten schier unmoglich
scheinende Unternehmen, ein ganzes eer v»on vi»elen Tausenden
ohne alle Hilfsmittel durch univirtbare oder feindlich; »
durchzuführen, k»onnte» nur gelingen, wenn Kiultiiiz apferkeit iind
einiger W»ille f: die Hand reichten» und eiiie uberragende n-
telligeriz die blieb uiig wies. Unter »-diesen Gesichtspunkten»ift as
Werk des großen Xeiisopljon vo»n»bleibeiidein» Werte uiid seine Be-
arbeitung in e»i»nem fiir die geistige Hercinbizldiiiig der Jugend ge-
eigneten popularen Buche durchaus zu begrußem

Für die weibliche Jugend.
»Die Stiele deutscher Grauen", ausgewählt imd mit Ein-

leitungen versehen» von  Errist Was zerMeher  Verl. Ferdz
Düinmter in Berlin und Bonn. reis ge . ö l.! haben schon drei
Auflagen mit E:folg»erlebt unb erzcheiiieii oebeii in der vierten.
Das ist zweifellos ein sehr empfe lendes» eugnis und besratigt
den guteii Eindruck, de»ri das Buch auf weite streift: gemacht hat.
Man sagt, Frauen »schrieben» mehr; und bessere» Briee als Manner.Vor allem zeigen ihre Briefe eins: den geistikjeinund sittlichenZustand der Zxrauentpelt und damit einen Emb ick» in das»Fuh.eiiund Denken es weiblclien Geschlechts eines gewissen ZeitcrltersSiclxspdieseii Einblick zu »verschasfen, i? fur Le er »Wie Leserinnenein asthetifcljer »Genu ,» fur den nian eiii »Wassesrzieherscheii Buchedankbar fein wird. » iebeiåschiedeniten « erteilter »und» Lebenskrci e
sind berücksichtigt, wie die aznen der» rieffchreiberiiinen neigen:Liselotte von de: Pfalg Maria Thereiia Eva Konnt. Frau » at.
Angelika Kaufmann, arolin Flachslind Eharlotte von »e-chiller.
Bettina von Arnim.»Annette» v»on Droste-Hulshoff. Gabriele von
Biilom Das Buch iit von bleibeiidciii Vierte.

Jassti Torruiid ist unseren jun eii Ntadcheii bekannt durch
ttihrefrüheren Erzählungen ..H�nnas chrjahre« und ,,Wegsiicher

Länder bin: &#39;

--�---«0x--

ins Sonnenland«. L»Fhre iieipeste »»Elliiiors Tagebuclj« �5:2 Z»
Verlag Natur und Ku tur in Miinchen, Preis 8 Bis! wird gerade
bei uns in Breslau Freude machen. Es ist die auf wirklichen
Erlebnisseii fußende Jiigendgeschichte einer jun eii Breslaueriik
Auf Schritt und Tritt stoßt man. soweit die Erzäjluiig in Breslaii
spielt, auf bekannt aiimutende Personen und Ortlicljteiteiiz
Scheitnig das klinische Viertel, die Dominsel mit ihren kirchlichen
und Profanbauten geben für viele Szenen die Staffa·ge, und �fallt:
reiche Personen treten bildhaft vor unsere Augen, wenn auclt ihre
Namen nicht genannt werden. Die eldin und ihre Freundinnen.
deren Lsebensromane in die Gcfchi te hinseingeflochten sind, auf
eine sehr heiter und gemütvoll geschilderte Reise nach Tirol zu be-
gleiteii, wird den jungen Leserinnen großes Vergnügen bereiten.
Ebenso dürfen die übrigen. mitunter recht ernsten Erlebnisse Eili-
nors auf regste Teilnahme rechnen. Das flott aus einem frischen.
frommen Herzen herausgeschriebene Buch ist ein hervorragendes
Weihnachtsgesckenk für unsere heranwachsenden Töchter.

Für den Familientifclx
Wiihlet das Leben. Ästhetischmiovalische Betrachtungen von

Leop old Fehlau Bongs Schonbüclsserei. Deutsches Ver-
lagshaus Bong u. Co« Berlin und Leipzig.

_ Mit Seh-andern haben wir i»n dem» letzten an Erschütteriingen
jo reichen Ja rzehnt gesehen, wie gseioisfenlofe Kräfte »das Althew
gebrachte an ebensiveisljeid Ästhetik, Moral und Religion uiiiziisiturzen unb Neues, das erst der åirufung bedarf. an seine StelleZu setzen suchten. Neuersdings ma sich aber das gesunde Streben
emerkbar, und! in allen diesen tiefsten Lebensfvagen einen festen

Standpunkt zu gewinnen. HiernFiihrer zu sein, hat sich der
neiieste Bansd von» Bongs Scho »ucherei zur Aufgabe gestellt.
Leopold ehlau zeigt in einer reichen Anzahl lebendig-er, scharf-
gefaszter uffatze wie etwa: ..Zur Klarstellung unserer Pflichten«,
«Bausteine sder Seligkeit«. »Selbst«be reiun «. ..Pfeiler der Sitt-
lichk«eit«.».,Auf  �Älter zum  blau en� u w. den Suchendeii die
Pfade, die aufwarts fu ren. Wahlet das Leben! so klingt seine
Mahnung, jenes Leben der Jnn»erlichk»»eit, der Verantwortung vor
uns s»elbst»»uriid der strengen Pflichterfiillung die das wahre Glück
ni»it sich fuhren. Der Leser wirid das schon ausgestattete Buch
nicht aus der Hand le en. ohne Anregung, Erhebung oderTrostung gefunden zu  n.

I»
Friedrich QsuehL ein Ursesnkel des Turirvaters F. L. Salm

unb Vorsitzender des Bartelsbund»es, dessen Kriegslvrik in weiteren
Kreisen Anklang gefunden bat, gibt unter dem Titel »Ruii.eu und
Raunen« �00 S. mit »50 Scherensckxiiitten von Nicolai Greech
Verlag von Frankenstein und Wagner in Leipzig! eine Reihe
selbstvexfaßteo Balladen heraus, die von seiner Geftaltungskraft
und feinem dichteris en Talent »scliöiies Zeiignss ablegen. Was
die Ruiieninfchriften er geriiiaiiischen Vergan enheit dein Dichte:
erzählten. was ihm die Heidefee und die We en des Meeres zu-
raunten, längst vergessene Sagen und Mäcen gaben den Grund-
stoff der warm »geschri»ebenen Gedichte Ihr geniütvoller Inhalt
wird» durch die bildet-reiche Spracke und durch das reine und har-
monische Versmaß aufs beste herausgearbeitet. Nicolat Greeck,
ein in Halle lebender Kunstmaleiz lieferte als wirkungsvollen Buch-
schtiiuck zu jeder Ballade einen Scherenschnitt

Für: unsere Kleinen.
I Ein säh: lebe: Schniuck fürs Kinderzimmer finb die bei. G. Sex�lme: liiibLeipzig. erschienen farbigen Wanidfriese von

M» at il»»de Ritter: »Die Wanderfahrt der drei Wiihtelsiiiiiiin en . 1. Abschied � Kurze Rast. »2. Hosgkieit �- Tanz.
 Format 108 mal 41 Zentimeter, jeder Fries 6 k., jedes Bild
2,50 Mk. Es liegt in ihnen viel Frohfinn und Farbenfreiiidigkeitp
Auf jedem der beiden Friese sind wei Bilder zu ammengeftelln
auf dem ersten der wciniderfrohe A chied vor der ahrt unb die
Freuden einer» wohlverdienten Rast. auf dem inoeiten einefeier-iche Hoch eilt im Walde und ein Tan mt den euchtenden Blumen
des Korn elbes. _ rohlich tummeln ich die toinzig kleinen Wald«
bewohner mit i ren leuchtend roten Käppchen, blauen Röckchen
oder Höschem grünen Strümgfchem mit den langen weißen Bärten.
umgeben von ebendig gewor enen Pilzen, mufizierenden Fröschen
unb Schmetterlingem

Von der Sevie »Das WuiiderbriinndM Sammlung deutscher
Volksbiicher, herausgegeben von Max; Mel!  Rikola-Verla in
Wien unb Lei-p in! finlb drei neue Bänide erschienen: .. asReif p erlb uäjsi 79 Seiten. mit 60 Holzschnitten alter
Munchener Bi·liderbogen, »Der Waldwurm«. Erzählung vonFranz Stel armer, 72 Seiten. mit vielen Tedergeichniin en vonxel Les! ek »Das Buch von der i heit LefuC
erzählt von a Mell, 71 Seiten, mit 11 Holzfchnitten von Axel
Le»skoscljek. Das perlebuch enthält Sdrolli eAbenteuer Kasperles
mit Türken unb f limmeii Weibern, mit od unb Teufel, in
denen der Ab ott unserer Kleinsten natürlich immer Sieger bleibt.
Die begleiten- en Holzschnitte sind von krä tigem Humor- Der
..Wal-dwurm« ist ein-e österreichische Dorf- u · Waldgefchichta die
die ganze Devbheit uiisd Jniiigkeit der Bauernseelse wiederspie elt.
Die »Kinsdheit Jesu« bringt freundliche. fromm emvfun ene
Szenen aus dem Leben des Jesukiirdes, die das warme Herz der
kleinen Leser lebhaft bewegen werden. ein ftimmungsvolles
Buchlein unterm Weihiicichtsbaum
» »Geh ins Gärtchen ein« ist ein lufti es LåvorelloiBilderbüchleinr unsere Kleinsten. Marianne Hin h bat viele spaßigeeckereieii hiiieiiigadichtet und mit hübschen, fünffcirbigen Bildern

versehen. Gurt SteinitziVerlag in München, r. 60 Pfg. Der
zufammenle bare Bildftreifeii steckt in einem andlichen arton.
Das Kind ieht alles. was es in einem Gärtchen zu sehen gibt.
Häus eii. äume, Tiere. Menschen und fonft nocb viel-es, es findet
also ernstoff und Unter ltung. fovie als dem jungen Geiste
vorläufig genügt. Die lei t erlernsbaren Reime find auf der Rück·
seite in großen Lettern verzeichnen

»Das alte Haus«. Ein Märchenbuch für Kinder zum Vorleseir
Von Wilhelm Matthießem Mit Bildern von
Adolf» S inn»erer. Freiburg i. Be» Her-der. Ge"b.4,50.

Das vorilie en e Märchenbu ist das erste Werk einer Samm-lung »Die Biikåerei der Lebeiisalter«, die von Dr. Leo Weis-
mantsel in Ve nduiig mit Kreisschiilrat Joseph Antz unb Dr.
Gustav Keckeis herausgegäben Wind. Es ist fiir die 5-�i!jährig-eiibestimmt und legt befon ren Wert darauf, auch in Ton undSprache die diesem Lebensgrab zufagende Eis-gäb weise zu treffen.Es ist das kein �leichtes llnterfan eii, denn e st in biegen jugend-
lichen Jahren sinid die Unterschsie e in Be täriidnis un Gebrauch
der Sprache ganz außerordentlich groß. Aber es mag dem Ver-
aller ber Marchen des Alten Hauses zugegeben werden, daß in
en Volksmcirchern die üsblicherweise unseren Kindern zuerst er-
ählt werden. manche für die kleinen Köpfe schwer verftändliche

» ortfidguiigen vorkommen. Darum soll man aber nicht gleich
jene wundervollen »Dichtungen f lechthiii veriver»fen. »Wir wissen
es -do»ch»alle aus eigen der» Erf rang» daß wir diese kleinen
Schwi leiten spielen uberwaii eii. ja»daß sie mitunter sogar
u befoir ers beachteten und gefchäizten Lichtpunkten der ganzenHandlung» wurden. Jedeiijalls ist es noch keinem zeitgenöfsisgenäräeriidichter elungen, jene alten Zierraten der volkstümli n

Mar n durch efseres zu ersetzen. Der hier gebotene Versuch
ma erweisen, mit welchem Erfolge er sich bei Kindern unb Eltern
dur zusetzen vermag. Den 17» Märchen, die in dem großen. gut
illugtrierten Bande vereiziig»t·sind, ist ursprüngliche Erfinidun.
krä tige Phantasie und» chichter Ausdruck nicht abziisprechen «-o
bedeutet das Buch tatia lich etwas» Neues in der Jugenidliteratuix
Wir haben ja» so viele. -die den Kindern an äffentlicher Stelle
Mär« eii erfüllten. Vielleicht inszachen sie mit den Matthießeiifchen
Marcjcii einmal praktische Proben.
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Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen zeigen erfreut an

Walbenburg i. Sattel.-
Garienstraße 22.

Banldireitor Dito Thieniviebel

und Frau Qllice, geb. Brosig.OS ZBSSHBSBSBSSGGBSGS 
gegossenen QQQQQQQ

Die Geburt einer Tochter geben
bekannt

Thlirioiiy Mecklenburg-Scliwerin,
den l9. November 1924

Hans Egger-is
Generalmajor a. D»

Sabine Gggersf, geb. Kruegen
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Die Geburt einer gesunden
»Es Tochter aeigen in danlbarer

o» Freude an

Ü Fuhrwerksbesitzer
Richard Fischer

und FrauMargareke,geb.Kretschmen
Breslau. _18. November 1924

Grabichnerstralze 288.
a. St. Sanatorium Wunsche Dr. Martin-l.
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C/ Untersertiaier C. C. be.
trauert das am 17. November
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u BerlinsFriedenau erfolgte
- vleben seines lieben 21.5».

Arnald Krneger
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attiv 1873-�76.

Der E.  S. ber Borussia
i. U. H. I. Leute: Oolsatiae  x x!.
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F. Im Abend des Du ta es, den 19. No.
!:8 bembermhentfdaliefian t. oiii unerwartet Qiöblich mein lieber ann. unser gute: Dritt-krä- Schwiegervateh Schwager unb

Jngenieur i. N.

Aloig weiland
im Ilter von 61 Jahren.

biieäiiiesu Tiåsitietiisziivyteaauiien au� Hinter·

Lina Wciland, geb. Rolle,
Breslam Augustastraße 82.

Beerdigung: Montag, den Si. Novbr. 24
Z Uhr 30 nadJnL. von der K vell M ZMagdalenen-Friedbof, Steigstne arm
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Statt besonderer Meldung!
deute vormittag um 7 Uhr: ektdste ei«

Fcinleii man Schneide:
__ von ibren schweren Leiden im Alter von

«« 72 Jahren.

Vereint, den 20. November 1924.
"*7: Iauenbiennr. 81.
T« Die Hinterbliebenen.

r Sie Beerdigung sindet Skonto . bNO. NO» vorm. l1 Uhr. vom Tkauegliaiieitx 7 .�
�i: Taueiitzieniir. 81 aus· nach dein alten Gräb- e �
« iinener Komniuiiaisriedvofe statt.

«« «   «.  «

Für die vielen lierzlichen Beweise
warmer Teilnahme beim hinweise»
meiner geliebten Frau {breche ich meine«
tiesemvsundenen Dank aus.

Wolssdors bei Goldberg,
im November 1924.

Georg Schessleix
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UUILELL..S..Iilniilliiiiimll MS »Stil«-Eis.10-6 übe. doch. Silber:
R. Friedänder. �Blume

|2 tauft hdaiiiliahlepv
I. Flie ner J. Baum «« �MM� iAusoniens-use I8. I. « ""a3:&#39;x&#39;."533c?ü&#39;°
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Statt besonderer Anzeigel
Gestein abend 12%__lIbr verschied vlöhlich und un·

infolge Herzlabmung mein innigaeliebteiz
rkiensguter 2D ann
damtcgeriobxt, Bruder, Schivager und Onkel, der

Hugo Heckerle
im bsi Lebensjahre.

Breslam 21. November 1924.
Neue Gasse 15.

im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen an

Kiste Historie, geb. Ruwedel
« gerbert, Yildeund Hugo ins Kinder.

»Die Beerdigung findet am Montag, den 24. d. M»
nachmittags 2 Uhr. von der Begrabniskavelle l des Os-
witzer Friedhoses aus nach St. Adalbert statt.

Fiondolen besuche dankend verbeten. » - »
Heilige 2U esse Dienstag, den 26., sruh 7% llbr. bei

St. Adalbert .«« :!:569.K 92 -« Ü�:
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_ Gehcimer und Ober-Regierungsrat
  x xx. x x x, X!SueviaeTübingen E.C.V. Ist? «« «!

Deut vormittag W« Uhr entschliei sanst infolge
Dersichiag unsere geliebte Mutter, Gchwiegers unb Groß«
mutter- Sehliieiten Schwägerin unb Taste, die

Clara Kummer
im Alter von 10 Salaten.

Sllilitidy, ben 20. November 1924.
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Die Beerdigung findet am Montag. den 24. b. M»
  _ nachmittags 8 Uhr, vom Trauerhauie aus statt.
 ianfter Tod unsere liebe Bose und Tante    «  «    «

Die Beerdigung findet Montag. den 24. b. Pl»
vorm. 11 Uhr vom Traizerbause Tauentzienltn 31

F dem alten Gralsschener Kommunalfriedi

Becreise für einige Wochen.

nnd Quelleiis
Gewinne «. L

Reltstletel
Jagdstleiel »,

Otio Da Cäsars,Juukeruetn 20.

Statt e besonderer Anzeigr.
Ueniae Tage nach seinem 86. Geburtstage entschlief

gestern Abend nach langem schweren Leiden sanft mein
vielgeliebter Mann. uns-a  treuer Vater, Schiviegervater
und Großvater,

Herr Wirilicher Geheimer Oderregierungsrat

mag  Eberbach,
Ritter höchster Orden.

Pstsdam u. Gwitdziny  Polen!, den 17. November 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen:

kiagdaleua Ober-listed, geb. Knbpssley
Magdalrna Bindi-am. geb. Eberhaid,
Wilhelm Bindi-am, Oeionomierah
Glitt-hart« Madam«
Maria wahren:

 ßlifabeti; Madam« J
Heinrich Mohren:

Von Beileidsbeiucben w

als Gnkellinden

ird gebeten, abzusehen.
. 1 �nur... V . » _ «· OJXE. »» . «. ..�_r

. unser treusornender Vater, Sohn,

Gastwirt

Dies �aeigt schmerzerfüllt

v0� «

.  O« »

vorm. Frau saiiiiieisier

. geb» Maelger

In tiefer Trauer

Dr. med Ulrich Nummer,
Walter Kummer,
Stesania Stummer

geb. Stoorowskm
Ursula Kammer.

Statt besonderer Anzeigr.
eräetute sriih entiehlief sanst meine hersensgute

Fräulein

« Clerii Schneider
im Alter bon 72 Jahren.

Es war mir bergonnt, 80 Jahre bei ihr au fein.
Ihr: Andenken wird mir unvergeßliev bleiben.

steilen. den 20. November 1924.

Rosalie Hornig.

Fr. Uhr, Walten» .60  Hessen!.
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Zgisksxlixiipiss zissssssssssstssskw er sit e: a wer an. te: e to«   jedem Kranken unent eltllch mit.  l
Magnetopathin

Werk» D»
Sei. big. 1619.

er... fsji unter:Mc m  dauert.
ztoanglose Beslcdiigiing Alletnverim

Pianohaus Schulz,
sicut-hear. 29/81. so

Vanlsagung

Für die vielen Beweise beralichet Teilnahme bei »» M»
meines geliebten Mannes. unseres treuiorgenben, unbeweglich,� am

Ins» « «?
n, h»

Kgh Preuss. Iioininerzienrala

Carl Trettau
sagen wir innigsten Dank

die lieslrciiiernden Hinterbliebenen

Haus Monopol
Am Sdllo�plalz Z, gegenüber dem Siad�healer

Diners Soupers
_ von 12-3 Uhr von Glis II»

ä Mk. 3.50

Täglid: abends 6 Uhr r Dezenter Tafelmuslk des

Monopol-Salon- Trio
�unter Kapellmeister A. Ideal«  Violine!, Professor
�Hosemann  Celle! und Erwin Poblstvskl  Hügeß

felephon les» ; aozs Hermann Schuster. Besitzer. «
r,-i

l- lo...
l«

«» mit! irrer-»«

�SCHLESISCHER HOF�
Biechotetrsße 4/5   S  U 1 IJZRoMiUZIY
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Haus ersten Ranges si- Täglich dezentes Künstler-Konzertl 
l

lZimmer von 8.50 an � weiss· u. Abendessen zu 2.-. TO. I« II« ««
Reichhaltige Weinkarte - Münchener Sputonbrlu - Pilsener VIII«

Coupon vor und nach dem Theater

Unter persönlicher Leitung der neuen Inhaber: "au" . au!�
its« llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIWIIIIIIIIMWIIMWW     «

»» s s Palz-Made-Haus
 V. Matthias Nadlf»
sz " Breslau I, Alb re oh ts «. 56

«  Gustav �Freytag-Haus! Ist: Ohio 5753
s- ,

Pelz - Modelle TM aus eigenem Atelier
Mäntel Jacken Herrenpelza

Anerkannt boote fachmännische Vorarbdhjg

92/ « s, 92 «  i    .92 f« "am ALTE-r«  T« «,«. , f w� y;  j
rroaloum: Iskisuisii im- m ein fein zeseh�°g�f�i

&#39; � h dir ck an. feurigen Geschmack!» Ob» is, anTzrlinsitscoirign fxlrlxvermeidlichen Michal-nett;- Gsusjszzowejii
phosphomurem Kalt, ein sehr bekommlicher r .

�gelbfrassen-its Instit-It man: ist. seine« ttioiixäzksszzop »�
stinkt« und Phosphoteauregehsltoe wegen. »Ob« "eine; c Krunkenweln, der bekanntlich in erster Ko! 0 d �belebt!
ocheinnden menschlichen Organismus zu haben im

nrlme III II illii til-ists�- kiliiitls sit Iililiiiiliilsas
s. rropnowlu l s«

l

i man 1, reinigt-M W b« «



ltlflbliol llnarle
Ortsgruppe Qöreelau.

Montag, ben 24. November 1924. qoeuve 8 link. 77
 im sionzrrtliantk Gartenlaube, grosser Saal: ««

Große öffentliche
Mäliler-t;gk»f»nmmliing.

Staatsminister a. D. Exzetlcnz Vergl-Berlin.

Tlritrtltobreis 20 Pfg.
Karten im Vorverkauf tm �Bartcibüro, Ring i,

ulld an der Abendlafse.

es«I».
i:Freie Aussprache.

ltassenerbffntlng 7 nor.

I"-««·" Den-terms. de» 27. November 1924, abends 8 mir:
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belebt:
 Stillst.
l� Dr. Affe.

Lasetsiein

"

llinft Aug.
Beutel.
hierauf:

stillst-iet- 
lau
Dlirllielnaggm, 
tvh. biing Log»
Täblich 8 Uhr:
DE! trolle

lellerleltr - Erfolg

»Der 
bunt-el- 
wann«

So 
«s«ki«.««icö«e«3""«
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mililiiii."
Sen i

Yjkihgtzbendd
DE! litterar -inne« t

Sol:z "�benb,rit 29_ N
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Professor an der

xirlitiiiidervortrag
Dr. Paul Schuhs-Eng

technischer: Hochschule zu Hannover
»Htilfiztttbbitbbk bit ftliliktiiflfitll RkiitiifflitllcC

Karten zii 2 wir. bei llalnauer, CEdlmeibir. Str.52. -� mit
f«�;-«-:«z Mitglieder zu ermasztgieii Preisen in der Stil
 trailer-Wilhelm Straße 21.

ifiiiiie speise-s«- ein»
Große internationale

nach Art der G-Tage-Rennen

Jhrhunderthalle

-  V « «· sic-..«  t
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Täglich 8 Uhr:
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Tägich ex; Uhr:
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und das große

Programm.
Im Tanzpalast
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Täglich 8 Uhr :
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gilt fein.

92

il til
in der

Jg"
Pl:
0%,;a f�? ·». ..

I ��&#39;w". « �--r-s- I «« �.7�W33: &#39; «. o. « «�77Ii«-«-"7 ««" »Es� ·�.««e«ckd«-·Fkt� «·
, .

Alters« �

ixsss . etc-»»- 2,.I.�rv.� 11x31 1,30¬ V..s.sf«- s n! I
IX·.&#39; �H.�Or�? �.�_.�_&#39;»_&#39;. .�§ ·. . -: ---·.«i-«.-s.2.s7-«;.i.«- .; «

Hi» s« w�; H  - u Z! -«-· �r - es» u!; N� �t,� � �J.
is. �Std�: _  s "«.««- Ist« ·-«-" «

Trauer-Feier
zum_ �

 Gedächtnis der ;
 Toten des Weltkrieges
« L« veranstaltet von der Orts-

gruppe Breslau des: Volks-
bund Deutsche [�1028-
grltbertttrsorge  h. V.!

Alles Nähere über Pro-

Doinmenleumniiiie
aus bestem Kunstteder  bebcui. hall-
barer als Schalle-der! mit 16 Einzel«
wohnen. Jnbaltgverzeichnim la Schlosz
und Guinmiiun Die Motive ist erst-
tlafstge Buittbinderarbeii und nicht zu
verwechfeln mit in Masse hergestellter
Fabriiwarr. Jeder ordnungsltebende
Kaufmann, Aiademliery Handwerker.Laut-wirst. Beamte uiw follte so eine
Doiumenteiimavve im Beste haben.

Preis« eintritt. Vervaclting lrFrankos
lieferuiig 14 «. Ver-fand gegen Nath-
nahnie oder Vorelnfendilng des Be«

lraged. 
Paul trachte. Christi. Jammervollen!

Freie literarlfsre
Vereinigung.
D 8 �er. 2:12:33. �ng.

im Saale der Geleit«
ltbaft der Freunde:

ltltloiiiitt

fioiisels
aus eigenen Werken.

-I- flin- ll. lllilillllllllllllll is-
drstbcivtiliry auöervrobt

boba verstärkt
ttrztL empfohlen. bergen. n. Deutschen
Reichs-Beicht. überall erhiilit.

hauvtdrvotw Apotheke iti der Schweids
ntner Slr., Ecke Humniereiz Adler-Avoth.
billigte,Rrdnaelmarll-mbolb. Hintermarllz
Nafchmarttsbtvoilx Ring 44: Oelar Rev-
mann. Neutiiarlt 18 und Albrechtfir.47. |9

Großfabrikation von nahtlosen

llilllilliis lllllllllll
init rostfreier Verzinsung u. kalibrierten

Deckeln  9
 Original Biedermann!

lliiiteiiifieiiiifietii
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e SOLO ersonnen-usin-

IIIUIITIY strecke Sagen-unnütz.

J Karuihfinlst
- tfiirvrrs uiiv Gattin«

nftstube Proslaiiry J;
 :.«

u «? b Te: 5057s . .»

Z

J Kind: �Ü

Gciiritfte l
Lehrerin

; erteilt ragt, u. traust.
Privatstunden. 8

Zieht Wlßsedil� o
Nagclphege [xP a r I e sia d

Buhnholstr. sit.
«! tiiirvrrvilr.ir.sitiiilz.

ccbiveiiteritr. 23.11

Körpcrpftegc 
sitt. steten,

Stiltllitiliftb åill.k..
am Dunst-Herbei. l0

seltener» Gehaltes.
Nagen-sc. ruhet-zog.bit. 6

cititspfL A. Gasch.
igmn-rnuli-einr-i i5

z" Jenas-lieh ver niinitireaiiiifeefiiifefeiisäiij·
sttirbrrsikSitidiiiivss 
ist. Maria Radomsiiy,
i! cllldicfl.l3ll4�t Afg

Von lll-�llbr. lx

Körpcrptlcgvür 
Si« niidtveiltseiibl 4o
Es« Nagelp�ege. Seiler. {brün-
ilr. 26. lll.. v. t1-6.

in gröllt. Auswahl
auch aul Teilznhlg.

· A� OB I« 
I « xi 111ill l Neue  irauponetr. l3
12|� 
U". D
«« PISIIOS

Flüge H!
Illarlnoiiiums

.�.&#39; in allen Preislugon.
Znlilungscrlciciit. 
Karl Illller,

sfhi�ldig
·--«-:-.· ff.� Weideiidaintil 5. i�,

nur erhair. f. 1200 �n di«
zu verkaufen.

�.__.I Gebt.
 Klndereisenbafiii

in t i i an.den 23. Novbr. 1924  8mm?" E« 57"». s.
 Totensonntag! """"""""��""�"�"&#39;K u t l·

·. �i� vormittags 11 y, Uhr, iinniiinugäflän.
"g�; im . . R. Breslnucrkonzerthaus �j;   � . 725
«;  Schtvridlu ran/l:

Apparat,
als stehend und

J Wanvrrtlno genau»
mit allen: Zubehttr
preiswert z. vrriaui.

LIC IIIIIO
· Extrasteuer-irr. 121, Lt.

return, Mitwirkende usw ÄIIIOIÜMOI-
ringen die Plakate an den _ » Anzüge aus

Ansc lagsilulen. « »F- �um Um»Eintrittskarten im Vor- &#39; «   zspzknzspmm
v�rkauf ä.  &#39;.�9 �&#39;0
 mit! Mk. got Bar-nach. �  . u �m�Hoppe und m der Bundes- �l .�-  - I� -
lsoaotattttslelto an der .  Linken«

Ellsabethklrehe 8-4, .· Unions-ils»
Akt« ICCLITIF . ·« dahgr

4 bis &#39; Uhr, nachmittags. �h, �mm,Sonntags an der Türgeskasse �Dakar l
Heumarkt is

Ein nahenden Gesellen! sitr Herren b
ist eine eleganie l3 lllllllllillllllllllllllllllllllll

lllliliillllllliiil
Will. hilf. iiilii

Breslau I
Schweidnllzer Str. «l?
Fernsprech. Ring US«

lllllllllwlillllüllllii
mit Sicherung se er»Fälschung g

Zeitschriften 
Vierlarbcn- 
Bilder

Familien-

Anzeigen 
V/erlcc
Prcislilten 
Kataloge
Flugzettel

Quittungen 
Briefbogen
Rechnungen 
Dostkarten
Formulare

Gelchäfis-
Papiere

IllllllllllllllllllIllllllllllli

M0031".
u. ßnttermildi

tlat ab eben

wlnllerelÜlmmcl 
m. « l [8Des.

NcueGraupenatrlk.
�D. /.

Wir.g uzlszolmemlsua «

Guts�
verlernt. 
sit. Goldberg.

befand, must. halber.l!�willig, babß�iltllcle.
viel: la Wetzeiibod.,
init ioinbu tebeiid. u
rotem Juden-» voller
Ernte, buliberlläbr.
Eanin�iellu, arronb.
am Hofe, Gebäude
inaiflo,grofz.tzifohnh,
Stall. gewölbt, eletlr.
Liebt-Kraft. ils-froh.
litt-this» 6 fern ChaufL
zur Bahn. Fordein
12.0000 «, Anzahl.
50000 �K Vefichttg.,
Kauf. übern. ianii
sofort erfolgen

Neid. Billet. erteilt
Iirgrrrig.82idrtodori,
irr. Goldberg. [3

mit 400 000

mögen. ivovoii iiilr �I.

Ekilicklibglil
sbreeheiider 
zziifctir Z181 d

Ertrags-gilt, still! J. lll

�oerreilbauoß minnt,
Ali-til , Bad, Wasser-

180 meine. einzeln-«.
Fritz Kunst,

Fttrstenliialde.Svi·ce, 
Fsriefriiitrafzr 4.

.- vie caxrooo IF«
qm gllnllig ..�.._=&#39;_.
zu vrrpaths

· teil. Ali- V s
 fragen nur .«.;
 voii Selbst· ·
__&#39; refieilailteii ··7«.«« erbetunter
7;.. G 2|3 .. ··

 Schtef.Ztg.

llllllllllllllllil.
neu gebaut, 6 8i ..
Studie. viel Beigelain
nitt modern etnger.
neu erbaut. Wer
fllr landwirtftdaflb
Mafchin., eieitr, Liebt
iind Kraft, schöiiem
Garten, tandwtrtsch
Gebirgsaegend and.
Unternehmen halber

tot. zu verteilt.
ßbboibclenlr. Preis
2bllöotlfii. Hohe An«
ilahiuiig erwüiischt
Nah. durch Besitzer
August Weinmann,
Garloiftrmeiiier, |2

Maschinenbau und
Rebaraiurwerlstatt 
Hohcnftiedebrrkp

«. Lalidwiry ersttia

tlilarl Ver·
fos.verfitgl·1..rriitabl.

streute-toter. i» ein· THE-·
Größe.Ztn l9  «

Doriiagc, eilt! Murg» :«.:�« «
3.-4. sit» 0U km voii ·?-
Beriinaösvaiivlbabii
iteieg.,erstilaff.briiita z.z··..»:;js
der Fsaiiiihgr found.
Inventar. gr  inne. «&#39;

« ° guigehendes

solche,  betreibe: und

ist. »Bitte-nie! «· zu einem Penstonat

Rltterguts 
ige Referats. zur Seite,

tapltallrtiilig sucht

Gutspaehtung

 V�lfa

iJzebcngeb. mit Stall u. Wohnung. gro .
Obst« uiid Biergarten. Ali-tobt. 10000 Mk.
Verm. berb. Zutritt. u. &#39;l. 84 Sei-les. Z.

neiierbliules

Vilieitltiititfittll
Vtlteiivorori Diesem-nd. Straßen-

aiitt, 
Yiäberes tostelilog

D

s» ebcfieng beziehbay mögtckoinvlette z

Etfeiinerliiiitl
naioiiieninvkir neuerer.

iiiit größerem |2 �"57

Gtibiibt
«« zweite späterer Vei·griifzertlng.

Nähe Sbrcelau, jedoch

mit Elfeiiltiflnuleir
" «« gegen Stulle

» zu kaufen gesucht.
- I« Ltiisfilbrliclie Angebote erbeten YHL

�.-2·«k;� uiiler F 87l an ble Geschäfte«
 stelle der Srhtefischen Zeitung. « ««

Ä «» ·

Ei

__&#39; . oogwm� « »7·-« ,-«N«««·«"« «·,".·I, «."I�« 4".· · · Hut· «««�Is«« «« ««J-· «· ssstpsysfxsz D!" Da« �T�! i Es « «« «· · « s .--»-· ««  «« �A. « n�: EVEN« .- «-« z« »Q- -«j«- ·».«-««.,t«-,·-,»I-s·" ;...-» &#39;-» «»�---.-.-
««·Tlmti"nehalbr beabfithitgen wir iliif

FntterinittekGcsrliiifc

sehnt! stets� 2331.19.29
» au�. III?

�n.�
Welcher Eilnrbirgsfrru gi

zum Ausbau meines in Wtlftetvaltrrgdori
gelegenen, ca. 64 Morgen sei!
und frtt rren Weber-et« to

und Nadeiwal gehören.
den. Angebote baldiökttärktrn

Das Grundstück ist edit. und: bert�ulla.
berrldialib�lsobnbaue mit 9 Zimmern u.
2 Kuchen, eig. Wasseriettung u. stritt. Liebt.

Po. Jiidustr. Werk, lnulbeulrei, mit
großen Australien, sucht sofort zweite« Aue«
klabluiig eines Teibaberg und Vergrößerung
bes Läietriebes1 000 Mk. lllll l. Hifilllsiflk
zu zeiigemaßer Verziniung event. gegen
Gewinnbeteiligung. Aug. G Dis Schlef.Z.

Balkons, sieben"

Villa in Wlllllll still
Logierhauskonzesssion

idyllisch gelegen, massiv, mit allem Komfort, fünf
Zimmer, weiter ausbaufähig. etc.

sofort unter günstigsten Bedingungen

zu verkaufen.
Eilofterten unter G 225 an die Geschäftsstelle

der Schles. Zeitung.

� - Kranitiei

s;

EillillibGtilllåii
Stadt von ca. 50000 Einwohner

- Bereit-u, verbunden mit _
s« Uieu-Eisenvaiidei. moderne Lagerraume sowie
E vertrieb. 5 Zimmer-Wohnung. nachweist. beste

Existenzspctg List! J
u verkaufen oder zu ver-dachten. �� Jn {trage

E ommen nur tuchtige «Farlileute, welche diesem
 alten Unternehmen weiter guteitNuf bewahren
Iz und fur Übernahme des Lagers, iowie Inventar
«. 30 000 «« zu zahlen in der Lage find.

»» » Offerten erbeten unter I! its  an das An-
zeigenburo llollunder, Breslau 1.

««-

u s
«. .« 7-·«·«-

iiii

n l Stunde von
bhafteiii Nun« und

ahre altekGefchäft ist wegen
es. zu sehr Wirst. Bedingungen

�an

r
« _- 
? 
&#39; .

iüiiit sind.i�

II I- EIDE!

trillion Zigarrniilrelirl
_Jn den Konsumpreislaaen sehr leistungs-

fähige und bei
bestens bekannte

oborbadische Zlgarrenfabrlk
bat auf 1. Januar die

Vertretung
für Schleslen neu zu vergeben.

Brnnchcliundige Herren mit besten Bin�
einmaligen. die bei der Kundschalt gut ein-

361 an d. Gst. d. Schiss. Arg. gebeten.

der Kundschaft seit Jahren

werden um gest. Angebote unter

j

�üchtet, äußerst MCI. ·

s«
voii 500 Morgen aufwärts. Ageni berb
Gelt. Angel: u. F320 Getrost. b. 81g. erb_  «.

in Dberiilgl, bescblagnadiiiefrei und sofort
liezlebbliy 8 Zimmer niit Zeiitraihelzlln ,

|2

Gtinftlge Kaiiialllslbljtsf
�s-llr iavitattiäfttge Lrlohilitiigssuchelidc ·, «:

iliid t «.««"- �e
Glienbabnberbiilbuna. aus! tloniurgniassc �er,
um lDrittesl des Bauweries lllrdomowll. .j·
zir verkaufen, lieziebbar ohne Wohnungs-

10-12 nimmer, reichlich Zieht-hör,
audi für heim oder zweiFaintlien hoffend. --··-;sp

Bruno Schmidt. Mqllckgcflfk r

IX«

. 
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».  rot. auch ganz unbrbnui, in oder  · ·
feitg..verläiist. Preis« . i"

ioteotii u. Kleinhandel! ln Provinz ign- giä�
_� ._ bulirieorl! an ernsten geelan. - ntereffenten

Stuf. Ztgz  _

en Guteslt rrrirnts
IIIÖßIId!

ca. its Zimmer wozu caJOImorgen Laub« -.

Zuschrifte

« « »F  437K�:. I� «« h» ·. -L«

«· . 
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««

»F es« s« . 
H«
.«-.-s..&#39;7k..-:k«-

des Anfenthalted am Körungsorte entstehen. Eine br-
 iondere Traiisvorioerftctierung iti ni r nlltg.
an,� Zu Versiklicrungeavstliiii en s r a resversirtieri
in? unaen ganzer Bestände. ringe nrr beugte. Znchtstuten usw» sowie Rifitoversichernngen aller ttrt bei nur
2:2�?
 IBSIOI!
 Prämien nnd loulantrr Schadriirraiittertrtia

l empfiehlt sich

Bczlkkbliik

i tot.

i oder
vermittelt reelI als« 1. Oliv. brt mäßigen &#39; «
Zinsen
Iospeooooo senO O

Audkunf

betet. Lage b. Göttli-
Bahnstat., l! Stier. a

KomforlWtrlfchaftss 
rieb. 2 Z. u. 8.. sit
Morggroß alt-Wald
Varian- Abbaliftilx
Granttbruch bestsitu-
terial. PrrtbisibMitir.
Linie. 35 ttiltktr. Bar-
auez. beb. Nachlaß.
Ilaekenberger,Gomit.
Grüner Graben 4.

3o oo am�
vergeben unter A 45
ein. b. Sattel. Zier. |2 »;

50- bis
60 000 M.
auf 240 Murg. groß. ·
Gut sitt:

Aug.
Gsctisi

fes. gestreift.unt. « 899
Soviel. Zig. �

en otbete-iliiln Mk.
auf Avolheieiigrulidi
stilel sofort gesucht.
Zieht. Z I72 Still. Z.

lll CHI lllfks

Lebensmittel- 
unternehmen.

Bllfml�. Z I74 b. Z.
12 000 ms 15009 »«

Gblfiliililk
bis zur Regelung d
i. bnbolb. auf 600
Morgen große Saat-
gutwirtscklaft 
irifltg gesueb
Städt. G
«« eilt? vie«

40 000 Mit.
ob. stillen Eitel b ber
auf mein ilber stol-
Morg. ge. Gut so-
fort geiuai. Vergebe
edit. und! Slagbredit.
sldiiuG 220 d.Ztg. [8

iiilillilllttxittifllr ttoionial u.
friiehtizWlldnGesitig
edit. auf ein. hierzu»erfordert. b000 i it
Bilanz to! 6cbl.8l.|2

Zur Werbung von lbrzlebern für eine

lielmiinte Motlirnfltirift

wird gebildeieruderr oder Dame init guten

erbeten unter G ais Geschst b. Schls 8in-

Ztiliklii-HlillfftIl"illillli.
D Befihern von Zuchtilengstendaß wir clilei Jahresverfrcherungen die Ver

einschließen. welche auf dem Transborte und während

-- .. _ « » . » ·. s _ « ««

Ziiililixtetklllntllon Lift;
am Mittwoch, den 3. Dezember 1924

ca. 100 tragende Fässer: nnd junge Kühe.

graben 6 CFernsprecber
Am gleichen Tage findet auch eine

Auiiton von Zuehischwetnen neu.

69l. M! ».

de: not ein

t kurz· »
eetrheznisptz i

allerersten Bangen - .
».
als. .

.- ». .. . 
-
&#39;-
"

�C &#39;�-s"&#39; «. «�
«« .

mgangssormen
gegen holte» Provtsivtt iisfttcklt _�

n  möglidiit mit Bild. das sofort zuruckgefandt
wird! mit Angabe von Referenilen

9-3-z�-··-
i...

«» - .. ·« _��i&#39; .-�J O s - - �u g so&#39;. - , e! &#39;.� « - � - .OF« «-«-"·-«.«-·«-&#39;-i«  F« - «

zur Kenntnis«ufte

kostenfrei

c. Barbian
ettor der otttltsifttten viell-Berfittleriinnrbaiil.

breiten. liebe Inllllenmllt it.
Fernruf Ring 8648.

. . · - . �Ar. . �.. ·« . , » «. .. . »« .. ,�ans -«--..h p·--·--· I40! -- s« -----d- -- - 35490;}; --«d-«--·. JHwsitssssoss

Westprenß. Hrredbnihgesrllschaft
Marienburg Wer.

. I,-�pIs: �
O  

.«.�.� 
«« ..
s."s..

ca. 50 Bnllen

t und Statuts-Je durch die Gesebäftdftelle Mühlen-

I

Wrung zunvesigachfi ein: befte ergangen, »;-  «·
1 Pckfiiiicliiiiifb rle er . . stets-»Diese«-� a tea . ogu eilen,

 i tntrrglär tlrobbiliiin, gib. ZuchtsOIIIII. lt er, C c � er,
ca. llll ß Mitte. rettete arti. sittlicher,l �tutllmma Im MIME. nrtntv ethrllttt.

Graf Matnschtks es tiiriitamt tirttiau ri Reihe,
�_-__.- _ - .-_ U

183. Ziilliiiiitlisilliiitibfi
Dstitsellblslbttt bollltidrrdäkssltdtseitllftltsft 0.1l.

i in Köntgaberg  Viehhof Reimen!

itiin le. tili bellen
llllll la. still nagenden Stellen

niid titiliieii Rillen
am 10. Dezember 1924,

vormittags von tvzs Uhr ab filr welbltche Tiere,
am 11. Dezember 1924,

vormittags von D Uhr ad sit: Butten.
.-f Zutlltzfelr Hbchfte Milckltrifturigrth schwere. edle

ilrversormem starke Rsnltitumn. sltstrmatische
� Zubcrlulslebefämblung.

Verlauf gegen Barzahlurtg oder bestätigte 665265.
ltataloge sltr l Mart zu bestehen dort dar Geschäftsstelle

pltndristrasr 2 |2

init l lll
möglichst vom Setbftgrbey auf �rege �lev
ldiäfiegrunbftllde. Birtr dietiittt gr liber-
heti, auch ais i. bbbotbst. übe: das Geld
kann und; seweiiig wieder vertagt wrrbrn

Gelt. Buldir. u. I� III 00l. Arg. z-

MLZFEEEYLUM 
verkauft

weil ltberzitbligr
matter. Vllkllc III.

käm-VI «
 l G «-

Gefeliftttuiter . erkenne.
sttr rlii rrflitassgrs daadrtsiiatrrs 1mm groß. [2
nehmen gesucht, welches am tig

Plliliicifl
welcher felbfttlndigeg
sweiggeschttit leiten.
größerem Personal
vorstehemu 100m1

Geirditfleeinlage
leisten rann, rvrnti.
Beteiligung bietet
im Leoeneftertun .

uldir. trotz! I
Getrost. Seht. sitt.

Ttfsiilitlliidfn
mit Stammbaum

Brauniigrr il. By,
alte un e o. vers.

ei vier« III« ia ra . male
Rabatten. si

einer modern etitgrrttdtrtrn abrit
angeschlossen ist, dir einen fest ging-baren Maffrnartitrl darstellt. o e
Gitterbett wird geboten aber Gewinn
garantiert. Das Ward-tilde Kapital

Drsgietchrn
tlllt 172 cm graste

Zuitilfiiiie
von Mr Los� rann tri Unten YUOIHUUIWWM
eingebracht werden? Clnrytsti e Bei VMCUZHFUMUUICDl ili ngv nrouitn rrirm ou Ilanntreiitrguntctitsiusgesehfoffetn uforiflen CVUWIUCCUO
unter G Es! an dir Oe osnsricne
der Schlemmen Zeitung.

Zufolge Betriebe-
itlidernng verkauftWir lieu. allemal elen eine blnzabt

untere: ioniurrettettofrn 1ten t. Vrrufittlbobnortitiebeniattr Renritnbl�gaabllal
oder Lager nicht rrfor erlitt. orlaltictlrr 9°�-
Gewinn ca. soll-wo Mark. Interessenten IV« UICIIVIICUCO
wollen sitt! meiden u. P818 ais e Inn« �im UNDER�
"W� b". u°9&#39;.&#39;" XXVII-LU-



E! . » s gs..ak"ii«.i7k�.s-«.«.f�z VCUVWUVrechter, S» EUIVIIUUbit acltid  KiFiiiYLYZLYi-. tiziistttikttgiiskitie ..-.:s;.:k Es«
Z im . b uiiie »« � � l·. it. en· s» «; get» 3.1.1.5� einzig. kqzzzmkzzzxstätitxkx»»

. l. 12 ober liiater «· · V· Rio m1. Betriebsleiter . Tfszzkssgszskgxggsszk e.......... «. u. m. is. d. saiii�.iik«.s«v«i�f einer arolten Pavterlabrtt ·: trctltiit,luatez.l. 12.24 S . ü I Z eAttgebote unter  .1 202 an bie  oder spät» stetig» m» m� G» w» g»Weltall. der Sattel. 31a. _ auiqriiiier. Gute zur M, im.gktchkkkxk,vkk.
   Erlerttuit ver ssssssssssssssss  llissiisrnfsss  « s.

slsaniiltettcttilchtttiz er· w D······· ·FäZUZZtZtlchDHUzchlå:gettggbl· ""«««««V«·7"�0"""«�· as tontint W« Wut: - «« its-i«   Hauiiwic kiiitchr.ti 22.16.1114:.
28 smgltgnggul�täe�b"T�wnggtaam A. JtanitlletiaiiiaittiliBtw

Lciiiiiii Slciiiiliil «
J einee traut. Unternehmens nicht nich· E
· tiger. atad. geb. und taulm. vers.Altreitoainn Mühlenoetrieb  El] Nr· g·iiit Biszirt Ziredltiti

ist! tsttt..stt..ttstttxZutritt . - WIII. stisisiikiski «. immun"... d» ans-n»- .-»z-«i Vlild ilkzltgllfiiiliiic iiciiliiiiiliiilillliklkcic llilliililgcil
ZFJF««Z«e-·«iFHt-YL"«EZ-«ITF ".111." F «« ""ti"« ·«  von 4 nnd « STIMME« i« iiskkichiiiiiitjiek YUCIWUIIISI m." .51�.
_ &#39; &#39; « · « f; reichlichen Neveiiräiitiien lind zu vermieten. �mit die
« L  4a81mn1crn1iJhnlli1� ist eine Baranxiahlitnki von 12000 Mk»

Pkcickouicktc �Firma TIERE. iiir die izijittiintertvoitnttng ist ettte Yarattzciliiung von IF;
1 B �du :f"f�3�._ 15000 Evtl. zu leisten. Sliättere iilustitttlt uber Verniietitngss ,·J.n m5  liedingtiiigen wird ttiotventagei zwischen 10 und 12 Ultr Hi« ·

Q « i · .-  &#39;�92 «. · �u «..«-··". ·««--  "V i II« » s« 941554," ·.,.«s·l J. s?  e: i�. «im � J « » · -- �  »Es« °S.�:YaI.z7 «· III. i.-.··.«s.«7T7«"«.7-«-I2«Y«-"� i« sit-EIN ·�-.«I"s-«3a«"�-.«.·«-· «« -«. . «  « »Du« ·
s O ·: «! ·« ·

-- :

n ieriabieiier FZE,«T»".,Z"ZI,"« Wall -ital gute Fabrikate hekmll·FkVe, z» �imo Iisten-ori �-  Export! itnd Grolzhandeltb ,·-·.-·-». - � · «« · · 2 e}; » diitattnit Gscill-�·�liitl2b- Titaiiiae . -kktatidiits in uedeiiettiittei · »F· Mittags tin Biiro Schitllbrutlc 74a. III erteilt l, »F· S··1·,:ks·k·.·k·k····k·· tii·2·kcåt·k·i·t·:·.····ct·ettt·t·gtEat·H » G z» S« Z» »· Augbmerin «·t··.-·t·t··t·t·m·;:·ii··:t·i·id··3tk·i·;·2 M» Mond-ZU»
ttnd 2131011 «« °E uhbrüdtc 748  getoilitlaiten Llntrtttsst « Donner, die Ostern d« am� « «« « - . - · �M Schiei..z·i"".. . «« ä� i «  s« «» R i  »» �man� mm, ändert, luttit it. Stel- irtni letltun e. «» » sitsutlti iustitiam Rom� i ,  «� . ertrttttetigltutlg eiitiiieiter. » .,,«».s«,,,»»«,.,»,»« «.»2··i;-·s·c;·-·-·-F·.· �am... «t,-.s.«., 2?,...»«si«-·;·-·.·2 ««it 3a  ». · s  ·»-··.-·.-···«. ·».·.--·..» i: E� � �, « « Zandtvtrtlchaltstattilh Bltrobeanitp · zmnme »» [g nlimf�nnm �m steh-Fahr« ein verizkzgm �inpngnon me. i v  ««««««««"«««"«·«««sz «  « «« Zgmikiiiiln 32f�.&#39;.�iä°&#39;i�i{.öo tkeiieovrgsilceltlt «· buusioibterftelle · ° &#39; III« einneiübrien Wiiiaer «ittur llt er! f! n - «« ««

litt« l. April 1925 in
. litt,teuren tust» in. Skklilijmwitik

.- einem itreiiaaeregeli. ioiort oder that»4 J. inne, ungellindigd Ja Buais er
litt Schlelien ttnd m« eigenem Sau·

llb ü� d L it des Oe·«« e « « me« e un« lilhrung, Inventar, Jahieeablail..lehältg in ilii«eotau.

Wien t am bei list. , Fordern Sie unbedingt siolteits
attlailag.

oder Gewerb» Heiign. ii. Eint-teilt Oitersörllertsi lotti- VkiiiiiiijLLsijjlszkkis

«· . · d, Vgl» i, Woh- Satriltvertehnlilnttl Verwaltungs« ·. Haushalt. tiio lie di· d wert«nuttzjztutrtii esizletneielthattttie inribreelau p iimier flirrt. taiilnt. baut· u. lteuer· i.; W« Um« H? EVEN 3.&#39;}.�Ä&#39;..°"°°" e mm2; Üttieiciieui�nuiganw"����.mp��� ieinniiib duratgebsldeh Herren, « Komm· Mm e« t i atiungvz»Nur beltetttplohiene Herren korn-    wetate lelbltandJVeaintkg www· _ ltatidlitng und alle g� e U« im,� um eieiiii.mcn m Zrnge. « « »« wollen Atigtuiist einholen vott - 0111160613111 yllfbcllf� fü t Iraulietn, «« bit«�"521 °"�i""&#39;c°&#39;li "S951"??? -- Richard Sonnabend, aigglhfgg�rg- f.,�:���&#39;�&#39;;�"&#39;.,2;�,��2 « 13152.?��.g.�I}..�:°i3i&#39;�°:I Zeugnisabtchrilten 99 ht en .ni«-a..-...;«P.�.- - �a . . - « « , -· - - - ._ « « ·W362i: To« dstkitlinen « Beurteilen, Vlilaienltralie 8?. Dei. O. «i&#39;m. · Glitt-eurem. W. Blrkholzi�einlii} «� Nimm« G« ON« "mm m" mm1� �W96 1 J .Rellenittt
..
&#39; � 
«» .-.«-k- -eitilord von Johannes eintreten; ntett nur in Wta e ttal tii-litt s-Rc»k,m»· gemz«.·.1z»»»»· F«  Fontllirttattitftlttt ZUM 10i. 91mm� time« Gehalt und ««Bedingung tii-tilde. gestillt runl. vejen.
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� .-. «,�i 
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« ·· 1&#39;125.15 «««FTspsi,··"Yil««-�·«sx« XII-ZEIT«»I"«;YT«JT,,««Y f  « -«�«-«««·«····&#39;·&#39;··"&#39;""· ���"" «« ·7t...-..,...«..-.  - --  .  .,---t"««·-·--·-«««« c b· i m· G 214 i �Jiuriolibtbrand; .
it Eis« , , l � · ·is« Zilåiiiieiigiib Hutte: xtiisitiixtiisssssssss«  311111111 Liiliillliiti «« ·    » is«     »»

�J�, tii Setiettniger Vorstadt I bail it. bleiben. in mm�m�m u. Latein Retleerlolae bei der i&#39;m�Dante, llt ttt tm Haus· i -
UT &#39; «« c bli i i 5 EIN« oZt dio n i ot i d it *1 d d m »« bbl b �mm� nnabem� W« ««««« W« E«H««"««""«"C  tea a!t ge ili zu giinutgett sliediitgitttgett O tntner . teisvor ge« i. an w tta on. .ugett · i tri . . r e vttn . . · k- �l z, w·» «.-     Ftitain unt A I02 an d. lisiltd Still. Stil· orgatttl.. mit guten Verbindungen  auch  iriili. Gott!. iitrltt sss»gs·l·«ås.v«ne«,xassp· �man mmdichkiii Uiiierhktkmmz

s · s Z

i»... Führende

1.�»:« 

«· 
V·-

ZU vckkaUfcUi zum �mein. lilld uttttieidctkictil man eni- eiciiiiimiua nie "°�""°�°� "WM".S771 Die Hengste litid zur Siöriinß angemeldet StkitktrizsflszttitftettsZiiagglek GeBrelde� sprcmentm ·«e«v«tnbksp«xnde  Dliskäftssjfåijtflskåtl wlälkkiåixtchiiklecxdekxlbl ge «« auf!� .  unb von kean uiiicr Dunst-at. d·t·t·b··r tui·s··l·:·d·: Brauche! nebenbeffbdff�gung, »» www» �wen. Wamma ·· Zum» Gelernt. Sankt. lttg toliiiiksisjinwziäsixist;   « Katzin-tit-giiziis.:;ii»t.«..i?:.ssie.»in  Weines-trinke;  »» eilest-Si;  « ««   W« ««:-«.i::-«!-k«�««2«-.!«-«:s»«·«.; - i« s� eine Tlichligek -i««-«7-"3i«i"s... ««  « « . ·· &#39; « . i - i .� . an, 11 i - - &#39; �f�  . - ·· 111.30 biiiiieibiiiiiii�iliiiiii.Slobreii�iziem. zcäl·zek·····isivvk·l·lle·l·i·lls·c Menü" ob» Pww · . Vckfspz Mumm! ·«luedttger·, lelbltiitt » · Daugdteitetatbettis  d! Rendnnt v» s Jit iei-�iolaiib Rudoit ». . - . JUML verirrt. .- , .. · - dtgeruttttieihtstraleter Vcksa Verwaltung;IF« iucllt tüchtige Qixkf ans Disttiaiti III 11.9.32. von ttittirtinltici DUWIVJ TNLCN NVUVUZIVIIV73V«""«U« zhkindlllklh u er vorhanden 333"��T  - -.-.·.«J Wkkivkcii I93�. iwillilfd l02tFiilteitvreia, Sttmt UUTVSVVVVUV im BUT! U« Reue«  nittlilaltlctk im �mein  i� ANT- UUI I l2. cr. ullier F 3154 Mf�!     mbbren 24  �m Sir. Zreiiniii. iiiiidir. eilt. 11.2! its-is · « , g« nahen it ötlatsztilritt der isitiioidetdte eng· liir noL-zliiaren- te. htetailtd S "b" « Cis-« Z! Für� VI« FVlikkksEkbkkkkii-Ekbnk07 S i � ibeichll d Stttlel SM- ittittieesriolgtellsgitiigls 94.3� im« SWVUU erltihretts ttitlit zittu ltsclie ob. srattzblitctie GVUVUV AMICI«  lEi;  u  �s; aus Oedlchra 110.16 non illnltedler 136-1 pe se« ·S m�-»·93·«3 S« Hi» »· Ftihrerlmkiil All-UT! i. Januar Stellung Sprache neuen be. wilder. unt. Fans itn-sum»Fig-s. « « « -.iT,-«»I Geh. 19-0. immer». beibe Hin eiiitlic kakkossehk itNrszmetrt lkittzittif . m� »Nimm«- v°tBr° wenn möniim. das- versteht, von nahm. Gelehll.d.Schlcl..-zlg. 2 KSizii!- ,·3···chr·ftc·· mm dem·  dort! iittt·lj., tii Oltsriectiaitd aiigetöri. · · · balzspsdok I· Sauna; SULIIS [�t meinen g�t�}��{u"&#39;:�nb gbfärlgfg ikoehett titt!;tiileraeii. betrieb itn Riesen· �w o-s-·.«�·»·-; Esuelbazldkl  Yzanufak· «« Jkdbktii ···i cm. lre.ert bit! tsllviittii Straf» am l· lange« Mann· s- � � � viniieb an bestem! gebirue gesucht. weiche: iaioit i. bitt.it. A 63 Sattel. Zur, kzzzhm· gammml,
no: ttieins « ncwtjtphhuht,r W» M· �d, m» m« », Eileiter. auch 111 liein. ev. itttt G 206 F·l3·I·»sU·Dk1Ik». hkich» Stil« in Still. nat.

i
- AnPollen, frei Keller |2 «« WWVVY H« Un« �m� 5 » z tersdorr 75. Geleitet. Sailel.8lg. e im tiik Wo» ritt-litt tilgt« ««Um. �Mumm, Jahre die ildirtsmall aber: am tater -- .. . __�_._�_- __..�_--__ .. . ..-___ · « · .· »san« · W ··ist«-»s-  isxtgii»kk...k"siii"s«k�i.j Cliliiiiieills See-.Sttl-ittiit!tiittttr.tttttiolliertk   « sssssiiiiiitsiiiiIIsit. Iri-bnitp. � , - - . . . «, · V is s Walttig w. ·Fe»,sp,.·z».k»»tz2«· in einein �iÖfin�o-Oa betianben hat. I VI« M« NO« d"? -�1l�°""5 Cil�lll�   Er. nnd Cszsxpszzksesw

-·«««T«�«« i lt v �i s e · . . .IF! fliikilrtsttiysdererjesitj iincblngr: s« 3""«««"««« «« W«
deren· unt. i! F 1,1512 an 5...!: Albert Reger,

 Qmdm� d· SWU Im« 1,31 Yoilberrz bei  Gewinnern.� - . . .__.. »- ....._...__..._.. � · 8 » s» w, i _ lchltlz ttttt Hort· und iiieltauratt insbetrteb, . ·�m: Fct llriii WDWÜ"&#39;� 1�!�  gwggcißggl�gbgtgäfrg  bmgm°aß Fanispzsxkii b; X«·««"«e""·««««m"r"· «« 975&#39;529" Sitten« Featbtesiktnsttnttiisikifdttls Rltitttaiilk
:i Eis« · «&#39; «. · - · ·» �_ IF· Wiss  um! " � »Es: FZJZIY  · v� » I qeugih boybunbgn. ·· « 92 « U. kiUVckiäisig, M« ØUHUTOOVIIDCU �lirtiebaiißruiimen, b8:  ·· « » .· ««. « «« « · gut. getiiitd. trocken zip» Zum» »» VTUMUVTVIVUU tlievaratttrett nnd deckten Verandeti und Hallen lowte Z«·"7"«&#39;«« d" "m!" ummm�

 .1, -.;·«-«.«  ·:»··- 10 w �u, t G d « totrise gislitsltses il! »Es» kkzzzgspf «« V«9"«V· tiiiagenvfiegk vom, großem notiiertgasten wird ein FUUUI S �einen� b-..-..«S"V..............«"«""« mm�--««  «: a «· r gen e  ü l frtedtaitd OS « ��oh� J««Ve«"· vertr. it. at Zettgit i i &#39; i Berlin « D. b6 211m Damttiiveti�i « n «� °�°éE ·« · » s    T · n. Einvleil«l., lttait    Jmnmnukszkikciiik 32 laittetl «u.lttl1.zti tliatsHi·   v    . «.   hat laulettd tii Auf; atib.drh Beatnt wjkjschasis- holt, oh· mm, ein] still! l. April 199b gesucht. , Stkitotttitiittititktt», u« . �e Wo gonladutigen etnvl.46l.Jnlbeitor. .-tlivr. .�-227Schl.;-ztg, Außer der Jahreelvergilittng werden �°Y¸°t¸tl� Akwkiiidlis ausgebildet. Etlolg
abiltt eben der18Jahtetnttttett· trete tiiiohnttttg ohtte Hstzutig uitd man Cis Nkchkillililsklihrer .z·9.k,g· ks: «!- «I«l�Clll-lek. liver Wtrtlatalt mit �d...� Iäfgsuung ßeblner Ril�alßf. lowte Tantiemen · natttlialonderer Ver· CWSIUTVTUTCUIV EiJtrrPtteIitLZXQ

 ssisssssssissssss S« igisststnesisdisessttx  iiii.sxlixd.ttx·..itliixk i1".°°.ii"i.::r° .«.«:«i,«.«.«««.3.s«sei-strittig. Eure. Willst; ",3 -�«-�k» z voller ZUIMDCUDØII °Iéeb°1°b°lm�k°gung° attlvged Kavaltettlr betrieb geöl ttet llt freie Verpllegitng illr . e�!: o naetvtrtichaltbanuitctt C·�«"«"«V""·"« qui» slztekdevltegkkj die eigene . amiiie� nemäbti. as tli de· F« «· « «« �m� Um« �m� «« is««  ·  ·· « UVVMUOUUVOUAVVCU intiRttbenlantentiau. ZWMY Um· Afm lntllt Stellung als iibloiien, das ltadttlaie Atti-hattet durai e«""««"r"«che"&#39;«" IV« m« VMIVWVII
clletiere zur baldige-i Llelerititg lehr D1�. laeobins illa Man, Weide« SCH- Rm� I« unklar-sitt« us» einen Neu-san, d» enva tot« www» Um. "�.°"�° UMAYEU 9°� oniie 1199011190-130!"

breiowrrt oltpreuftiltlie totoie osilrielilaie mm aialt bertr. llt. Fqdklkguzkghutlqkk last. und durch eine nicht Badeantage wohnspmvkamichens aüiutttl antrat. |2« Plmr�ch! Paul starkes· l �i:

verkaitlt unter giinlt Veduigiitiiteit
siegeleigiir Janotvizg
Etat. Tini-tue. irr· Vers-tun.

blel. Groß Nädity 24. II

Vcriroten�undionllauslerer Z.
·" und Nebenxrwerbsuelvendet ·-;,
 verpassen Sie niohidie Gelegen- «,
..·- holt. vii-i Geld zu verdienen, Monat�
 lich 1000 Mk. uns! mehr· durch Vor· .
 kauf unseres neu erschienenen

lillliliiillilliiiliiiil.  . Sols. Moor· nnd Waratleebadl im 93mm?" « H"""�"«· -   U  idrestau l. gewerbsmäßiger  Yuieboigigugknszvväaks itiiailtea bezw ttbernaallten Jahre au er·  Entwurf u. Text von Hans Hardti. ·- . &#39; « « ° St ll milti e lauten m Kälber G · g  · it · Dl G s tun h g.h1 l.- Das Besten was bis jetzt verkauft      U Breälrktil,tikitortyttertid. til. Bullentiutbd lieber g Ah; 3??� tläiineire� dann« ouel asiillttttlaiufdeetlit meifiei�f  am�  Ue·"g wurde! Jeder istlilufendaeeein _.
,«, 1,- Mk-Artiliel. Versuchen Sie _&#39;
 sofort! Vurweihnacliien besonders -
«. erhöhte Um iitzo «»
" Munter: 6U Pfg nach auswßrtaJJ 80 Pfä Büro auch Sonntags von :-

9-4 hr geöffnet :

· Ielevboii: Oltle 440 in schwer· Gvbllrlss s-····�-«-���� letter in Vachi gegeben werben. · J« »» se» �w, biiiengeiilialaiiigiiie  illugcboie mit Gebaltganlvrllchen und LWVW SUVW �"33� ililliiinrödilllitll.111111 iiuliiiiliee is« «« �W . . .« « a" z· �i; w» 1224 {um seiten. u Etnbiebl Angabe llber bleaerige Falles-it. Zeug.  Da�: Es· Allem-
Zskåkäliii i38...°��°°" Riaitchett

M. Wenige, ·9?s,h«";,h»"s·· . Fmms 3"� �"9" beuriau·l·l·t·.··::·ttivettok "01- tief» lualt Still�   nillen und Bild werden bis au
tret Waggonab iilniieb. an �u, k 3 _ »Obekspzk Here; MIEULIIIVMIII tii-its ritt-tot. ZEIT» »S.,«ZY..«·"I,«I» «« �Steinberg. den 14 November 192L [ ZZJHFIFZMTTJQTHZZZUV" F««II«k,«,«."Q«.«kH,«ZFtFi"i«i«-I

sieritlvrertier 11. i «« cm nur" g« mm I� l« U« Cklivciiliche Erim-in. I« Dkiicmbck 1934sc«

I« � Obetlelitveizey . M i · ·..··,«.   s um » ·  Gieitenberg  e�5���i".&#39;i��.2"&#39;�{&#39;��.�,23 Dorn. Slntinenatn   -.-···..«.3 · »« DE! M  Jutääikeåxdcoläs zteitgti.tbedattetttttv·t.- . &#39; i Print» slseriirtti ilrvitlaat von  iirniimaii iiiiaii. txsrttatiiing d» tin- Kks nrktt92kmta DE» a tii Mk« Dlx�hlelldiil�H� ANY« 3&#39;3�°b°���f°�°""°"�3  itihitllaiu ei� Co Pertiau ttssertere :";-.--.......�..-......«««"-«··"--&#39;-7-·"-7-T ���°""°"°�°5�°"°" Jung. instit-it. get« over Var  « «« « · ��"�°L_.�" «» Telophan: Ohio wills. - M· Baue· S·····-·· ········-· ihm: ·· tiiiiaik.t«"ao0t5mt.«;t.  · ·» evn. aui eigene 311115101� nun Tmmmer euctteiismssmi ·  �W *°�"  «  « « reicht, tin 43 Sliilittta bei· ttrtitto F« "mm" �Im� a! tun« i?��ri�«&#39;.�.�l.�.�ä «  Wikt«chsiits« ev. rotiitciie"«"-Ii«l«l«·Sack mit tietto 819 K.lo Inhalt.   W 2381111111211 akhufc bei Turm. �und, �llifigient, fgg�g�f�&#39;e�&#39;�&#39;�ää_ng ·
Osksk w.n. z; · · lnalr litt letbttanb . Vkksisui aber nur etnvlehtenss gmuenmnnmen.«  · «, . at b tg St ll n L. b l «gi· Von der Jabrllttiederlage einer · _ �Bresiau h}. Glttclilickafirttfzv 32 JEAN Oatl:f·i"·lcl1»v s«ssss,s«·  gtrblzf um di:- Itig etwa« «« «· grolzeii iliiargartneiabrit lvtrd ein Mk« �m� 9mm" Stillst« «« �m�-���--�.� ßeobnvlttuvuen «« d esti d i inne» iutann gelitten. de: in ber V« °"""°"°"°� W« v.etiiettu.iti·iitictteiii.« Rieferiies UUV sichHLIIcS lZrn·Iä·t·t··i·-·ltAl:·I·lzvt-··· «« gssspkksftctzzatxzesssnk Zgtllzlstltobctaflteilkeerrltilo  ··Sbed·l··ttotis·· ··oder··.l�tolot·t·iaitk·iai·ett·  8e··x·i· ·z·t·t·t·Ls··e·,···k·IlD··If-·V·. den«« Landwm Gelegenheit gegeben 92... ei a ren in rat! e er a ten t un m at agil mrmemnhn zwespns -8o«»·«m»  Auskunfiai ibeoret, U· prattrjm ist. �C0016 Chaulfsuk Inn« U� Aitlzett lteiiogtavbiereit nnd Schretbnttv Im« «

tittd lliliilm f
llatlptiädllidl 1. bis 3. Klasse,

Mehrere le. be. boiiteiu. Staren,
it· it wahr» llir ledett Zweck ge·
eignet it und! angeritten, sowie
eine liiiibrtge 

leite gatialge be. Stute,
fuglelt uitd gattz litverer Ein·dünner, lieber. zutt:··Vej··taut bet&#39; r. � etterti

Fehiberg- bei Liegnilz
svorleiite Ha teltelle d Siiatieitltl

dm". lud" m!� ichtne litbretbeti kann. GU«V""·« "am" NUMIUU �m�!durtvgebild., dem; itusktitbllden Werte Mk« G« W,piäkskkiciiki reite  iieiieizgvgziggeii- 1...�. äi..�?ä�i."�22; .....�°5.I�.%;23�.°..&#39;I.�l�..�%�!.�i.�;&#39;.%�:%2°3ä2ä ». ist«-is·« - it. allgem-r. dran. � � » « · . Zulau- unt. ��--�-«··«··"«···ji«-hum- au; üdbmmtcn� »Wer· gorktätxä gutem. u und des lrltheltett Antrttgitageg Gsch»·d·Schsp·8,n· U Vetter»» · ·· · alt. Zig- itttter T. 0. 082 an AIn-Haa- .······;«·«kii·i·käk··igsi·ksie·iseknUsgizssäiäägs fault fractttauiilttli Ltctintb � s«  · .... . «« - EEEFZF·»,H·TETFYIE·E·T·HE  Kznpzkkåjktnekin nensieln s- Voglcr. Breslau. Dom· s  ·
ihrer .le cainicgel. Üswald Hartmann, �mltietß- « gszteäsexlols Randall!�. ·» J·  m· ··· �lau. III· de· Ls·s"·-�·«««�b�ir��������icuose�n««x«ok·«���x��xzractive·  n« s·txik·i·»···i·t·t··iläk·i·i··«ss«» ·. is» · . UT» -,I«· ·.."&#39; l« « .·�-.« ·  e  «» l  d sc· O ·       ·. � . Lrauer-nimm»? wir" seitens«  . z i i351�: eifmiceäfirizcii halb.� 1.1.1.3? 2.23% mnderc;nrten m" dWå"ii«t"«sp"««i«««ispks««i«"V"«I,""W«?� 2 Wiiischiliiss · Zm««««:�?«« «Las« xtx »,          « m man» «sie... tii-sind  tei- .x:t.«i.«.«.«t..i-.. � ist«-»in. st..ttk»..-. 1.:.   � ««s �r · » � . d. « Nehnte auch Bedten.· « U · «· «. . « 2 l. Dill! -«.  Glll iiiliiil. still. FZZZ«J«T-ZTIL"«W"SSC-FZ man... an. » Eis-L« sgkxsk IF« zumkmjssgkn klugen Herr» UIHLVYIZTIZM  d..k-s«-i·t;;3;«·szzs  U · ···« i. l. Deibr an geb. ilierheir..48;3aoreatt, mliö�g-o�äml � « « � «&#39; · C· .· · n ·  «ZU,UV»J»HO, « Zlellenvttmts« - I T··�." ZII.«.«F,,VU,H"ZMZY, , ZTIPH,»HJ"PH,.ZIIZP etkgntinitttiiektiirsa Hiiiibs iiilll iäskilsiigecrsutigxt«d«ddi«sx« THuYiYdie ZY3«"ansz«i-I list-»O d« EVEN; tii-at in 1:33�.  _ · Jmspm xztgzgkkvikik g» mrth �am� Wjkjmmftsvame gegen. der Sattel. illa. erbeten. |2 31:21:11. ····· · RGO? m···I·V·k·s;«·J»,Z«gztt.

·� . 12/40 PS Siena�  im »Oui«« s» W "�°- �mm� »so-«« »Es-Zeug i� �muss... ..............i.ii=in Konissbkks i· VI· I � L· . H» mild-»Musik«« Ratte giszssspszstssYsizs  eines Landbau-hatte Unser mit! « «« « « &#39; · Dauer. v« 3 Visszkm" mm Lamm» m an "m" nnensßuer- mouslne &#39; åkoTiiiifåoYiiiiikYtIsT �·Tttait etierg · W« 333m1 imileilbiliiinlä� b" �m� «« V« S"«sz««"««"««"««««9   «· afäfieffiiiäm
«« am 12° Dkdcmbck 19 4   "Öfch 141021191�. Betiiiibeamier.  Stellung. �am liebii. w« Um« im! spwoh« «« m« dellenislraiil Gatten F HimOWv a· dutch d Eiter. Stutvttch lilr iaitvrre  z·  I - · Vialtettltraße 4. 28 J» engl Sonne.  lraueitl..daua. Ztair s· hilft Nur gut ein· iialtiatuis «« �im�.3 Atbeitsvstrve Gott«-innigsten; tue.  « . JIMWSIDG ledig, traut-antun &#39; m. Gelt-ging. erb. e c tatst-i. warme: ivottnur Atittion tout-neu tattbttltllte s« · 1o  p: H h Wohmm H« tin etilnbßieilungi. « Sah« WANT- u. Z tot! Sau. sitt. als an« Lager eignet ver sofort von sich melden HIMMUHM «immer: illrbeitsblerdeiErttiliinderi / o" T ou» kmchkzuxzqg stillst· it« lslvtt spmmmzszhgkk � am", o ·» Fa»die ttuttt Alter von i0 Jahren, Raps-g» « auf 25 o . ibdier Still« Einem: Stettin-g.   S i   sssmgkggptil l« «Zuattltttten unb ämliilienilite itn ltietezsiddne engem, man tret· otnNlederi Stiullerltir 12, o p · or«  �d� DE« �um

eiiaii. .11rltelntlctieti Tun· Z e it t o lg e:
Freitag. den 12. Dezetnber 1924,
um u 1111i vorm. Borlltliruii aller
zur Aktion kommenden « lerde
tind Fehlen an der Hand.
Freitag, den 1". Dezember« 1024,
um It! Uhr vorm. bluteten-begleite.

kiahlitng hat in bar zu erfolgen.
Belttitlgte Scheat der Relchsbant
lowle aller libaigdberger tllankett

10/35 PS HOfCh  Wohnung in itn-ei« taileliett Ertittxcieuas Ist· Ob« 8550. 28 J, {um tagß�b lbrlidie �ticmerbnniien mit »»·,····!!I- OR« «
sbsssdsssdssslssmssssss is? XII-ji«« Mkkiiksikii iikikikIiiiifikiksktiVssä siiiikäifåkkksiikkikk PSPFETIZZZZQ �wg: iiii.&#39;i&#39;.�i.�i�.�.°ää�."�ääiiäi�. Stil« «« «« «« �I3 Oltittkhklltllilsskikikiieimigkistieti« ·.."-k znztnttitevzgpkmggz iiiidiii. Still. 81g. It« ·«�·-····«"«····«�· Hmisob �lgf�ogcr --�-»: - s� s einen e oum s 12.111: Stadt ig�mmßcsofort lieferbar.  ill lbreelau. Fwtihtiiskäiitddsstik "mm" i okqitttichtittmiti v so«m«·«««· G«««««" mm!" i111 ittid s«Güngu ro  GCJHJUIVUJLYIIV   ßeiilltiiaiiillliiiliß Kindern Sn Gib-« O e   s« VUHHNZMVR Zzimgsssltifto Weltalls:«  .dati . « . . e ena en - itV . «· « d" e� am « « fuchcnszvnnszkusp "m3 �m� 9°� aus der Koiotiiattitsibroiitve gegen Gehalt. r �äffnae�uni."i"  Mk. Seitgtiiiie und Leb«z h] bgd� l e · ·««--«.·..- , �im?� irren iierli. UND· ·V««k""·"«" Retlesvelen und Proviioti zum l. 12. 24 sonst« Gi rtldLde Sattel«·:· a ungs �ngl-ng n    Jsässkz  Hekzschaskk VZCEVJZYUYSGH·TJ·TCZZJI·U« von Art-at. irnta tii-first. Vluiliilhrl.tln·

« ctverdett in Zahlung genommen.  Viele: laiilne 15-511m- « b . « gebote unt. 216 Gomit. d. Sattel. 81g.Sltlaiagjtiißnbb von·dektttelke·tttts· Sehuppalius Padua. tn tun» g-��ig�_�-�iig�igg}gg,; KUks i! Hqqgdqme "·Tiiktenetnieneket.Innere-litterar,sichs· »· Fszg····:·k··li··e··-· VII» 1.01100 s Ähren.� III· åieiaeäiiåihdelnkifs dkökZdJdkLtiai-·gett·d·es. mit xxlelügnlxilckn am» atme. s» J· sitdlrutiztarollllanbltina ittckli eine |2  . O·
Jrgendwelale Fvrtnalitiiten oder ttsslititnerslhobiig 9 �übe�, »» 55m, lttchi vollenden « » vertritt«B d1 d A Bi b . i B ol . UVUVYUMYUUVV V· Wirkungskreis  e e e  it s tilgen lvitroarbtis �m!delikt asyruaiitzpopr nefslsiiiiffiffgii Breslau J« Geiz. iiittiisuikote unt. spll«"mspmm«r« Um« d« Gm«v"w· U! lksildliivi HOUSU i . Yöailalftnaus der otzbritnath IIWV

den norrtdor oon Oltbreuizen nach
dem Netcb End man nötig. «
IV. aniibini-benniiidiaii mit lre
wllllger iientratltengsttiirnitg ltlr

das ganze naitgebiet tsriiniiterntig
uitv zx . stalibiutautttpn nein
M. bis 21!. Januar 192b ltt Stint-id-
dceg i. Be. attl bem itilbtlidiel

lblettltoi in ilioieniiii. tu
stmlNPHN-wzw �-x-W-uu�m »Im-e«

Tauentzienatraße 47,
Ecke Teiohstraße.
Telefon Ohio 9629/80,

Drahtwort: Dixi.

p g· .- · Bredlau,tiiiorltiitt.lö. MUEMM Llclcgilk A» g« A o2 d, a, Herren, tvelcbe bei der tittndlchalt gtit ein· O i . il lo ori 1101W"- am.9 um" am� END« Ob« �O- VN �iaiim sfämffhau m» geltthrt ltttd nnd naaitveisttai etlolgreiid &#39;°a&#39;i&#39;.���ä&#39;i&#39;li°i�i&#39;, r U "fg��fmiiae
Emds hespgdkkg Wege» �nimm b em�amgc" Zeug, gearbeitet haben. werden um Höll. Be· Zu« tmd Angabe e
I Inspektor. �es �um� &#39; {Dr �m� klingt; d« �n; wkk IVVTVUUA �fb�f�. Erltllaissss Oiiiion. UlUIk Ä CI GOiOiL

der heiraten erwarte, «» um«« �mm, Tgchksgkklk im Hm»- VOVOC Einkommen zugelialeit Zitlettrlstenlitt· MBB. auai Vcfsills o« Brutto«- �an �um�, "um UUick 0 z"! W013i". DE!� SEND 810.toortungvolltte Stett. aehmbm� i toll .. .  sssssgssksssdzkksw leitet« seltene; Im« ii.itisl.iei..«slis..lsii"« ...li:«.it«..«.li:ie:ii-Ii  »«
Ied. Inspektor, ·· ·· �man ···· "um. ggä�cgsaein. Herrn l Träger· Stabeisen·Echmiede« ßnmmwm,Assletunte-�n.lloiiäraoiänä�lhig. lilttlvr. m... iuldie zgk  �umringt bebarfsar�tel, sowie Haus· u.

d 
s

der HEXE-I:

g einer

«  E� ««-
Slelenlutiiir

«    «· «« «« litt H! d.
Fliegen Mirtlcliaftstinderring · ··f·sltkk·ll·t··tl··t·ll·t Heimann Einer. weitiäiiic-gibiifiegl�atiib Bei? �Iiilltl�l� sluchettgeriithhandlttng »,i betraute meine vogbt·i·l·t·:·e·i·:·o·a·:·i·tt·ierter Stammberbe · e  Hrwåisvkmb säh-Ä· F·O·IEO·O·H·XI·O·I·ZI·F·H·I·  l·!··:··i-·;:a·ia·i·t.l·tai·.···S·t·i�-H·e·t·;   ltmcas, ungcub�ygauut�� Yii7Ft«iiiii«ET7i«ii"ii«iifiF"L7s-Ziitat.

o  · « , YIHLLWIIILEIIILLLI meiden. Satnitrrbart k I ·«- . xyk  f� d n mit Ctnitliduss  a  92f r::tvt1B1d:�ll° B?� Tanz�: Üam�  &#39;&&#39;��ä�5�°�.}��  �mm� dein an dauernder Stellung aeleaen llt. der Z:keittld«erblletbrlll.UiixysäckI? alle! Sau. tg.  i beamter �Mama,� 33mm,  Jit Betraalt trintnen nur tolche Be. �A... ansonsten: �27 Illckc Mlitlkkfiillllh 2 Ekstiill sllllittccih «· p  �m� üabnl�weg. ·» man� wo· Beet-er·ttikt··la.ilicleretizen.lveszaizdurtdaug Brettern.32 M« Stmtn IV Abiturienl,z.8t.erlt. Jnlvettor sahn. ev ill-�Bnlliniianbball- " " P« am« «« m� a" "mw" «· �änbm�miitierllliiimer. 2 Bd e.
Alles lchwere breite Tiere init erltttalliger Wolle.

Lanttitzett Dezentber-Jaitiiar.
still. taitlaie gegen tieattra etide selbe«

oder lrtsalttiettende alte. [3
lbeiberb. unter G 217 an die Oel-damit. d. Calei. 31g.

c 
s«. bald oder l. 12. er. Arbeiten gewohnt lind nnd Perlonal an· {fBuatbattee ln bis b li�en .� b 1.. OolaliohleinaSattoß .Jndultrieunternqeiznu iilåztftlnerlaelltrgmetehrs lta��l- Sspllmm Hm« sonnen«Ktttlolleln Mk« viele!lauft der Gratian. iualt z. tilde. Praxis. nttt gi. statt 11l!  mm�fn�cboi�. m« Oeoaltisgfokstzjsritno Um; Oktnnlwvtlnw «« «« »Unser-bitte«L90 gamma.� l. A» anderm. stell. Zaum? lu·ttii··l. bald itonääi·il·izsl·lszslil, ·od.Stll e. Aug-v. an UMZFJJU Hxispspsätjax ··i·t···l ···t· ·l·t·k··tt·····ti·i·s·· Otto errettet-irrer. lilr den ·» IN«O I n· in Bank. Industrie b als osae, A iind den weiteren NOT«UNDER« I« ober Handel« i3 loliber eieunigöhli Glelttttaitiiodorls Qmsläiåiålttisdzkxf �  UUROIIU Otto utcktttvrxtänåwhesisubzzkaTelephon 40506-17! Buiibrxiizllßibla. Vlnmu�zio

O

irr. listing-lau.
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�siäriiimir.
Vzuifchlando Eiseiiioirtschafe

and mit einen rößten euroväisVzgleicht manmssslit ckiinkreich unb Selgilen. lv i U!n. Eil« Um« eeverkehr zu bekla en, insbe andere dieMsppiiicr LAFTHIUU feiner Küsten im �ber leich au _ feinemgiirylipw Alls ed! N« 900 Kilometer von Beinchen bis um»Es; anfässn geradezu amerikanische Ent rnungen zurü zu-
Mccr W deu en Eisenindustrie ind im Ber-Wijiicli tsndorsihnkkilitrenziiiciyider ungiinsti ge eilen. Weiteam!; e� erdsz Nghstajgqiielle bis zursütte verurso enLictwkiiiiiigen vksnstnngcn für ie roduktioii. und fur ben Ab ab«» Voraus« « bie zur söee wiederum gefä .denv. �im or920m, weite Wjsmaez der Reichsbalsn gind da er die Ilusna e-iikpar « 3b«l«s,khkhren, die schon frü er zu einer planmäßi en· s. ö" " gifeninbuftrie unb zu einer billigeren er-

m0 V« eher, insbesondere auch der an der Miste, ein-« Verl·s»r0·I·1
worden· M « « E ttv«ckl b · dustrie ist fernerdie  553131 Fiiingszien tallliiiejiciieiiihnsibkeisllbeaünsligungszlgvcrtriigen gemäß den Bes lussen der kkonferenzUdszis und eine internationale erständi uns. un! dleWsikuzz der Welt in möglichst ersvrieiiili eBahnen

Zoll, der notwendig bleibt, fit nicht tmr Cis M!
Frsandern auch als ein Arbeiterscklnd in! bttksckfksni
Yllerliirziing der Arbeitszeit anlangt. so hoben Web«

Vertra noch die Washin toner Konferenz es bisher:H, Ocngiiftrieländer in g eichem Aiismaß und Geistein cht-. ils« t jikztem Wenn daher die deuts e Eifenindu trle
· Wszispi Fee: zu der wei eteilten zwölfffndigen We sel-i005 �mm sp ist do diee Arbeitszeit Du einen! autm

ais Ardeiiobcreiif .it aufzufassen Un· mcbt 0380m��I. rmeueiarau VEVAIOIFHEFL d« M. EIN-M F; Es«· bezw» », Unaushorlicher gleichniasiiger me· ani erMspmobllarcht Stunden lang oblie t unb bie nur wenigeiLeuteaufgehalten. Unter dein ägtstundentag hat··dic·e deutschezm Fzhke 20 auf den opf des Befchaftigten ge-
« eine Leistung von 50 v. H. der Borkriegszoit u ver-

. tm« Die deutschen Jnduftriellen wußten wo l. das·
s« «« i; ·t«nicht nur eine Frage der Wirtfchafd lpndktn mit!!F« Arbeit Z« Kultur und der Menlchheit ist. Alles« M! BILDET«eine fvkchs Csswkjaunaen steht nicht das Wünschenswerth das
W d« im. ins niedre. bas Mögliche. nnd nchen de: Glase·sdägkidsxosizolzzmszxgxkng rdert ber Loirdoner Pakt einen
.. « «· - All! Ü. IV U C5 G� UUIhsolismn Wlrkutelliiircitxii  dliiitixkclliiiilorderieingen {Es London« a?�
emmerqaifinbgren Erinäßiaung ich auf die Dauer doch �M?! wBvdz« crildeii lassen, o ist es doch ein unmögliches Verlangen. daß
Isssscksxand einer cm hohe slteparationslaftem trage�; BIVEIIWV M «« swderwiisig Eise: YiiiiiituiietheciiFsIiieiieii a?gleichung durch Steiflkkllnll V e.� OF, et· « halt» &#39; de,idt nur die Wahl zWIlchEU NEVCWVVU U t n� «
leugnen Arbeitsertrages.D· dnkch ben Ver give: Soviel: entstandenen Eise-tret -Deiitfciilands beziffew it» CUl m!� Eiilgäkds IVJFVJVZUYUJFTGIZman. und Walzwerkslei tung am? en« Ullbetba s· Fu, »· b�Eisenirzsorderuti ·und bei den Erz choden U, U w b�80 v. d. Diese inbußcn haben» zu einer schlimmen S WITH »·wirtschaftlichen Gleich ewi ts in Mitteleuropa M» tt. �am
Mjspzchkun chqftlichen läefebe und ber wir chsisVernunft im man Vlergbalv u enbe bie ziisamcnengehören, auseinander VUUUVI

die S

illlVU 
nicht

f

.5

tt trieb;Wes sen, besonders dur bie ootbxingens von dem u rrebier. �M! Akt· THE?schlesienz andererseits hat manGebiete un r Ue a M· m·cicsiiiit die nicht ziisammen pa sen. Sie Gen e·r nIrenng
ldslilsik �m� Z» Ttlcäklkksksliåk "ä�..k.åki is?ia . ie rennun -

äxslreifhsten Lands· · der« �ieg; fdasachsfdaiziäesae u· DIE·undqerstbileerausliiiiiitchgttidtä Koh C lmb b� I! �m� �kam.�
edlen, in schwere Sorgen eftürzt Um die Vorteile ber zollfteien
Eienaiisfiihr na Deutsch and und des billigen Bezuges vonKoiile aus Dcuts iland si noch über den l0. anuar 1926 hincnis.11 sichern, den der Beiiiailler Vertrag als renne Dafür gslsdkhatte. hat Frankreich den Einbru ins Nichrgebiet unternommen.
iii der Absicht, mit Gewalt und wan Deutschland eine Bev-
iläniicrung und Vcrbesserun der bis Ren RMIIMI C! ZU·
nötigen. ßuglei wollte rankreich feiner europäif en or-berrschaft Das ftkhlende Ko lenfundament geben und ndZivegsiiiiber Bock! stärker werden. JmriLondoner Pakt HCE C5 b�
Wege ei erstell s « Koksve orgung
EWTIUR nach Deutsihiiilndeäsjbeeit nicht vereinigen können. weil hier die
iilliierten Interessen nicht einig gehen.

Man hätte es natürlich ganz gernee . wenn u O«ksknd dauernd als Selbstverforger ausgeschieedehiiu wäre. III then
Clfenuberfliiß aller seiner Nachbarn, von raiikreich und Belgien
M! Westen, von Tfihechien unb Polen im ten atIsnOHIIIM UND�Don» wein Enginnd bie lästi e deiniiche unb iraniidstfcheYUVVW Auf dein Weltinarkte los eworden und hätte Uns g�Wir�? wieder leicht in Ordnung dringen können. Aber eine -
ZTFEW Entwicklung der französischen Etfenindustrie kann der

Vlcklk OkWUnscht sein
. tiiranzosen ind es ew en. die durch die Berhinderung""8", Uchkzikktknen Lierftändiiiung der deutschen· mit ·den ringerhabt en eine Vergrößerung« der deiitfchen Ei enleifkunfl i"
· VII« bis Ende 1922 fast wieder den va en Iriedensltand
Vkklchk hat. Aber wenn der Londoner t Deutsckllsnd U« C« VI«
Vlolls Kvhlenopfex aufnötigt-z, so dar ihm kein Par er Pakt
TM.- d:r ihm ein neues Eisenopfer aufbürded Bei unge mter
msiiiqchtlnilsnWolkchkeit kann die ausländische Konkurrenz allesr IF« Wnzs zum lanmäßigen gemeinsamen Aufbau führen feil.ü! « «« Schklkllllno der Grenzen und die Beibekkskwn ber ZVUI

Vwkndnfe dnotwendi e Voraussebiinis für· die R? flZQIAMZT-·ieima « eee en. r eam?� Syndikat kan �man� J» t ss fclkcgden Abschluß intern_ n die Voraussetzung«« kt Pstrinbariin en bilden.
tziaen ari er Verhandlungen ·mit den! »Mitt-chen Deutichlaiid und rankreich einen erträg-

r beiderfeitigen Wir chastsinteresfen bringen
ehe: Deutschland bie oiiicksicht auf fein Verhältnis
dern, namentlich zu England und den Berseinigten
aus den Augen lassen. Wenn insbesondere berLllon »« .. Wkkkl ctftlichen Verständigun von Land an LMWiskzsJs wills« fo iirste auchBelgien u den anderen grollen

«« �Klein Zwei ei we: um Beteiligung gela sen wenden.
W! IV! in: großen Schwieriakeiten nin find.

des Welteiseninarktes im Wege flehen. i0 Mnll
, se der europäifchen Eifenländer versucht werden.
8° Und unerträgliche über-maß der Konkurrenz» zu des·

etforiiuiig Europas verlangt die Beendigiin des
dem Weltmarktr. Auch die icberuna der Cl: Mel

�g « ktMlrbeitenden Industrien läßt den internationalenaus i »Perbk ��es� Wllnlchenscvert erscheinen, der die Be orgung der
en

erreicht. den Eisen«

Sinn:

einer

�i

EIN! «« Willen und billigen Preisen lkcklsklks k IMV b�
VEVAIF wieder zu erwecken vermag.

Hamburger Schisfcihrtobries
biim der Vekkchtswo vom 5. is 11. November d. J« W! b�iliiiiebufi�f,� Wlmmlegiteeriieblidi bschiväcven Es trafen M Mk»Un» n. EYWDEDE 203! « « . Sie othleneiitfuhr aus England
�ich « Intllthr von. herrlichen Kohlen über Rotterdam unb Embm
Llllfulik its« Msgeimni 75000 Tonnen die Wage. Die Gttvndw
gb.t.to Lan» zamenllber der Vorwoclie auf evwa die Hälfte M030"-
Macim «Dm Fvklchkknmarkt ist wach wie vor Kurbad!. Wenn kntckl VI!�Minen 0.,". � Acht-en aufgehört hat. Welch ungeheure U«
ZEIT! L« engt� Fkooc kommen, beweift die Tatsache. daß die HintenDis. per Tsmkkxlfspgkwiclitsbafis vor einigen Wochen noch. Tntf

den. während "innig e10 ishr notiert· w

1

Yoiiesisciie Zeitung
Die still-echten Erntoaiisficli-ten, bie vom La Pladci gemeldet ·«wer.d·en
zerstöxsenauch die Hoffnung der Reeder aiif die durch die fud-
amerikanische Ernte erwartete Besserung» · · · ·· «

In der von amburg ausgehenden Linienfchpffalirt ist sur denVerbader von Be. ·utung, daß die R-eedereien, die sich kürzlich zu
einer· Betrisebsiienieiiiischaft nach Ein ba unid nach ·Mei;i o zu-
sammen-geschlossen haben. ab l. Dezember b. J. die Feuchten
wesentlich erhöhen und zwar kommen die Guter der
Tarifllasle 4 von 7 auf lo Dollar, die der Tarifsdlasfe 3 von 8 auf11,5 SolIar. die bar Tiariiftlliage 2 von 9 auf l5,5 Dollar und die der

- i-s---·-

Tarifllasst 1 von 9 auf 22,5 - ollar. Sie Rat-e für Dccdgiitser erhöht
sich von 20 auf 84 Sollar per abm oder 1000 _k . i aberechnungen kommt keine rimage, bei Geloichisberiecheiungen
edoch 10 Proz. Pri e·in nrechnidiicu bei allen Verschiffiingon
ft ein 10 prozentiger ·eitrasbatt vorgesehen· Die Minimiaslfraclit

betragt} Dollair fiir Gitter der ·.kielasse··l�4, 7,5 Sollar se Konnossw
ment iur wer-wolle lind gefährlich-e Euter. · ·

Nach N i··e d e r l··a n·.d i sch - {in d i e n find dna Seefraclitkii nsach
den Hain-blinken. sznainlich Biatavim Eben-von, Psadsiiin Gangbang,
Gamarang. Soerabaiia von 20 auf 12 Gulden ermaßigt worden
und zwar für Einsamkeit, Krisdallwaren ohne Montsiersiin«g, leere

.lcrschen, Lampen. Qampeiiswavem Lampenzylinder, Laternen,
orzellam Vorzellaniwareiy {Bot elIan-ifolatonqn.� Sie Frsachten nach

den Nebenbahn Niederland-rieb« diens erniaßigen sich dement-
sprechend. DE! ia bie Roten noch den Nebenjhafien durch Berucb
sichtiaung eines Ziifchlwges auf die Haupthaar-n errechnet werden.

Die Großhandelgdindexzahl
Berlin, 21. November. Die auf den Stichta des l8. November

berechnete Großhandelsindexzalsl des Statistif en Neichsamtes ist
ge enüber dem Stande vom 12. November _129,7!_ um 1.0 roz.an? 128,4 urückgegan·gen. Die Neichsiirdexziffer fiir die L ens-tungskoxten für Diensta , den 18. November. hat sich gegen-
·ber der orwache um 0.1 roz .auf 122,5 erhöht.

Amerikanifcher fiabeldiensi der Schlesischen Zeitung
New-York, 20. November. Börf en fis. Heute wurde ein Bärten-

sih für 96000 Sollar veisteigert. Petraleumproduktion Das
Ameriean Petroleumssnstitiite gibt die durchschnittliche Tages-
vroduktion für vie legte Woche mit 1941000 Faß an, was gegen-
über ber Vorwort-e eine leichte Erhöhung bedeutet. Holländifcves
mobeifen. Weitere Posten Robeisen sind aus Holland hier· ein·
geführt worden, und zwar nach den· Neuenglandstaaien ziim Preise

»von 28 Sollar je Tonne. Auch indisclies Rolieifen findet steigenden
Away. Fufionspläne in der amekilanischen Dünger-
inbuftrie. Gerüchiweise verlautet, daß fünf große amerikanische

E von« nervöfer Beein

Düngergesellschaften sich zu einer Vereinigung zusamznenzufcbließen
beabsichtigen, umdiebestehenve Konkurrenz zu beseitigen und um
Erfparni se herbeizuführen. Baumwollsckici ringen. Folgende
Baiimwollfmatzungen werden bekanntgegevent empdis Coinmercial
skppeal 12995000 Ballen. Mitglieder« der New-Dotter Baumwoll-
vdrfe 18000000 Ballen, Norden u. Co. 13800000 Ballen, Element «
Turtiß 12854000 Ballen, Neue amerikanische Anleihe. Es
vermutet, daß das amerikanische Schatzamt im nächsten alire die
Ausgabe einer lanofrisiigen Anleihe im Betrage von 2 i�iarben
Sollar blaue; die Verzinsung ·ioll niedrig sein. Der amtliche
Baumwollberichn Der amtliche Bauniwollbericbt foll am Freitag
vormittags ll Uhr verd entlicht werden. Die Baumwallbörfe unter·
bricht deshalb den Ver edr von ·lo,55·bis 11,15 Udr zur Vermeidung

flussiing. Die gleiche Praxis soll auch in Zukunft
gehandhabt werden. «

Aktiengesellschaften.
Mitteln-titsche kkrevitbaiik Die Goldniavwicaiiz wird dein

Iuffichtsrast am l. Dezember vorgelegt werden. · «
Umstellungen auf Gold-stark. Terrain I40. kkleinbnr

1o: . von 1 100000.4 auf 868000 «, soda die ��lmen auf 800�
ab estempelt werden. Bei der Terrain 21,- . Grabschen werdendie
ß ten auf 400 «« abgestempelt. Sie Herabfe ung des Aktien-fapitals im Verhältnis von 5 : 1 entspricht einer erminderun von
2 Millionen au 400 000 «. Die Schlesische Immobilien �aß.
peilt bas Kapital im Verhältnis von 10:8 um, von 8600000 ««au� 1 080000 .4. Bei allen Gesellschaften kann der Reservefonds in
ge ehlicher Höhe eingestellt werden.
. Csllbert Hamburger Aktiengesellschaft in Landeshiit i. Oel-les.Die e n e r a lv e r f a m m l u n g beschloß; das bisåerige Aktien«
kapital von o Millionen Papier-mark auf 1980000 oldniark um»
Mtellen unter Schaffung eines gesetzlichen Reservefonds von

000  Bolbmarl. , «

tnbkfcheftadtFaft ansentralstadtsckiaft Sie der Preußischqi Zentral-
e chlosfenen Stadt chaften in Brandenburg,

eu en unb ommern haben in iefem Ja re bisher Hypotheken-
aeli nin öhe voei2o421boMark zur Ausza lunq gebracht, denenein Umlcni in Goldpfandbriefen in Höhe von 2642 160 Mark gegen-iidetftehv Bewilligh aber noch nicht zur Aiisszahlung gelangt, ind

Dat eben in Höhe von 1260000 Mark. Jn der Bearbeitung be·
finden sich weitere Darlehnsandrage in Höhe von rund l 900000 Mk.

Neiiesie Honvelsiiackirickitem . _
«· Berlin, 21. November.  Eigener FernfvrechdienstJ

-� Sie Gold marksbislanz bei d·er Nei f: u. Martin
I.-G in Berlin ergibt ein A tienbavidal von l 200000 Mark
Vorzugsaktien sowie eine Reserve von ooooo Gold.mark. «

«� Die Generalversammlung der Oftdeutschen
-Pr iv atba n k A.-G. in� B erilsi n beschloß das glktienkapitak auf
l Millionen Goldmark uiiizuftsellen und es leichxkeitiig - um bis
5 Millionen Goldmarspk zu· erhöhen unter Auss luß es gesevlichen
Bezugsrechtes der Aktion-wire.

� Das Aktienkabitabd er W. A. Gehalten A.-G.
Stärke« .i·in-d Sirupfabriken in Brandenburg soll
auf 2,7 Millionen Goldniark unigeftselltspwerden unter Bildung eines
Reserve-fonds von 800 000 Goldmairik Fur das a· · · elairfene  Bei "f·ts-
iabr wird eine Dividende von 6 Reiclisndark pro ktie zu looo ark
vor-geschlagen.

Lonknrst S r e s d e n: Texttlwarenbändler Max August
Schaffende-tret, Niederwaldftr. 7.

Stand ver Gescbiifisaufsiclitem Nach den fortlaufenden Fest«
steklungen des entra verbandes dessOeutfchen Großbandels ist vie

alil der seit ai v. unter Gefcbaftsaufficlit gestellten deutschen
irmen bis ziim l. ovember d. Jspauf insgefamt 8654 · gegeii-
ber 8389 am 1. Oktober d. 3.! gestiegen. · Sas bedeutet eine Zu·

nahme von Lob· im Monat Oktober im Reicbsanzeiger bekannt ge-
inacbter Gefchaftsaufsichien   egenübee 801 im September!. Bis
l. November d. find insge amt 1812  bis 1. Oktober v. J. 1394!
Gescväftsaufficht n wieder aufgehoben worden, davon 418 im Ok-
tober·  ge enuber 527 im September!. Sie tagliche Ziinahmewar
al·f·o im ltober etwa 9  gegenüber etwa l·o imsSepiember d.
während vie taglicben ufhebungen im Oktober etwa
 g·egeii·i·lber �einer: im· Se·v;·eink!·eii· v. JJ betragen haben, Esi a o er reui erweie e zu e en,
Geschäftsaufficvien ficb wie in· den Vokmonaten weiter verringert
hat. Daß die Uufbevungen fich ebenfalls· vermindert haben, kann
wohl darauf zuriickaefubrt weiten. daß. die Gesamtzahl der beste-
benden Gefchäftsaufsichten schon erheblich zurückgegangen ist. Daß
vie Llbnalirne ver Gesamt ad! der Gefchcifteaufsicliten nicht lediglichder Berscvarfung der Be tinimungen uber die Gescbäftsaiifsicht nie
zufehreiben it. geht daraus··-he·roor. daß auch die Konkurserösb
nuniien feit Jakob. �s. in standiger Abnaliine begriffen sind Man·
kurseröffniingen im Juli 1125. ·in·i Lliiguft 895, im September 85o,
im Oktober 752 . Ser Selvftreinigungsprozeß der Wirtschaft von
Jnflationsveirieben bat zweifellos zu einer gewissen Beruhigung
des Wirifivaftslebens beigetragen. Sie Gründe fiir vie ftarke Ab·
fenkiing ver Neuanordniingen von Gefchäftsaiifficbten und Konfiirien
können wohl in der langsamen Gescliäftsbelebung gesucht werden,
die·aflerdings durch die allgemeine Kapitalschwäcbe sich nur in sehr
geringen Ausmaßen bemerkbar macht. ·

Dividendenabfchlag Born 2l. November ab werdeii Deutscher
Metallbandel Aktien � Proz! ausschließlich Gotvinnanteilschein

.!.J«
daß vie Zunahme der

Breslau, Sonnabend, 22. Nevenslrr 1924

ur· 1928, Schiihfabrik Herz· Aktien ·� Praz.!. ·Zellft·off-Vexein
ktien � P·roz.! ausschließlich Gewinnanteilicheiiie fiir 1923/24

an der Berliner Börse gehandelt und notiert.
·· Londoner Golvpreis Für die Woche vom 20. November an be-

tragt der Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold 90 ab, für
ein Gramin Feiiigold demnach 34,7228 d.

tun-rau ---- ----·-..p-·- --·.----

B. mithin? des Frachtbriefvermcrks �Sie: Ausfuhr über See
nach aiiszerdeut chen Ländern« Es ist Grund vorhanden. erneut
daraufdufnierkfam zu machen. daß auch bei Sendungem die nicht
nach einem Seehafenaiisiiahinetarif laufen, obiger Vermerk iiii{im tbrief anziibrin en ist, wenn es si iim überseeifches Ausfahr-
ut ande t. Der ermerk hat nämli ! zur Folge, daß die Sen-
trugen auf der Hafenbaksn in Hainbur frei be-

fordert wer en, gleichviel. ob es ich um Stückgut o er um eine
Wagenladung handelt. Fehlt der ernierk. fo wird die Sendung
nicht als Ausfuhrgiit betrachtet und für ihre Beförderung auf der
Hafenbahn die sogenannte llberfiihriingsgebühr von 7.6 Pfennig1¬ 100 Kilofframm berechnet- wie sie alle Sendungen der im Frei-
hafen anfaf igen nduftrsien iind sonstigen Betriebe siir ihren eigenen
Bedarf zu bezgl! en haben.

B. Verkehr über Oderberg nach Polen. Die au enblicklicheTariflage im Verkehr mit dem füdweftlichen polnifchen Flrenzgebiet
ist derart, daß der Verkehr über Oderberg eine nicht iinerhebliche

erbilligiing gegenüber dein We e über deutschmolnische Grenz-stationen bietet. Dies hat zallrei e Berlader veranlaßt, in diegem
Verkehr Oberberg als Grcnzii ergcing im Frachtbrief vorzufchrei en.
Die Neichsbahn ist jedoch diesem Verfahren auf die Spur gekommen
und erläßt eine Verfügung, die etwa folgendes besagt: Oberbergist keine Grenziibörgangsstation zwischen Deutfchland und Polen,
fondern·zivischen Deutschland und· der Tschecho lowakei. Ein Ver-
lebt zwischen deutschen und polnischen Stationen über Oderber
ist nicht zugelassen. · n ber Dienstanweisung zum deutsch-po-
nifchen Wechfelverke r it ausdrücklich bestimmt, daß eine Abfertsi-
gung zwifchen deuts ·en und palnifchen Stationen durch einfremdes
Land ausgeschlo en ist. Die Güterabfertigungen haben daher
Jrachtbriefe na polnischen Bestimniungs·ftationen. in denen als

bergangsstation Oberberg vorgefchrieben ist, dem Bersender unterMitteilung des Sacl verhaltes zurückzugeben und ihm die Vorschrift
eines deut -pol··nis en ltbergangs anheimzuftelleir Tro ähnlicher
derartiger erfugungeii laufen in Oberberg immer no derarti e
Sendiingen ein. ·ur Vermeidung des durch die Rückleitung en -
stehenden betracht ichen Schadens haben die Abfertigungen strengauf bie Einhaltung ber hier gegebenen Be tinimungen zu achten.Jn Ankunft wird jeder Verftaß verfolgt und ie schul eigen Beamten
zur erantwortung gezogen.

Die BranntiveimErzeiigiing im Oktober. Jm Oktober wurden
nach dem Ausweis des Reichsmonopolamtes hergestellt 83908 h1
Qßemgeifi, davon in Monopalbrennereien 16880. Bei Beginn des
Monats betrugen die Bestände der Reichsnionopolverwaltung
1425337 hl Weingeist, wo rend am Schluß des Monats eine
iIlbnkihnie auf k2867å2 hl eingeift feftgeft-ellt wurde. Scr Ge-am u an t t &#39; 82 447 b b G b···· 082g···gW·i-·ngee·f;· auf un er efamta  rang auf
· Inkrafttreten des neuen griechischen· zeitweise. D» bereits
im i d.  von dengefetzgebenden Kot erschaften verabschiedeteneue Zolltarif word, wie »Die Textil-Woclie« erfährt, am 10. De-
embek 1924 in Kraft treten. Mit dem gleichen Tage treten dieTandelsabkommen augär Geltung, die Griechenland mit anderen
taaten abgeschlossen t wnb die zurzeit etwa noch laiifen.

Berliner Biitternotiernngem Sie Noitiernngen betragen vom
17. bis 20. 11. 24 1,85 Mk. Tendenz ruhig. ·

y. Hat-but A.,Rovember. Dei Verbrauäserpreis für
geröfteten kka fee des Vereins der· KasfeesGroßrösters undfänvleitzEzv Hamburg, wird heute offiziell niit 3,70 bis 5,80 Mk.
ilr 55 kg. je nach Qualität, notiert.

Berlin. 21. November. Börse.  S ch l u
d ev i f en wurden notiert: Auszahlung Bukare
80,70, kdattowitz 80,40, Politische Nalen 8o,20.
inarkt war das Geschäft an der Nachbörfe ru
a n l e i l! e 925, Schutzgebietanleihe 7,875. 81/2 p r o z. o n f o l s 1500,
1928 lcisSchatze slo Millionen. Montanwerte weiter
fest. Harpener 98,75. Riedel 40,5, Klöckner 46, Phönix 44,5, Gelsem

� kirchener 7o, Bochumer 64,5, DeutfclpLuxembiirger 68,5, Effener
Steinkohlen 61,75, Mannesmann 47,375, L a u r a h ü t te 6, H o h e n-
lo e 20,875, Jlfe Bergbau 2l, Kattowitzer 24,5, Ober-
be arf 9,75, Caro 10.25, Oberkaks 42,875, Schlesische
Z inkhütten 84,375, Stolberger Zinkhütten 83,875, Rombacher
22,25, Rheinftahl 87, Deutsche Petraleumgesellfchaft 16,876. Erdöl
39,5, Deutsche Kaliwerke 80,25, Hansa 9,5. Hapag 24,7, NorddeiitscherLlohd 3,875, Berliner Handelsgefellfchaft 24, Commerzi unb Privat-
bank 5,75, Sarmftäbter unb Nationa dank 10,8,
Deutsche Bank 12,6, Diskantoikkommanditanteile
14,9, R e i ch s b a n k 55,375, Schuckert 49,25, Siemens 58,75, A. E. G.
9,10, Felten & Guilleaume 26,25, Elektrifche Unternehmungen ll9,5,
göchfter Farben l9,875, Berliner Anilin 19,5, Badi che Anilin 22,l25,

eutfche Wolle 5,625, S e u t s ch e r Eise n h a n el 5,2, Görlitzer
Waggon 4,4, Hirsch Kupfer 16,8. Kahlbaum 24, L i n f e - H of-
mann 10,8, Ostwerke 25,625, Nütgerswerke 17,5, Schle-
-f i f d! e T e x t i l 1o e r k e 6,7, Südfee Phosphat-Anteile erholt 52,5,
Sloman 11,5, Canada 37,5, Elektrische Hochbahn 7l.- Jm freien Vcrkegr wurden in Milliarden notiert: Adlerkohle
7750--8oo0, Beckerko le 4750-5000, Beckerstahl lo00�ll5o, Benz
8750-�-42l50, Berlin- cilberstädter 60, Brandenburger Holz l4o�-12o,
Braunkohlen Chemi che 200-250, Deutsche Lastauto 1625-1875,
Tuchscherer 1200, Deutsche Textil 100, Deutsche Wald«
und Holzssndii strie 50-60, Glückauf l6oo�17oo, Göt-
li ver Z entr i f u en 50, Giimnii Elbe lo 5oo, Hochsrequeiiz
5125-5250, KursächFische Braunkohlen 6oo���7oo, Landbau! l50o,
NienbiiZMr Eisen 850�950, Siiddeutsche Schebera 700, Schebera
l900� , Schlverdtfeger 5250, Stahlwerk Oefe 60, Stock & Kopp 85,
Te nik lo0. Textilmever l2o��-l6o, Tiag 450, Ufa ll 500-11 750,
We tsälifches Bergwerk 5500.

ble unb Fette. fwocvenberlcbi ver Carl. Heinrich Sivver Komm-Oel. a. U»
Hamburg ll.! Sie Lage auf dem dlmartt lft außeearvenilich fest geblieben vet

steigenden Preisen. Während das Geschäft und! dem Jnlande fast leblos war,
flnv am bleflgen Mart: verschiedene emiannnc, in ber Hauptsache auf Tekmtn
getätigt worden. Sie Angevote in Lolaipare blieben nacv wie vor beschränkt
und es lft au befürchten, das; fich vie Preisbildung zugunsten ver Ware fort-
vorliegt. Wenn der Konsum cum deute noch sehr zurüclbaltend ist, so wird fich
derselbe doch wobl over kurz over lang mit dem baden Pretsstanv avflnven
müssen. Sas größte Interesse zeigte in ber verflossenen Woche wiederum
mtnbertalg, unb es wurden größere Mengen auf Avlavung gehandelt.
Gretfbare Ware bleibt nach wie var knavv und vie Forderungen hierfür wurden
weiter erhöht. Sie gestrige Lonvoner Aulllon bracvie wiederum 10 Sanlltng
bvbere Preise. Von den aufgefiell n 900 Faß wurden 675 Faß verkauft. �-
ßelnbl: Abgesehen von den ob! en Schwankungen zeigten vie Preise gegen-
über dem Stand ver Borwoche wenig Änderung. Sie Neuerungen for spätere
Lteferungen flnv sonderbarerweise bvber als vie file prompie Ware. Die weitere
Entwicklung des Lelnölmarktes lsi lm Augenblick schwer au beurteilen, va vie
Schllvungen over vie neue Lelnfamenernie weit auseinandergehen. s�- Soda-
babnenöli Die Notterungen zogen wieder leicht an und es wurden ver-
fcvlevenltlcb Geschäfte gelangt. � Eotionvl blieb unverändert fest. Sie
Nachfrage war in den lebten Tagen wieder etwas lebhafter. �� nolos- und
Palmkernöl lagen unverändert bei ruhigem Geschäft. �- ifklzlnusölz
Sie Markllage blieb fest, doch tfi mit einem weiteren klnzteben infolge ver fes«
lenven Narr-frage kaum zu rechnen. Dieses ift darauf zurückzuführen, das; man.

&#39;von Kllufersfeiie das  Eintreffen ber neuen Saat April-Mai abwarten will, von
ver man sich niedrigere Preise verspricht. �- an Fettstluren wurde wenig
gehandelt. Die Preise blieben unverändert.

w. Bradford, « 2o. November. Wolle. Die fensationellen in
Neuseeland erzielteii Preise fanden auf dem hie igen Wollmarkt
einen kräftigen Widerhall. Alle Kreiizziichti iind Kammzugwollenerfahren eine Sgreissteigerung von 2 bis 8 d. Am Garnmarkt machte
fich bei steigen en Preisen lebhafte Nachfrage geltend.

v. Bremen, 21. November. Amertcan fullv mtddllng Untverfal Standort-

VOU Öffne.
t 2.19. Warschau
Am Anleihe-

ig. Kriegs-

28 mm siaple lolo 26.60 Doktor u. Cents.
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